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Rußland und der neue Balkankrieg.
Sy. St. Petersburg, 4. Juli.

Ein Blatt meldet, Ssasonow habe eine Konferenz mit den
Vertretern des „neuen Balkanbundes« gehabt, und nennt als
dessen Mitglieder Rumänien, Griechen-land, Serbien und
Montenegro. Ob die Meldung wahr ist oder nicht (in der ge-

gebenen Fassung klingt sie wenig glaubwürdig), so ist sie

doch für die gegenwärtige Lage ebenso wie für die Stimmung
der russischen Gesellschaft bezeichnend. Bulgarien ist ausge-
schlossen; in ihm sieht man den Hauptschuldigen an der ver-
fahrenen Lage, mag sich sein hiesiger Gesandter auch noch so sehr
bemühen, durch endlose Interviews und Rechtfertigungen das
Gegenteil zu beweisen.

Die letzte Hoffnung auf einen versöhnlichen Ausgang der
Krisis ist hier tiefer Niedergeschlagenheit gewichen. Nicht nur
dem zeitungslesenden Publikum, auch der russischen Diplomatie
scheint ihr großer Vorrat an Optimismus ausgegangen zu sein.
Wenn sie auch im Prinzip den Gedanken der Petersburger
Ministerpräsidentenkonferenz noch nicht aufgegeben hat, so
scheint sie mit der Möglichkeit ihres Zustandekommens nicht mehr
zu rechnen. Ob nun die Mächte des Dreiverbandes oder alle
Großmächte gemeinsam versuchen werden, im Sinne einer Ver-
mittlung zu wirken oder doch den Kriegsschauplatz einzu-
schränken, so bedeutet das wahrscheinliche Scheitern des russischen
Schiedsgerichtsvorschlages den Beginn einer neuen
Epoche der russischen Balkanpolitik.

Das fühlt hier jeder; dieses Gefühl findet in der oben
erwähnten Nachricht über den „neuen Balkanbund« seinen Aus-
druck, und in diesem Sinne verdient sie Beachtung. Denn in
St. Petersburg sitzen oder aus St. Petersburg kommen die
Väter aller Balkanbünde. Für sie begann bisher der Balkan
mit dem Südufer der Flüsse Donau und Save; Rumänien war
in ihren Augen dem Dreibund, insbesondere Osterreich ver-
schrieben. Gegen diesen Staat richteten sich letzten Endes alle
slawischen Balkanbundideem Um solchem Slawenbund die
Front nach Norden geben zu können, war es nötig, ihn von der
Bedrohung im Rücken durch den langjährigen Dreibundfreund,
die Türkei, zu befreien. Es waren zwei Möglichkeiten: die
Türkei in den Bund einzuschalten oder sie als Machtfaktor aus-
zuschaltem Zunächst versuchte man das erstere. Es war ein
Versuch, der aller historischen Logik widersprach und daher
scheitern mußte. So entwickelten sich die Dinge in der zweiten
Richtung. Immer unter russischer Mitwirkung. Mit der Voll-
endung des Balkanbundes begann ein Fehler der russischen
Diplomatie, an dessen Folgen sie jetzt schwer leidet: die falsche
Schätzung ihres Einflusses auf die neue politische Gruppe und
deren einzelnen Teile. Der Einfluß war 1878 groß, als Nuß-
land den Balkanslawen Gut und Blut opferte; jetzt gab es
nur Ratschläge und diplomatische Noten, und wenn auch
Bulgarien nur der russischen Drohung mit einem Einmarsch in
Rumänien die Sicherung seines Rückens und die Bewegungs-
freiheit gegen die Türken verdankte, so wurde das doch bald
durch die Erfolglosigkeit der Reise des Generals Dimitrijew nach
St. Petersburg ausgeglichen. Man nahm den Helden von
Kirkilisse herzlich auf, blieb aber für seine Vorschläge taub, so
daß er mit den Worten Abschied nahm: ,,Möchte der Glaube
an die slawische Sache wachsenl«

Die Entwicklung der Dinge hat dem Unglauben der
russischen Diplomatie recht gegeben. Die Verstimmung zwischen
Rußland und der führenden Macht des Bundes nahm zu; bald
darauf verweigerte es den Bulgaren den Zutritt zum Marmarai
meer. Während diese vor Tschataldscha lagen, suchten die Ru-
manen die Lage für sich zu nützen, und die Aufgabe der Silistria-
konferenz wurde es, die neue drohende Gefahr zu bannen. Im
Verlaufe der Verhandlungen zeigten sich bereits die ersten An-
zelchen der Verschiebungen auf und zum Balkan, die sich in-
zwlfchen zu Tatsachen verdichtet haben. Osterreich setzte sich nach-
haltig für Bulgarien ein, während Rußland dem rumänischen
Standpunkt viel Entgegenkommen zeigte. Die Übersendung des
rFlsslschen Feldmarschallstabes an den König von Rumänien und
9“} herzliches Zarenschreiben, das an die alte Waffenbrüderschaft
erinnerte, erregten allgemeines Aufsehen. Es war offensichtlich,
daß die Sympathien der russischen Diplomatie für die Balkan-
ftguten den Serben, Montenegrinern und Griechen mehr ge-
hprt.Sn als den Bulgaren; daran konnte auch Danew bei seinem
hiesigen Aufenthalt wenig ändern.

Bedenkt man, daß Rußland bei dem letzten entschiedenen
orgehen Rumäniens gegen Bulgarien nicht fernsteht, wobei

es natürlich die Hoffnung hegte, durch einen Druck von dieser
eite Nachgiebigkeit des Zaren Ferdinand zu erreichen, dann

Zeigt sich die seltsame Verschiebung der Beziehungen auf und
ZUJU Balkan im vollen Lichte. Der ideelle „neue Balkanbund«
Ulsde größere Gefahren in sich tragen als der alte; denn er

grelft über die natürlichen Grenzen der Balkanhalbinsel hinüber
Und steht mit einem Bein ganz auf europäischem Boden, ein
f..thvl dafür, daß feine Interessen enger und dadurch ge-
ahrllcher mit den europäischen Verknüpft sind.
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Vom Tage.
—- Das Königspaar von Italien trifft, nach den neuesten Dis-

positionen, auf der Rückreise von Stockholm nach Italien am
Mittwoch vormittag um 10 Uhr in Swinemünde ein.

— Jn Verfolg der Amnestie aus Anlaß des Regierungs-
jubiläums des Kaisers sollen zufolge eines im ,,Sta-atsanzeiger«

beröffentlichten allerhöchsten Erlasses auch die bei Zuwider-

handlungen gegen die Zollgesetze und die sonstigen Vorschriften

über indirekte Reichs- und Landesabgaben verwirkten Strafen

niedergeschlasgen oder gemildert werden, wenn die Personen durch

Not, Leichtsinn, Unbesonnenheit, Unerfahrenheit und Verführung zu
den Straftaten veranlaßt worden sind und für den Gnsadendeweis

würdig erscheinen. Die königlichen Zolldirektionen sinsd angewiesen
worden, die Strafsälle von Amtswegen nachzuprüfen und Vorschlags-

l-isten dem Finanzminister einzureichen.

— Eine Maßnahme die der Stärkung des Deutfchtums in
Schleswig-Holstein förderlich sein dürfte, ist im Kreise Tond ern
getroffen worden. Dort sind der ,,Pos « zufolge sämtliche domänew

fiskalischen Binnenländereien nebst den Gewässern und Fischerei-

rechten an den Kreis Tondern veräußert worden.

—- Das Gesetz betreffend den Ausbau von Wasserkräften im
oberen Quellgebiete der Weser vom 9. Juni 1913 wird in der

preußischen Gesetzsammlung veröffentlicht.
— Von einem neuen österreichischen Spionagefall berichtet eine

Berliner Meldung aus Kallanio in Tirol. Dort soll ein seit
drei Jahren bei Grdarbeiten beschäftigter Jngenieur Pair unter
dem Verdacht der Spionage verhaftet worden sein. Die Ver-
haftung soll auf Grund einer Untersuchung erfolgt sein, die durch

mehrere Generalstabsoffiziere uind einen Untersuchungsrichter, die
nach Kallanio gekommen waren, vorgenommen worden war.

Italien und die Begegnung von Kiel.
M. C. Rom, 5. Iuli. Der Verlauf der Begegnung zwischen

Kaiser Wilhelm und König Viktor Emanuel in Kiel hat es
der italienischen Presse nicht leicht gemacht, das Ergebnis mit
politischen Komnientaren zu begleiten. Trotz der ausdrücklichen
Meldung, daß diese Besprechungen von nicht gewöhnlicher
Dauer gewesen sind und daß allein die letzte Besprechung an
Bord der »Hohenzollern« drei volle Stunden in Anspruch ge-
nommen hat, ist eine offizielle Meldung über das Ergebnis aus-
geblieben. Erfreulicherweise hat sich aber diesmal fast die ganze
italienische Presse in verständiger Weise auf dem Boden der
Realpolitik bewegt.

Die Wärme der Aufnahme, die der italienische Königsbesuch
namentlich bei der deutschen Presse gefunden hat, hat in Italien
außerordentlich dankbare Empfindungen ausgelöst. Selbst ein
Blatt wie die »Vita« in Rom, das offizielle Hauptorgan der
Radi-kalen, dessen tiefgehende französische Neigungen bekannt
sind, kann sich nicht enthalten, den deutschen Zeitungen für den
Ton zu danken, den sie dem Ereignis von Kiel gegenüber ge-
funden haben. Auch der politische Chronist der ,,Tribuna«, der
unter dem Namen ,,Rastignac« schreibende Publizist Morello,
der die schärfsten Angriffe gegen die deutsche Presse während
des Türkenkrieges und der damit verbundenen Polemiken ge-
richtet hat, stellt die ungewöhnliche Herzlichkeit und Einmütigkeit
der deutschen Zeitungen in der heutigen Beurteilung Italiens«
und in der Begrüßung des italienischen Königspaares fest und
schließt damit, die Italiener hätten nie bezweifelt, daß der
giftige Pilz feindseliger Gesinnung, der neben der blühenden
Blume der deutsch-italienischen Freundschaft zu Beginn des
Türkenkriegs emporgeschossen war, in sich selbst zusammenfallen
würde, während der blühenden Blume ein langes Gedeihen und
Blühen bevorstehe.

Von dieser allgemeinen Gundstimmung heben sich zwei
Strömungen politischer und journalistischer Art besonders ab.
Auf der einen Seite haben die Nationalisten durch ihr Organ,
das ,,Giornale d’Italia«, es auch diesmal hervorheben wollen,
daß sie das Italien im Iahre 1913 für eine andere Macht
halten, als das Italien vor dem Kriege in Libyen. Das römische
Blatt meint, daß das italienische Herrscherpaar diesmal in
Deutschland eine wärmere Aufnahme gefunden habe als früher,
weil Italien es in den letzten zwei Iahren verstanden habe, sich
den Respekt und die Bewunderung des deutschen Volkes zu
erzwingen. Von dieser Anschauung ausgehend, kommt das
nationalistische Organ dann (und das ist das Wesentliche an der
Sache) zu der Schlußfolgerung daß Italien ein Recht darauf
habe, in den politischen Wünschen, die der Marchese di- San
Giuliano mit den deutschen Staatsmännern besprochen hat,
festzubleiben und keine Zugeständnisse an einen anderen Stand-
punkt als den italienischen zu machen. Diese Äußerung bezieht
sich natürlich auf die Lösung der südalbanischen Grenzfrage und
auf die Bestimmung der Zukunft der Ägäischen Inseln, zwei
Probleme, in denen ja die deutsche Politik bei den Italienern
in den Verdacht geraten war, dem griechischen Standpunkt ein
zu großes Entgegenkommen zu zeigen. Die zweite hier anzu-
führende Richtung ist jene grundsätziche franzosenfreundliche,
die in der Hauptsache von den Blättern einer einzigen Verlags-
gesellschaft, der ,,Societå» Editoriale Italiana«, repräsentiert
wird, also von dem »Secolo« in Mailand, dem «Mefsaggero« in
Rom und dem ,,Giornale del Mattino« in Bologna In diesen
Blättern wird bei aller Sympathie für die Aufnahme des
italienischen Herrscherpaares in Deutschland als hauptsächlichstes
Erfordernis für die italienische Politik in den Vordergrund
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Dreibundmacht fühlen, daß es sich ohne zwingenden Grund in

einen Gegensatz zur TripelsEntente hineinbringen lasse, wobei

dieses Blatt voraussetzt, daß Deutschland zu einer solchen Auf-

forderung an Italien gegenwärtig dadurch gebracht werden

könnte, daß die Heeresrüstungsfragen die schweren Gegensaße

zwischen Berlin und Paris in den Vordergrund gestellt haben.

Die große Mehrheit der italienischen Presse aberkonstatiert

in voller Übereinstimmung mit der öffentlichen Meinung nnd
den politischen Kreisen, daß die Grundstimmung, die m Kiel

zwischen den Vertretern der beiden Länder geherrscht hat, die-

erfreulichen Aussichten auf das fernere Zusammenwirken her
Verbündeten und des ganzen Dreibundes überhaupt eroffnet.
Die in kurzen Unterredungen mit Vertretern der Presse von
dem Staatssekretär von Iagow und dem italienischen Bot-
schafter Bollati betonte Tatsache, daß sich in keinem einzigen
Punkt ein wirklicher Gegensatz zwischen der deutschen und der
italienischen Auffassung gezeigt habe, wird« in Italien dahin
interpretiert, daß es auch möglich gewesen ist, über die Insel-
frage zu einem Einverständnis zu gelangen. Diese Ansicht
dürfte berechtigt sein. Italien hat ohnehin niemals offiziell die
Forderung erhoben, je tzt Inseln von dem durch die italienischm
Truppen okkupierten ägäischen Besitz für sich behalten zu den-send

Es hat nur den Wunsch, daß die Ausführung des Vertrags
von Lausanne hinsichtlich der Inseln seinem Ermessen, ohne
Einmischung anderer Mächte, überlassen bleibt und daß bei
einer künftigen Verteilung der Inseln die italienischen Inter-
essen nicht den griechischen geopfert werden. Darüber hinaus
dürfte sich, wenn wir richtig informiert sind, Italien durchaus
heute damit begnügen, daß für ·den Fall einer künftigen Ver-
änderung des status quo im Agäischen Meer ihm eine erste
Hypothek auf Rhodus und Stampalia bewilligt wird.
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Der neue preußische Kriegsminifter.
Js- Zum preußischen Kriegsminister anstelle des General-

inspekteurs von Heeringen ist durch eine im ,,Staatsanzeiger«
veröffentlichte allerhöchste Verordnung der Generalmajor von
Falkenhayn, Chef des Generalstabes des IV. Armeekorps,
unter Beförderung zum Generalleutnant, vorläufig ohne Patent,
ernannt werden.

Der neue Kriegsmiiiister Erich von Falkenhahn ent-
stammt einer Familie des meißnischen Uradels und ist am
11. September 1861 in Burg Belchau, Kr. Graudenz, geboren
als sechstes Kind des am 20. Januar 1896 in Tarnowitz ge-
storbenen Rittergutsbesitzers Fedor von Falkenhayn und seiner
1888 gestorbenen Gemahlin Franziska, geb. Freiin von Roer-
berg. Erich von Falkenhayn wurde am 17. April 1880 Leutnant
im Infanterie-Regiment Nr. 91 in Oldenburg, war 1885/87
dort Bezirksadjutant, wurde dann zur Kriegsakademie kom-
mandiert, während dieses Kommandos am 21. September 1889
zum Oberleutnant befördert, 1892 zum Großen Generalstabe
kommandiert und am 25. März 1893 als Hauptmann in den
Generalstab der Armee versetzt. Im folgenden Jahre wurde er
GeneralstabsiOffizier beim IX. Armeekorps in Altona, 1896
Kompagniechef im Jnsanterie-Regiment Nr. 21 in Thorn und
schied 1897 mit der Aussicht auf Wiederanstellung aus dem Heere,
um in China tätig zu sein. Am 25. März 1899 wurde er als
Major d- 1a suite des Generalstabes der Armee wiederangestellt
und zugleich auf sechs Monate zur Dienstleistung beim
Gouvernement von Kiautschou kommandiert, war dann
Generalstabsoffizier beim XIV. Armeekorps in Karlsruhe,
wurde im Sommer 1900 zum Generalstabsoffizier beim Ost-
asiatischen Expeditionskorps (später: Ostasiatische Besatzungs-
brigade) ernannt und erwarb sich in China den Kronenorden
3. Klasse mit Schwertern. Im Iahre 1904 war er Bataillons-
kommandeur im InfanteriesRegiment Nr. 92 in Braun-
schweig, am 15. September 1905 wurde er als Oberst-
leutnant Abteilungschef im Großen Geiieralftab, 1907
Chef des Stabes XVI. Armeekorps in Metz, in dieser
Stellung am 18. Mai 1908 Oberst, darauf Kommandeur
des 4. Garde-Regiments zu Fuß in Berlin und 1911 Chef des
Stabes IV. Armeekorps in Magdeburg. In dieser Stellung
wurde er am 22. April 1912 zum Generalmajor befördert. Er
vermählte sich am 3. Februar 1886 in Oldenburg mit Ida
Selkmann, einer Tochter des oldenburgischen Wirklichen Ge-
heimen Rats und Staatsministers. Von seinen älteren Brüdern
war Eugen, jetzt General der Kavallerie z. D. in Berlin,
1908 bis 1910 Kommandeur der 11. Division in Breslau und
Arthur, jetzt Wirklicher Geheimer Oder-Regierungsrat im
Ministerium des Innern, elf Jahre Landrat des Kreises
Tarnowitz.

Die Wahlhewegung in Buben.
[j Aus Baden, 6. Juli, wird uns geschrieben: Das von

den Nationalliberalen und Volksparteilern mit den Sozial-
demokraten für die badischen Landtagswahlen abgeschlossene
Großblockabkommen treibt schonBlüten, an denen die national-
liberale Parteileitung mit Herrn Rebmann an der Spitze keine
Freude haben wird. In verschiedenen Wahlkreisen regte sich
auf nationalliberaler Seite die Opposition gegen die
Verbrüderung mit den Roten, wie sie in dem Wahlabkommen
enthalten ist. Namentlich in den städtischen und industriellen
Wahlkreisen tritt das Verlangen nach einem Kampf gegen die
Sozialdemokratie mit Hilfe der Rechtsparteien hervor. So
haben in Lahr-Stadt, das zu den in dem Wahlablommen
für die Sozialdemokraten ,,reservierten« fünf Wahlkreifen ge- gestellt, Italien dürfe sich in keiner Weise so« ausschließlich als ihört« die dortigen Nationalliberalen einen Rechts-liberalen als



Kandidaten aufgestellt, der die Unterstiitzung der Zentrums-
wähler ohne Gegenleistung erhält, wodurch die Vertretung
dieser wichtigen Jndustriestadt den Sozialdemokraten entrissen
werden kann. Nach dem Wahlabkommen muß nun in diesem
Wahlkreis ein volksparteilicher Gegenkandidat dem rechtsliberalen
Kandidaten an die Seite gestellt werden, damit der letztere
nicht im ersten Wahlgang gewählt wird! Man sieht, in welche
unglaubliche Lage hier die nationalliberale Parteileitung, die
auf Grund des mit den Roten abgeschlossenen Wahlabkommens
die Wahl eines Parteigenossen verhindern muß, schon ge-
kommen istl Auch in Schopfheim, einem anderen wichtigen
Wahlkreis, der jetzt durch einen Sozialdemokraten vertreten ist,
aber nicht zu den ,,reservierten« Wahlkreisen gehört, rüstet
man sich zum Kampf gegen die Sozialdemokraten. Hier hatte
bereits im Oktober v. J. der jetzige Vorsitzende des national-
liberalen Bezirksvereins diesen Posten nur unter der Voraus-
setzung angenommen, daß dem Wahlkreis nicht wieder in einem
Großblockabkommen zugemutet werde, das Mandat an die
Sozialdemokratie abzutreten, auf die nur 32 Prozent der
Stimmen im ersten Wahlgang gefallen waren. Jn Schopfheim
rechnete man seitens der Nationalliberalen auf die Unterstützung
des Zentrums und der Konservativen, um den Sozialdemo-
kraten den Wahlkreis zu entreißen.

Bemerkenswert ist auch eine Kundgebung aus Pforz-
heim gegen das Wahlabkommen der nationalliberalen Partei-
leitung. Auf der letzten nationalliberalen Landesversammlung,
die bekanntlich mit 900 gegen 7 Stimmen das Großblockbündnis
genehmigte, wurde wieder viel gegen die ,,Pforzheimerei« und
,,Wittumerei« losgezogen. Es ist schon ein starkes Stück, daß
Großblock-Nationalliberale jene Nationalliberalen als Verräter
usw. bezeichnen, die dazu beigetragen haben, daß 1912 in
Pforzheim der nationalliberale Wittum den Sozialdemokraten
den Wahlkreis entreißen konnte. Nun ist von Pforzheimer
Bürgern ein scharfer Protest veröffentlicht gegen die Behand-
lung, welche sie auf dem nationalliberalen Parteitag erfahren
haben. Jn dieser Kundgebung heißt es:

» »Sollte mit ,,Wittumerei« das Zusammengehen der bürgerlichen
Wa ler ur Abwehr gegen die sozialdemokratische Partei bezeichnet
wer en, in kann uns dies nur zur Ehre gereichenl Was wir im
neunten Wahlkreis getan haben, muß vorbildlich werden,
wenn die Feinde der bürgerlichen Ordnung, die Tod-
feinde unserer deutschen Reichsverfassung, nicht früher
oder spater, wenn auch nur vorübergehend, gestü t auf
die ungebildeten Massen, die Herrschaft erlangen ollen.
.·. . Man muß als Jndustrieller und Gewerbetreibender
im Leben tehen, um die Torheit in i rer ganzen Größe be-
reifen zu "nnen, daß die demokratische J eenwelt imstande sei-
ie Sozialdemokratie zum „nationalen Empfindeii für das Volks-
ganze zu erziehen . . .‘ Wie unglaublich töricht, wie unverant-
worklich,um vorübergehender Parteivorteile willen mit dem Erz-
feindsichverbindenl Wenndie Parteichefssich soweit vergessen
den Bürgern, die in der Tat das Vaterland über die Partei ste en,
das Stigma des Verräters« aufbrennen zu wollen, was ist das
anderes als ein üten im eigenen Fleische? . . . Es kann keinen
Au enblick zweifelhaft sein, wer dem Vaterland und seiner ukunft
beLer diente,» wir, die wir für das Zufammengehen aller ärger-
li· en mit Hintansetzung der sonst trennenden Unterschiede gegen
die Herrschaftder Sozialdemokratie sind, oder jene, wel e um dieser
Unterschiede, ja um vermeintlicher Parteiintere sen willen
mit Liebknecket Scheidemann, Frank u. a.‚ d. h. mit jener artei
einen Bund chließem welche der Bürgerlichen Gesellschaft un bem
Deutschen Kai er um bis ,jzum .letzten Atemzug ihren Haß und
den Untergang« geschworen )aben.«  l

Diese Zeichen der Mißstimmung in der nationalliberalen
Wählerschaft rufen in den konservativen und Zentrumskreisen eine
zuversichtlichere Stimmung hervor, die sich auch in der Presse
dieser Parteien kundgibt. Über die Taktik des Zentrums
hat kürzlich der Zentrumsführer Geistl. Rat Wacker selbst sich
in dein ,,Bad. Beobacht.«, dem führenden Organ der Partei,
offen und in sehr bemerkenswerter Weise ausgesprochen.

Daß zwischen ihm und den Nationalliberalen nur ein Kampf-
ustand bestehen könne, ibt er unverschleiert zu. Nicht Freund-

schaft für die Nationa liberalen habe ihn «zu einer Anderun
seiner bisherigen Taktik bestimmt, sondern · die Erkenntnis, ,,da
die Bekämpfung der Sozialdemokratie und die moglichst
weite Einschränkung ihres Einflusses zurzeit die« aller-
wichtigfte und dringendste Kamp arbeit im politischen
Leben is«. Da zu diesem wecke ein Zusammengehen der
rechtsstehenden arteien mit em Zentruni natiirgemaß ist,
brauche nicht versichert zu werden. Bei den Liberalen komme es
darauf an: ,,Großblockfreund« oder ,,Großblockgegner·«. Bei
den Linksliberalen werde man letzterer Firma nicht leicht· be-
gegnen, aber Einzelfälle könne es geben, in denen einem links-
iberalen Kandidaten Zentrumshilfe· eboten werden konne. Jn
den Reihen der Nationalliberaleii sei ie Firma ,,Großblockgegner«
häufig zu treffen; bei ihnen liege daher die Frage nach der
Gewährung von « entrumshilfe anders« als bei den «Liiiksliberalen.
Wacker erortert ann weiter, daß die Nationalliberalen durch
einige weitere Mandate zu ihren 17 (unter 78) nicht einfluåreicher
und gefährlicher lfür die Zentrumsinteressen »wurden. m die
Wahl eines So ia demokraten zu verhindern-» konne das Zentrum
einem nationa liberalen Großblockgegner Hilfe leisten, ohne zu
seiner früheren Haltung in Widerspruch zu kommen. um Schuß
versicherte Wacker, er werde sich» redlich bemuhen, en fozia«-
demokratischen Einfluß zurück ubrangen, werde sich aber auch mit
einem Mißerfolge unschwer a finden. über verschiedenes,«das
in unseren Ta en sich abspielt, werde man nach ein·i en
Jahren schon öchlich erstaunt fein‘ nicht am wenigteii
darüber, daß iirzeit die erste und schwerste · orge des Liberalisinus
in Baden arauf gerichtet sei, die sozialdemokratischen
Mandate ge en den übergaiig an den Liberalismus zu
schützen, um sich damit die Hilfe der Sozialdemokratie gegen das
Zentrum zu erkaufenl

Nach den bisherigen Anzeichen scheint die Wahlbewegung
in Baden eine interessante und beachtenswerte Entwickelung
zu nehmen.

Der politische Massenstreik.
Die Frage des Massenstreiks als politisches Kampfmittel

wird jetzt in der sozialdemokratischen Presse tagtäglich und in
größter Ausführlichkeit behandelt. Es läßt sich dabei nicht ver-
kennen, daß auch diejenigen sozialdemokratischen Organe, die
bisher nach außen den Schein einer rein theoretischen Be-
handlung der Massenstreikfrage zu wahren versuchten, mehr und
mehr dem Standpunkte der Massenstreikanhänger sich ange-
nähert haben. Daß diese letztere Richtung schon jetzt die aus-
fchlaggebende ist, wird auch durch Äußerungen des sozial-
deinokratifchen Reichstags- und Landtagsabgeordneten Dr.Lie b-
knecht bestätigt, der in einer öffentlichen Versammlung in
Neukölln am 2. d. M. über die preußifche Wahlrechtss
fr ag e sprach und, nachdem er verschiedene andere Vorschläge zu
außerparlamentarischen Aktionen verworfen hatte, dabei äußerte:

»Mit großer Angst betrachten die Regierenden den Eintritt von
immer mehr und besser geschulten Sozialdemokraten in das Heer,
das Steigen des rebellifchen Geistes in dem Beamtenheer. Der
Massen- oder Generalstreik ist uns da als eine Heilsbotschaft er-
schienen; schon auf dem Parteitag in Jena wurde er ‚als? Kampf-
mittel aufgenommen. Die Sozialdemokr atie ist sich 

dahin einig geworben, ihn anzuwenden, es ist n
zu prüfen, ob der gegenwärtige Augenblick der geeignete Zeume
ist; ohne Brimborium muß· das erwogen werden, »Das· Eintreten
für den Massenstreik von seiten sogenannter r evils ioni sti s ch e
G enos s en, die doch ‘immer als vorsichtige, kuh abwagende V
obachter hingestellt werden, gibt· zu· denken. W e n n f o l ch e. Ge«
noffen dem Massenstrei»k ihre Reverenz erweisen
dann ist es klar, daß wir« die Bahn beschreiten«
können. Warum sollten wir es nicht wagen? Haben wir erst ein.
mal, das allgemeine Wahlrecht, wird es keiner wagen, es uns tyieder
u nehmen, das würde die Revolution auf der ganben Linie be-

r.
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euten.” Die Walälrechtsbewegung so führte dann Liebknechk
weiter aus, müsse ei der Eraffnunckei des· Landtages
einsetzen: »Man wird sagen, es fmb schle te Zelten;« Vielleicht
geben diese einen besseren Resonanzboden. »Wir mussen alles
v o r b e r e i t e n; der Parteitag »wird» sich ·mit der Frage U be-
schä tigen haben. Es wird notig sein, einen außeror ‚ent.
li en Parteitag für Preußen einzuberufen. Die»Ge,
werkschasten werden ernennen werden, gewonnen werden müssen»
Es wird ein Kamp fein, der sieh uber ganz Deutsch-
la n d v e r b r e it e n wird, weil es keine alleinig preußische Snche
ist. Dst die Bahn in Preußen frei, wird das andere-» schon kommen
Die - ituation von heute sagt uns: So kommen wir nicht weiter.
Aus dem Empfinden heraus, etwas Erhabenes, etwas Machtvolles
zu schaffen, gebrauchen wir dexi Massenstreik als Macht«
m i tt e l.’

Angesichts dieser Äußerungen treten die »·,,Berl. Polik
Nachr.« für die Ansicht ein, daß man mit der Moglichkeit einer
praktischen Anwendung des politischen Massenstreiks »auch bei
uns vielleicht schon für eine verhältnismäßig nahe Zeit zu
rechnen haben werde. Diejenigen sozialdemokratischen Führer
die etwa noch Bedenken äußern, täten dies nur, weil nach ihrer
Meinung die Organisation noch nicht genügend gefestigt fei,
also ein Erfolg noch nicht hinreichend verbürgt erscheine. Abe-
gerade in neuester Zeit habe die Sozialdemokratie außerordent.
liche Anstrengungen gemacht, um ihre Organisation auszubauen
und zu stärken. Mit noch größerer Entschiedenheit als früher
sei sie auf eine enge Verbindung zwischen der
politischen Partei einerseits und den Gewerk.
schaften und den Genossenschaften andererseits bedacht
und das sozialdemokratische Versicherungsunternehmen »Volks-
fürsorge« ist gleichfalls dazu bestimmt, das „Berrez les kauert
insbesondere für die Jnszenierung eines politischen Massen-
streiks zur Wirklichkeit zu machen. Man wird also gut tun,
sich bei Zeiten auf einen derartigen Kampf einzurichten und
dabei alle Eventualitäten in Rechnung zu ziehen.

39. Deutscher Ärzlekag
hg. Elberfeld, 5. Juli. Am Sonn-abend nahmen die Ver-

handlungen des Ärztetages ihren Fortgang mit der Besprechung
des Verhältnisses der Ärzte zu den Bernfsgenossenschaften. Der
Referent Dr. Bess elmann (München-Gladbach) legte folgende
Leitfätze vor. Der 39. Deutsche Ärztetag erklärt:

1) Eine all emeine Regelung des Verhältnisses der «Ärzte·zu
den Berufsgenotenschaften ist drin end notwendig, unsd in freiem
Vertrag-e möglich; er beguftrakg da er den Geschaftsausschuß», selbst
oder durch eine Kommission s erhandlungenmach dies-er ichtung
alsbald in die Wege zu leiten, undzwar beim Verband deutscher
Berufsgenossenschaften oder dem Reichsversicherungsamt. »

2) Gelingt eine allgemeine Regelung nicht, so sollen Einzel-
verträge angestrebt werden, auch von ortlichen Arzteorganisationen
Der Abschluß von Verträgen bedarf indes der» »ustimmuiig des
Geschäftsaus chusses bezw. der genannten Kommis ion. . .‚

3) Dem Abschluß von Vertra en sind nachstehende Leitsatze zu-
grunsde zu legen: a. in allen kgssallen von Begutachtung Unfall-
verletzter (§§ 1588, 1595, 1596 und 1600 der Reichsversicherungss

matamoros.
s· Rio Br ab o, Mitte Juni 1913.

Matamoros, das jüngst in den Kämpfen Mexikos oft er-
wähnt worden ist, hat seit langen Jahren wieder einmal ein Heer
vor den Toren."«) Es ist es eigentlich schon gewohnt, im Kriegs-
getümmel zu stehen, denn Matamoros und das ihm gegenüber
auf dem anderen Ufer des Rio Grande gelegene, früher noch zu
Mexiko gehörende Brownsville waren von jeher Brutstätten der
Revolutionen.

Etwas Gefchichtliches aus der Vergangenheit der
dürfte von Interesse fein.

« Zur Zeit der zweiten Unabhängigkeitserklärung Mexikos
von dem spanischen Joch, die am 24. Februar 1821 proklamiert
wurde, hieß die damals noch kleine Ansiedlung «Congregatio de
Refugio«. Zwei Jahre später wurde das Dorf zur Würde einer
Stadt und zum Eingangshafen nach Mexiko erhoben. Seinen
jetzigen Namen erhielt es im Jahre 1826 durch Beschluß des
Kongresses des Staates Tamaulipas. Noch heute befinden sich
im Rathause der Stadt wohl aufbewahrt die darauf bezüglichen
Papiere Jn den nachfolgenden Jahren wurde Matamoros durch
die mannigfachen Revolutionen, die sich in Mexiko vom Jahre
1834 an, als es Republik wurde, bis zur Niederlage Maximilians
anno 1867 abspielten, des öfteren hart mitgenommen, obwohl
man in ihr noch heute behauptet, daß sie in Wirklichkeit noch
nie eingenommen worden ist. Besetzt wurde sie jedoch im
Jahre 1846 durch General Taylor, 1864 durch die Jmperialisten
unter Mejia und 1866 durch die französischen Truppen.

Diese Besatzungen sollen sich nach den noch im Archiv er-
haltenen Berichten im allgemeinen sehr anständig verhalten
haben, ja man sagt ihnen nach, daß von ihnen Matamoros durch
Anlagen und Plätze verschönert sein soll. Viel mehr litt die
Stadt durch innere Unruhen, die sich in den Jahren 1851 und
zehn Jahre darauf abspielten. Noch wie heute ist die Be-
völkerung heiß in ihren Leidenschaften, und nichts kann sie
mehr erregen als politische Kämpfe innerhalb des Weichbildes
der Stadt. Mexikos Kongreß erließ im Jahre 1852 unter dem
Datum vom 28. Mai eine Erklärung, die von dem damaligen
Präsidenten Mariano Arista gegengezeichnet war und die noch
heute im Magistratsgebäude als der wertvollste Schmuck der
Stadt aufbewahrt wird: »Der Stadt Matamoros und dem
Staat Tamaulipas wird hierdurch der Titel ,,Loyal« verliehen,
den es dem Land gegenüber für seine heroische Verteidigung
gegen die Verräter verdient hat, die es im Oktober des
Jahres 1851 angegriffen.” Seit diesem Datum tragen alle
Briefe, sei es öffentlicher oder privater Natur, den stolzen Titel
HXMatamoros Matamoros, die Heroische.

Eine Fähre, die schon seit Jahrzehnten im Betrieb ist, bringt
uns von dem amerikanischen Ufer nach Santa Eruz, dem aus
einigen Häusern bestehenden Vorort von Matamoros. Seit
zwei Jahren führt über den Rio Grande auch eine moderne
Eisenbahnbrücke. Wer jedoch Matamoros kennen lernen will,
benutzt nicht die elektrische Bahn, die Brownville mit ihr ver-
bindet, sondern setzt sich auf die von zwei Mauleseln im Galopp

* n is e it die ötli e "au - · '
dem Relällkikfifisrxtr General an Eva evitsiisz ndrktni chäbköörthiik
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gezogenen Wägelchen, die wohl noch aus Großmutters Zeiten
stammen. So kommst du gemütlich in die Stadt, d. h. so
kamst du früher hinein, denn heute sind die Straßen durch
Verhaue abgesperrt, und aller Verkehr so viel wie möglich ein-
geschränkt. Heute befindet sich Matamoros im Belagerungs-
zustand. · «

Auf eigentümliche Häuser fällt der Blick, wenn man durch
die Straßen wandelt. Flache Dächer und vergitterte Fenster,
die Wände von einein halben Meter Dicke und die Türen und
Fenster aus schweren Balken. Einen düsteren Anblick ge-
währen die Stadt und die Straßen; doch tritt ein durch die
schwere Tür. Das in Hiifeisenform gebaute Haus hat seinen
Reiz wohl verborgen vor der Welt. Zwischen Flügeln liegt
Mexiko. Fächer- und Dattelpalmen geben Schatten, Rosen
in hundertblütiger Pracht und in allen Farben des Orients
füllen mit ihrem Duft den Raum, und Orangen und Feigen
wachsen dir in den Mund. Und dann die wunderbare Stille.
Der Lärm der Straße bleibt dort, wo er hingehört, und du
kommst dir vor wie in einer Oase.

Den Mittelpunkt einer jeden niexikanischeu Stadt bildet die
Plaza, in Matamoros die «Plaza de Hidalgo.« Angelegt von
einem der JngenieuriOffiziere des Generals Taylor während
seiner Befetzung der Stadt im Jahre 1846 ist sie der Haupt-
aiiziehungspunkt und macht mit ihren schönen Anlagen,
dem Papillon in der Mitte und der Kathedrale einen
imposanten Eindruck. Der Dom auf der einen Seite gelegen,
stammt schon aus den Anfängen der Stadt her und erzählt
mit seiner verwitterten Fassade von den vielen Stürmen, die
die Stadt im letzten Jahrhundert durchgemacht hat. Mit seinen
gehten Türmen ist er ein weithin sichtbares Wahrzeichen der

se e.
Zweimal in der Woche spielt auf der Plaza eine der besten

Militärkapellen Mexikos abendliche Serenaden, während du im
Freien an gemütlichen Tischen sitzt und das gute Bier der
mexikanischen Brauereien aus Monterrey und Orizaba trinkst.
Auch der gute einheimifche Wein ausParras und der hier viel ge-
trunkene Wein aus Spanien, Jerez, ist nicht zu verachten. Wenn
du dem Geschäft entflohen, in der immer kühlen Briese vom
Golf von Mexiko unter hell bestirnten Abendhimmel
sitzest und die ganze Szenerie dort an der Plaza
mit den dunkeläugigen Schönen und den Weisen Strauß.scher
Walzer auf dich wirskeu läßt, wirst du später immer gern an
Mexiko zurückdenken. Vor oder nach dem Konzert nimmt man
sein Abendessen im französischen Restaurant. Jean Darousset
stellt die feinsten Delikatefsen auf den Tisch, selbst dir als
Deutschen, obwohl er deine Nation im Jahre 70/71 mit dem
Gewehr in der Hand bekämpft hat. Wie gerne erzählt er
von den alten Zeiten in der geniütlichen Ecke seiner mit dem
Restauraiit verbundenen Kneipe.

An den Nationalfesttagen, dem 16. September, dem 5. und
15. Mai und auch sonst während der Saison veranstaltet
Matamoros die in Mexiko so beliebten Eorridas (Stiergefechte).
Für ·· die Größe der Stadt sind sie recht gut, werden doch zu
ihnen extra billige Billetts über ganz Texas ausgegeben. Die
besten Bulleii kommen aus der Zuchtfarm Guayamas und sind
nicht billig. Jn schillernder Tracht ziehen die Stierfechter in
die Arena. Das der Zunft eigene Zöpfchen unter der Kappe
versteckt, verbeugt sich der Matador vor dem Publikum und dem  

Richter und bittet um seine Gunst. Dann wird der Platz leer.
Herein stürmt, ein kiirzes Messer mit flatternden Bändern im
Nacken, der Bulle. Mit dem Vorderhuf wühlt er den Sand und.
rollt die Augen, geblendet und wütend durch das rasende
Geschrei der Zuschauer. Sein erster Gegner ist der Picador-
der zu Pferde mit eingelegter Lanze den Ansturm des Rasenden
erwartet. Wie schlägt da dem Unkundigen das Herz, wenn
Picador und Toro ihre Kraft aneinander erproben, und wie laut
erschallt der Beifall, wenn der Reiter sich seines Gegners kräftig
erwehrt und ihn mit der Spitze seiner Lanze von den Flanken
feines Pferdes abzuhalten versteht. Nicht immer gelingt es
jedoch, und oft genug liegen Roß und Reiter am Boden, nur
durch die sofort herbeigeeilten Kollegen, die den Bullen geschickt
durch Vorhalten ihrer roten Tücher — Capas — und durch
Voltigieren mit denselben von seinem Opfer ablenken, vor
weiterer Unbill gerettet. »

Ein Trompetenstoß von der Richtertribüne. Der elegantem
und iiiteressanteste Teil des Schauspiels beginnt. Drei Bande-
rilleros treten in die Arena. Sie haben je zwei Pfeile etwa
einen halben Meter lang und mit buntem Papier umwundeU
und sollen sie in den Nacken des Stieres gleichmäßig aktl
beide Seiten verteilt plazieren. Abwartend steht der Bulle in
der Arena. Seine Flanken fliegen und mißtrauifchen Auges
mißt er den Banderillero, der sich in kleiner Entfernung vor
ihn stellt und sein Aufmerksamkeit auf sich zu lenken trachtet«
Durch Schwenken seiner Banderillos sucht er ihn zu reizen-
denn er muß sie in seinen Nacken stoßen, wenn der BUII»e
chargiert. Da senkt er seinen Kopf, daß die langen Hörner mIt
ihren Spitzen nach vorn zeigen, und stürmt mit geschlostneu
Augen in wilder Wut auf feinen Peiniger ein. Ein geschickter
skleiiier Seitensprung, und die Pfeile sitzen mit ihren Widerhclken
in seinem Fleisch und machen ihn nur noch wilder. Trotz alles
Schüttelns wollen sie nicht loslassen.

Nachdem die drei Banderilleros ihre Pflicht getan und bei
Stier zu höchster Wut gereizt ist, bringt ein neues SigIIcll
den Matador herein. Die todbringende Klinge unter femer
blutroten Capa verborgen, tritt er gemessenen Schrittes VPV
sein Opfer. Auch bei ihm heißt es wieder, den Bullen nur tm
Chargieren anzugreifen.

Um seine Aufmerksamkeit auf sich zu konzentrieren, neckt er
ihn mit seinem Tuche, reizt ihn durch Sprünge nach re «
und nach links und schlägt ihm sein Tuch über den Kopf- bis
der Bulle nur noch einen Gegner sieht, ihn, allein unter a C"
den Stierkämpferii in der Arena. Wieder senkt er seinen Kopf
und stürzt sich auf den Matador.

Von geschicktem Stoß getroffen —- nur an einer Stelle Darf
es sein, zwischen dem obersten Halswirbel und dem Gehirn -
sinkt er leblos zusammen. Von bändergeschniückten Mauleseln
wird er aus der Arena gezogen. Nicht immer verläuft»der
Kampf so glatt, wie oben geschildert, manche Pferde mussen
ihr Leben lassen und nicht immer trifft der erste Stoß ben
Stier tödlich. Aber der Mexikaner ist von Natur granam an
übersieht bei seinem Nationalspiel und in seiner Aufregung
das Häßliche- das sich oft mit der Vorstellung verbindet. I

Dem Gringo d. h. dem Weißen und besonders bei;
Amerikaner erscheint vieles brutal, und doch weiß ich m _’
ob ein Fußballspiel oder ein Boxkampf, wie sie in den Veks
enigten Staaten geboten werden, edlere Jnstinkte auslösen a



- n ) ift zunächst der lbehandelnde Arzt zu hören, unb zwar durch
III-ärgern eines schriftlichen Gutachtens oder Fundberichts nachs
vereinbeirtem ormular und Honorar oder in freier Form, wenn
mefc ewunscht und zu eftanden wird. Dem Einholen kostenlofer
Guta« ten auf Grund «·es·§ 581 der Reichsversicherungsordnung
durch Krankenkaser soll beim Abschluß von« Vertragen mit letzteren

i Riegel vorgefchoben ··werden. b. Alle anderen Gutachten, be-
tonders von Vertrauensar ten, tollen erst dann gefordert und er-
tuttet werden« wenn von em ehandelnden Arzt eine Äußerung
mäß a. porliegt. Das· Honorar für diese Gutachten ift, soweit

iseine Vereinbarung vorliegt, von vdem Gutachter·.nach ben Sätzen
bei: ge etzlichen ·Gebushrenord·nung zu fordern. c. Die Erstattung von
Guta ten- sowie beren Erganzung- die Beantwortung von Anfragen
Und derg«·l. darf seitens des behandeln-den Arztes ohne triftigen
Grund nicht· hermeigert werden, niu nielinehr gewissenhaft und in
jürziester Frist erfolgen. »Ur te, die i stande in dieser Beziehung

sperschuldew follen HUVch dle tanbeäber getuna zur Verantwortung
« enger} und, soweit erforderlich und moglich, von der Gutachter-
szsigkeit ausges lossen werden. d. Jedem Unfallverletzten steht
ieAMmIÆsbb e anbelnben Arztes frei. soweit nigt gesetzliche Be-
schränkungen bes ehen. (§··§ 368 u·nd 558 sder Re·i s- ersicherun s-
Ordiiüng.) Die unbegrundete, insbesondere -die allgemeiiie „u:
weilun aller Unfalltranken oder bestimmter Gruppen an bestimmte
im e - ezw. Spezialar te, stellt ebenso wie die unbe ründete Ein-
weisung in bestimmte e·ilanstalt·en, Unfallkrankenhan er und dergl.
iiiie unstattshafte Be chrankung arztlicher··Berufstätigkeit und eine
chwere, wir·tschaf·tli e und·ethisch·e Schädigung des Ärztestandes
sur. Erscheint eine solche überweisung im Jnterese·der eiluiig
des Kranken der Berufsgenossenschaft notwendig- so sie na Mög-
lichkeit mit Zustimmung des·behandeln-den Ar tes· erfolgen, in
keinem Falle··aber, ohne daß diesem eine kurze itteiluiig mit An-
gabe der Grunde gemacht worden ist.

n einer ausführlichen· Begründung führte der Referent
Dr esselmann au·s: Die Stellung· des Arztes zu den Berufs-
enofsenschaften wird ·immer unerträglicher. Vor allem sind die
sirzte unzufrieden »mit· der ungleichmäßigen und üngenügenden
enorierung der arztlichen Tatigkeit durch die Berufsgenosfene

fbaften, insbesondere bei der Begutachtung. Besonders kraß sind
ie Mißsstande bei der neu errichteten Bernfsgenoffenschaft für -d·en
Detailhandel. ·U. a. wird dsa geboten stir arztliche Behandlung im
Institut einschließlich Verband 1· Mk., sur ein Heißluftbad 50 Pfg»
Bandage wird nicht e,tra vergütet und fur ein motiviertes Gut-
achten 6 Mk. ··(Lebha tes Hörtl Hörtl ·-un-d Bewe ung.) Es muß
mindestens dafür gesor t werden, daß bei den Beru sgenossenschiaften
die Mindestsatze er ebuhrenordnung in Anwendung kommen;
keinesfalls darf unter die Mindestsätze herunterge angen·werden.
(Sehr richtier Die Berufsgenofsenscha ten sind fi'chmieriger als
der knausrig te Privatpatient nnd sie su en in jahrelan« en Korre-
'onben en ganz geringe Betrage abzuhandeln. Der Re ner führt
slseispxee dafür an.) Die Devise der Berufsgenossenschsaften ist:
Schmierigskeit auf jeden Fall, ohne Rücksicht auf die Bestimmungen
des Gesetzes oder »auf die c‘fntereffen ber Versichertenl Vielleicht
erleben nur demnachst die srotfnung eines medizinischen Waren-
hauses m·i·t „billiger Woche«. Heiterkeit und Zustismmung.) Wir
ordern für die Unfallverletzten wie sur jeden anderen Kranken die
sceie Arztwahl (Se·hr richti ·l),·die nur insoweit be chränkt werden
darf, ·als es ge etzlich zulasig ist. Wir denken .ni t nur an uns,
wir sind der U eFeugung daß unsere Forderungen durch-aus auch
im Interesse der erufsgenoisenschaften und »der Versicherten liegen.
an sollte Idie Autoritat· des behandelnden Arztes heben statt sie

zu untergraben. (Sehr richtig!) Die Bevorzugung einzelner Ärzte
durch die Berufsgenosienschaften ruft· den Verdacht hervor, daß
diese Ärzte bei ber Begutachtung die Intentionen der Berufs-
genessenschakten besser» auffassen als andere Ärzte mit ihrem Ge-
wissen vereinbaren kennen. Sehr richtig!) Auf der anderen
Seite wollen wir nicht verkennen-· daß auch manche Ärzte den
Beru s, enossenschaften einen berechtigten Anlaß zu Klagen geben.
Sie eZerndeln die Angelegenheiten der Berufsgenossenschaften zu
saumte ig unb zu nag assig und· sind sehr bequem.· Vielfach sind
einze ne Gutachten ni —·t das Papier wert, auf bem sie stehen. Aber
das sind Ausnahmen, die sich leicht beseitigen lassen. Eine ordnungs-
maßige Erledigung der Arbeiten der Berufsgenossenschaften ist
Stansdespflicht (Lebhafter Beif-all.)

ein guter Matador, wenn er der rohen Gewalt gegenüber seine
Geschicklichkeit spielen läßt.

Eine gute Eorrida in Mexiko ist immer ein großer An-
ziehungspunkt und wird dem Zuschauer einen tiefen Blick in
das Wesen des Volkes geben.

Hanns D ecke.

Die Balkanvölker.
· Der neue Balkankrieg bringt dem, der die Balkanvölker nur
einigermaßen kennen gelernt hat« nichts überraschensdes Diese
Völker haben von jeher wie Hund und Katze zueinander gestanden,
unb ihr Gegensatz gründet sich nicht auf Äußerlichkeiten, wie Sprache-
Gewohnheiten und dergl., sondern vor allem auf den verschiedenen
Charakter und die Fehler und Untugensden der Balkanvölker.
Griechen und Rumänen rühmen sich der Abstammung von den
alten Hellenen und Römern, und die Bulgaren und Serben
schwärmen von der Herrlichkeit der Bulgaren- und Serbenreiche des
frühen Mittelalters. Aber welche Völker-wellen sind über sie hinweg-
gegangen unb haben ein Mischvolk hinterlassen, unstreitig begabt
mit mannigfaltigen Fähigkeiten, aber auch belastet mit den Un-
tugeuden ihrer vielen Väter unb beren Zügen-zuerst So ift auch
der große Gegensatz zwischen den Stämmen. bie Eifersucht auf-
e{_ITtInber, ihre Großmannssücht und die Verachtung ber Nachbar-
Volker zu erklären.
, Das unruhigste und eingebildetste Element auf der Balkanhalb-
UIsel sind die bluts- und wesensverwandten Monteneg riner
Und Serben. Mit welcher Geringschätzung sprechen sdie Serben
Ulcht nur von Bulgarien, sondern auch von Osterreich-
UUg arn l Da kann man hören, daß Serbien 1909 mit Ofterreich-
Ungarn spielend fertig geworden wäre, wenn nur nicht »Ger-
munten-« hinter Osterreich stände. Vor »Germanien« haben alle
Balkanvölker Respekt, und das Wort: »Ich bin ein Germsane« hat
uberaII eine gute Wirkung, selbst bei den Serben, die nicht wissen-
ob sie Deutschland mehr hassen oder fürchten sollen. Der Hochmut
er Serben hat nicht die geringste Berechtigung. Auf der Dampfer-
Uhrt von der deutschen Grenzstadt Semlin kommt man in
lvenlg Minuten in eine andere Welt, aus westländischer Gesittung
tmd Ordnung in das Lottertum, und die schwach überfirniste Un-
lZlkur der Schwelle des Orients. Das »weiße« Belgra«d, das
Ie·serbischen Volkspoeten in ihrer überschwenglichen Sprache lob-
wselsem ist zwar eine Stadt von etwa 80000 Einwohnern, aber
‘e sieht diese »Residenz« ausl Jn den Straßen ist das Pflafter
fange Strecken weit einfach versunken, die Soldaten laufen in
stillen-en und verschmutzten Uniformen herum, unb stehen so
toisten vor dem Königspalast, die Offiziere haben Physiognomien
i‘? die Bohsmiens des Balkans in den Witzblättern. Man möchte
UUEU nicht über den Weg trauen, und das übrige Publikum ist
natürlich auch nicht viel anders. Jn die Festung, die von der
Leollau aus sehr stolz aussieht, wird man von ldem Posten ohne jede
etiltimsation eingelassen, und kann sie in aller Gemächlichkeit von
n Kasematten bis zur Zitadelle durchstreifen.

fich Die Soldaten, die in den Höfen Würfel spielen, kümmern
Festmcht im geringsten um den fremden Zivilisten. übrigens ist die

UUg kaum noch zeitgemäß:

 

a · ihre zum Teil arg zerfallenen
Batitiern sind zwar dick, aber nicht bombensicher. Eine starke
unme- auf bem Zigeunerberg in Semlin aufgeführt“: VVU beffen

auschyasnäidenkiiial der Adler seine Schwingen nach Serbien au
Mich reitet, .. wurde wohl bald in der Festung aufräumen. Be-
loi Ikiensd f-ur»das Gefühlsleben ber Serben ist auch die Weis-t-
fein“ c‘t, gegenüber idem gemordeten Königspaakes Mag es gewesen
nun;etoie» es wolle: würdelos für das ganze Land sind die beiden
eg nloscn eisenbeschlagenen Holzkreuze über vder Begräbnisstätte
Dem..0xngspaares — dann lieber nichts- als einesolche beabsichtigte

Utlgnng noch über den Tod hinaus. Wenn man alle die Ein-

  

An das Referat schloß sich eine lebhafte Aus mache. ja ber
namentgch das Vorgehen des Direktoriums er
ver i
das darauf hinausläuft, die Ausstellun
asmteten··Ärzten oder einzelnen von der
trauen-sarzten zu übertragen. ierau lag folgenber Anstatt
Mugsdan vor: »Der 39. Deut che Atztetaa wolle beschließen-
1) Diejenigen Ärzte, welche die Stelle eines Vertrauensarztes bei
der Reichsversicheruiigsaiistalt angenommen haben- au beranlaffem
» wie möglich zu kündigen. 2) Den geschafts-
Zihrenden Ausschuß ober ben Verband zu beauftragen. mit dem

·in· erneute Verhand-
Gutachter-Tätigkeit einzutreten und

für Zeugnisse des behandelnden
twendigkeit eines Heilverfahrens

oder um Nachweis der Gesundheit sdes Versicherten verlangt werden«
ein iormular vereinbart wird, dessen gewissenhafte Ausfullung ein
genaues Bild von dem Gesundheitszustand des Versicherten gibt.
3) Werden alle Ärzte aufgefordert, die Stelle eines Vertrauens-
arztes bei der Reichsversicherungsanstalt ‚nur im Einvernehmen mit

diese Stelle so schnell

irektoriuin der Reichsversicherungsanstalt
lungen wegen ber ärztlichen
Hierbei dar-aus hinzuwirken, da·ß
rztes, die zum Nachweis der „Eo

ber örtlichen Ärzteorganisation aiizuneh
· Bei der· · '

Zittau einstimmig zur Annahme.

men.«

Der Antrag lautet:

wendig unb beauftragt den Ge ..
Verhandlungen alsbald in die ege u·leiten.« Die Leitfatze
des Referenten wurden sdem Geschäftsausschuß·als Material
überwiesen. Der Antrag Dr. Muadan tourbe einstimmig an-
genommen · · ·

Gegen die Kurierfrciheit ausländischcr Ärzte wurde
golgeiidex Antrag an enommen: ,,Jn Anbetracht, daß in Deutschl-and
ie Ausübung der· raris durch ausländische,··in Deutschland nicht

approbierte Arzte in letzter Zeit erschreckend überhand nimmt und
eine weitere « unahme derselben bestimmt z·u erwarten ist, in An-
betracht der iermit für den deutschen ·Ärztestand verknüpften
materiellen, besonders aber ideellen S adigungen und der in ihre
Reihen getragenen Korruption, in An etrachst ·serner, daß alle in
Fra. e kommenden europäischen und außereuropaischen Staaten den
d·eut·chen Ärzten die Niederlassung nur nach Ablegung der in-
landii··chen Prüfungen gestatten, beauftragt der ·Ärztetag· den
Geschaftsausscluß, an den ··zuständigen Stellen dahin zu wirken,
daß die bezeichneten Mißsstande beseitigt -werden.«

Damit war die Tagesordnung des Ärztetsages erledigt. Jn
den Geschäftsausschuß wurden gewählt: Dr. Dippe-Leipzig-
Glücksm-ann-·Leipzig,· Dr. Mugdan-Berlin, Dr. Winkelmanw
Barmen, Dr. Pfeiffer-Weimar, Dr. Wentfcher-Thorn, Dr. Dorffler-
Weißenburg, Dr. Gumpel-Heppenheim, Dr. Bartsch-Breslau,
Dr. Rehm-München, Dr. Frank-Schleiz und Dr. Sardemann-
Marburg. —- Darauf schloß der Vorsitzende Dr. Dippe den
39. Deutschen Ärztetag.

Vom Deutschen JudastriesSchutzverband.
sh. Unter dem Vorsitz des Landtagsabgeordneten Dr. Ztådhel

- sus-(Leipzig) lhielt auf der Leipziger Jnternationalen Baufa
stellüiig der Deutsche Jnduftrie-Schsutzverband mit dem itz in
Dresden, der·· sich die Verhütung von Streits und· gegebenenfalls
deren Entf adigung zur Aufgabe gestellt hat-· seine diesjahrige
ordentliche eneralversammlung ab-
aus allen Teilen Deutschlands gut besucht war. —- A

dsaß die Mitgliederzahl von 2776 zu

vorigen Jahre den Schutz des Verbandes in Anspruch nahmen.

barauf hin, daß die Einstellüng von 140 000

Volk im Kampfe über Bulgarien obsiegen sollte.

da standen noch ungeordnetere Massen den Serben gegenüber.
Die Bu lg ar en sind ein anderer Menschen-schlag Sie wissen-

Sie sind nüchtern
arbeitsam,

kräftig und mutig, meist hohe Gestalten mit intelligenten offenen
den

Städten kommt es vor, daß ein Bulgare einen Fremden, den er
zufällig kennen gelernt hat, auf Tage zu Gaste lädt, und ihn be-

Jn den Städten findet man abendländische
Ordnung, und über Lan-d reift der Fremde so sicher swie in Deutsch-

überall ist man dem Fremden gefällig. Man freut sich, ihm
von weither

Sprachenkundige, um sich mit ihm zu verständigen. Offiziere t_1_)_i_e
Soldaten sehen stattlich und ordentlich aus: die Osfiziere wahren

in der bulgarischen
Die Bulgaren nennen sich ja auch

selbst gern sdie Preußen oder die Japaner des Balkans. Eine Nieder-
möglich, wenn

Bulgarien durch den Krieg gegen die Türkei zu sehr geschwächt

was sie wollen, und was sie erreichen können.
und ruhig, aber voll von glühendem Patriotismus,

Gesichtern, und außerordentlich gastfreundlich. Selbst in

wirtet und beschenkt.

land.
die Schönheiten des Landes zu zeigen, und holt

ihre Würde. Man bekommt den Eindruck-
Armee ist alles wohlgeordnet.

lage Bulgariens gegen Serbien ist wohl nur

worden ist.
Der Grieche ist “mehr Geschäftsmann als Krieger.

Er bildet sich zwar viel auf seine Abstammung von den alten
Hellenen und ihren Ruhm ein und dünkt sich ebenfalls, mehr vor-
zustellen als die anderen Balkanvölker, ist aber zu klug, um sich
in allzu gewagte Spekulationen zu stürzen. Er ist der beste Kauf-
mann des Balk·aiis, und das will viel heißen, denn alle die Balkan-
völker stecken im Handel die Juden zehnmal in die Tasche.— Die
Span«iolen, die Juden des Orients, müssen sich daher mit Handwerk
und Kleingewerbe begnügen.

reiche der Zukunft, und sind infolgedessen geschworene Feinde der
Serben, die ein ähnliches Ziel für sich verfolgen.

Aber auch zwischen Bulgarien und Rumänien besteht keine
Gerade diese beiden Länder sind, das eine als Berg-

land, das andere als Tiefland, nur getrennt durch die allerdings
sehr breite Donau, aufeinander angewiesen, aber obwohl stündlich
der Verkehr zwischen den beiden Ländern hin- und herflutet. wird
auch nicht ein Geldstück des anderen Landes in Zahlung genommen.
Selbst die Bettler weisen es zurück. Rumänien steht lulturell
noch weit höher als Bulgarien. Die Städte, wie Bukarest, Ploesti,
Brail·a- Galas- Satin. tragen vollkommen abendländischen Charakter,
de haben biele schöne Bauten. Stolz sind die Rumänier auf ihre
Abstammung von den Römern. überall sieht man Denkmäler des
Kaisers Trajan- Und in Bukarest von Romulus und Remus, wie
sie von der Wölfin gesäugt werden. Das Leben und Treiben in den
Städten entspricht unseren Anschauungen. Allerdings geht es recht

Bukarest wird ja nicht umsonst »Klein-Paris«
und teure

Toiletten, daß man sich unwillkürlich fragt, woher das Geld dazu
Die Rumänen sind ein außerordentlich großer

und kräftiger Menschenschlag. Die Soldaten sind weit über unser
die Offiziere

geradezu elegant. Man gewinnt lden Eindruck, daß das rumänische
Auch die rumänifche

Nation ist außerordentlich arbeitsam, sie hat es damit zu großem

Freundschaft

lebenslustig her. ·

genannt. Jm Theater sieht man so viele schöne

genommen wird.

Mittelmaß groß- gut gekleidet und gut genährt-

Heerwesen noch besser als das bulgarische ist. Wohlstand gebracht.

···Relchs-
erungsgnstalt für Aug estellte kritisiert wurde.

von Gutachten nur be-
nsftalt aus-gewählten Ver-

bstimmung gelangte ein Antrag Müllezw
n er

3t·)·. Deutsche Ärztetag erklärt eine all« emeine Regelung des Ver-
haltntsses der Ärzte zu den Berufs eno eiischaften f·ur dringen-d·nott

äftsausf·chuß, die· erforderlichen

die von Industriellen
· us dem von

Direktor Grützner (Deu1ben) erstatteten Geschäftsbericht ging hervor-
Anfang des abgelaufenen G·e-

schaftsjahres bis jetzt auf 4145 gestiegen ift, von denen 390 esm
« n

den Betrieben dieser Mitglieder· sind 800 250 Arbeiter beschäftigt.
Exn 256 von den 390 erwähnten Fällen gelang dem Verband die Ver-
iutnng eines Streits-, wahrend in den übrigen 184 Fallen Ent-
schadignngen in Höhe von rund 14200 Mk. geleistet wurden. Der
Berichtersstatter wies im Anschluß an den Geschaftsbericht u.· a.

Mannern im arbeits-
fähigsten·Alter austrsunddes neuen Wehrgesetzes eiine
Verschiebung dies Verhältnisses zwischen Angebot

drücke zusammen-faßt, so kann man sich nicht denken, daß ein solches
Gewiß, ver-wegen

unb verschlagen genug sehen die Offiziere aus. Die Soldaten haben
sden stupiden Gesichtsausdruck von Menschen, die auf tiefster Kultur-
stufe stehen. Sie mögen gut ins Feuer gehen, aber werden sie erst
geschlagen, dann swird wohl kaum ein Halten mehr sein. Jm Kriege
gegen die Türkei kam es ja nie dazu, den moralischen Wert der
serbifchen Truppen nach einer v e r l o r e n e n Schlacht zu prüfen-

Die Bulgaren wollen nichts von den
Serben oder den Griechen wissen. Sie betrachten sich als das aus-
erwählte Volk des Balkaus, träumen von dem groß-en Bulgaren-

Der rumänische Bauer hat weite Strecken der

s

 

sden Offizieren von der

 

u n b N a ch kr ag e auf dein Arbeitsmarkt zuungunften der Arbeit-
aber herbei ühren müsse. ·Dies werde eine Vermehrung der
eibungsflächen zwi chen Arbeit eber und Arbeiter zur Folge haben-
umal die Gewerks aften in ihren leitenden Kreisen es ut ver-

ständigen ihre Maßnahmen ·den großen Konjunkturen des rbeits-
marktes anzupassen. —- Die Zahl der Ausschü mitglsieder wurde
durch Zuwahl einer Reihe namhafter Industrie ··er, ausschließlich
Vorsitzender von Arbeitgeberverbandem auf 40· erbvht.·— Die Tages-
ordnung der Generalversammlung war damit erledigt.

Verschiedene Mitteilungen
Hof- und Personalnachrichteni Die Kaiserin besuchte am

Sonnta vormittag in Homburg »v. d. H. mit dem Prinzen oachim

den Goetesdienst in der Erlöserkirche. · Am· Nachmittag unternahm
sie in Begleitung des Prinzen Joachim einen Ausflug iin Anto-
mobil nach der Saalburg und v·on hier aus nach Schloß Friedrichs-
hof, wo dem Prinzenpaare Friedrich Karl von Te sen ein Besuch
abgestattet wurde. Nach Einnahme des Tees bega en sich die Herr-
schaften nach Bad Fomburg zurück. Prin Joachim fuhr gegen
41/2 Uhr im Automo il nach Frankfurt a. .‚ um nach Straßburg
zurückzukehren Der Herzogin von Anhalt ist dem
,Staatsanzeiger« zufolge der Luisenorden I. Abteilung mit der
Jahres ahl 1813/14 verliehen ·worden, · r ·G·enei;al d · Inf.
von Wachs, Departements-direktor im Kriegsministerium, ist zu

Armee versetzt worden. Sein Nach o er
gebend). 5. _ar e-wurde der Oberst Kommandeur des

regiments z. F. ·
H. Bei einem von 5000 ersonen· besuchten Festkemmers an-

läßlich des 40jährigen ubilaums des sa ischen
Militärvereinsbundes in·Dres-d·en hat ber önig von
Sachsen an seine alten Soldaten eine mit jubelnder Begeisterung
aufgenommene Ansprache gehalten, in »der er, wie uns aus
Dresden gemeldet wird, u. a. so gendes ausführte: »Es ist mir eine
ganz besonders hohe Freude, so viele· Krieger aus allen Gauen
meines Königreiches hier zur Jubilaumstiagung des KoniFL
Sächsifchen Militär-Vereins-Bundes versammelt Izu sehen ch
weiß genau, daß an die alten· Soldaten große An or erun en heran-
treten, daß auch mancherlei Vergichungen m t ausb· üben, um
falscher Genüsse willen die hohen deale zu vernachlassigen. AJber
ich habe die feste uberzeugun , daß jeder alte ..
aller an ihn herantreten-den ersuchungen und Lockungen auch ·fur
die kommenden Zeiten treu und mutigd zu der Fahne stehen wird,
auf die er einst eschworen und unter er er gedient hat. Ma tig
und kraftvoll be teht der Bund, machtiger denn 1e. Da des
immer so bleiben moge, in alle Zukunft, darauf leere ich mein last«
· — Über den neuesten Stand ·-des Baugenossenschaftswesens· wird
im Junihe te des ,,Reichs-Arbeitsblatts« in Fortfetzun früherer
Aufsätze u er das deutsche Genossenschaftswesen beri tet. 1908
gab es 848 Baugenossen chaften m··it 148114 Mi liedern: 1911
wurden» 116·7 Genossen-s aften gezahlt. Im An chlu an eine
Gesamtiibersicht wird die Entwicklung der·bedeuten sten Bau-
Fnossenschaftsverbande an Hand der wichtig ten Berichte und

Kamerad ungeachtet

rotokolle veranschaulicht. Als Abschluß des ufsatzes wird eine
«usanimenstellung der am 31. Dezember 1912 zum·· Bau von
Arbeiterwohnungen und Ledigenheimen von ·den Tra ern der
Invalidenversicherung ausgeliehenen Gelder wiedergege en.· Für
diese Zwecke· wurden 418,2· Millionen verausgabt. Ferner sind zu
erwahnen dieDarlehen, die·das Reich und einig-e Bundesftaaten
gewahren. Jn Preu en· sind bisher fur» Bau-darleihen an Bau-
gensonenschaften 31,2 illionen Mark gewahrt worden.

-—· Wohlverdieiite Strafen über ·deutschfe·indliche ·Ausländer
Zat die Streitkaminer in Mannheini verhan t. Sie hat die
ngenieurichu er·Vi·ktor Brich aus Kiew und Johann Baruch

aus Warschau, die in der Nzacht um 2·9.· April zwei Mannheimer
erren anrenipelten und groblicht beleidigten, zu vier Wochen
efangnis verurteilt. ·Beide wurden wegen Fluchtverdiachts

toiort verhaftet. Vom·badischen Ministerium des nnern wurde
erner verfugt, daß bei-de nach Verbußung der Strafe Baden zu
verlassen haben.

_ —- Eine Diippel-G·edächtnis-Ausstelluiig 1914 in Sonderburg
wird vom 18. April bis 15. September veranstaltet. Die Aus-

lFortsetzuna im zweiten Boaen.)

Dobrudscha mit Hilfe künstlicher Bewässerung in fruchtbares Ge-
müseland umgewandelt. Der rumänische Teil der Dobrudscha sticht
infolgedessen von dem angrenzenden russischen, wo nichts für Ver-
besserungen getan wird, vorteilhaft ab. Die Rumänen sind politische
Gegner der Rusfen, die ihnen 1878 Besfarabien genommen haben-
uiid gleich den Bulgaren Freunde und Verehrer Deutschlands-, wie
man überall merken kann. G. H.

Aus Kunft und Leben.
= Die Kosten der Opernaufführungen bilden einen wesentlichen

Bestandteil der Theatersorgeii unserer Zeit. Man hat dagzr vielfach
den Bayreuther Meister verantwortlich gemacht, dessen erke hohe
Anforderungen auch an die finanzielle Leistungsfäligkeit der Theater
stellen. Zum Trost der Leidtragenden kann eine lauderei der Leip-
ziger »Neüen Zeitschr. für Musik« dienen, in der nachgewiesen wird,
daß man früher gerade für die Oper viel mehr Geld au wendete:
Bekanntlich wurde in Deutschland die Oper im Jahre 1627 durch
Martin Opitz und Heinrich Schütz eingeführt, die die »Daphne« nach
dem Jtalienischen des Rinuccini zur Ausführung brachten. Diese neue
Kunstgattung diente überall zuerst ausschließlich zur Ergötzung der
Hofe, nnd es wurde dabei auch in Deutschland alsbald ein Prunk
entfaltet, ber alles bis dahin Gelehene überstieg und Unsummen ver-
schlang. Auch in der weiteren zolge erhielt sich der Prunk bei den
Opernaufführungen, und wie bedeutend dieser um die Mitte des
18. Jahrhunderts war, geht aus der Kostenrechnung hervor, die die
am 20. Januar 1755 in Dresden erstmals aufgeführte Oper »Enzio«
von Hasfe und Metastasio betrifft. Sie kostete ·im ganzen über
50 000 Taler. Wenn man den Wert des Geldes mit modernen Ver-
hältnissen vergleicht, so geht daraus hervor, daß derartige Ausgaben
fur eine Oper in Deutschland zurzeit jedenfalls wohl kaum mehr
gemacht werden. Allein die» darin vorkommenden Maschinen er-
forderteii nebst der Beleuchtung durch mehr als 8000 Lichter und
Lampen, an 250 Personen zu ihrer Aufstellung und Bedienung. Jn«
der Hauptszena dein Triumphöuge des Aetiiis, zogen 400 Menschen,
102 Pferde, 5 Wagen, 8 Kamele und 8 Maultiere über die Bühne.
Dieser Zug dauerte 25 Minuten. Er wurde im Zwingergarten auf-
gestellt, wobei sich immer tausende von Zu chauern dort einfandeii.
Was endlich die Kostüme der Schauspieler an etrifft, so erschienen die
Darsteller gegen Ende des 18. Jahrhunderts, gleichviel welchem Zeit-
alter die durch sie verkörperten Figuren angelörten, durchweg in der
Tracht, welche gerade Mode war. Die grie ifchen und römichen
Helden der französischen Klassiker traten in den Hofkotümen, wie es
die Versailler Etikette vorschrieb, auf. Augustus trug einen Lorbeer-
kranz· über einer mächtigen Allongeperücke, und id und Einna
paradierteii gleichmäßig im Spitzenkragen, langem Degen und un-
geheuren Roletten an den Schuhen. Ebenso er'chienen Jphigenie und
Medea im 9eifrock, mit gepudertem Haar un Stöckelschuhen. Eine
Frau war es, die zuerst den Mut hatte, in biefer Beziehung eine
kühne Neuerung zu wagen: Fräulein Clairon führte um 1750 an-
nähernd historisch getreue Kostüme auf der Bühne ein und ihr Kollege
Lekain unterstützte sie dabei, so daß alsdann auch die unvergleichlich-:
Soubrette, Madame Favart, es wagen durfte, in ber Komifchen Oper
nicht mehr wie bisher als Bäuerin in Samt und Seide, sondern in
echter Bäuerinnentracht zu erscheinen. Der große Mime Talma, der
Freund des Artillerieleutnaiits Bonaparte, war es, der die endgültige
Reform des Theaterkostüms durchsetzte, indem er 1785 erstmals im
»Brutus« als Tribiiii Proculus in vollkommen geschichtlich treuer
Römertracht, mit bloßen Armen, Saiidalen an den Füßen und in
malerisch drapierter Toga auf die Bühne trat. Seine Kollegen waren
vorher außer sich gewesen über dies »unaiiständige« Kostüm, aber die
Zuschauer empfingen den kühnen Reformator mit lautem Jubel.

Neue Bücher und Broschüren.
« Pcktadfindexstckzbuch Herausgegeben in Verbindung mit dem
Deuts en· Pfad in erbund und dein sBauer. Wehrkraftverein von
Katharina 9·ich·eler. München, Verlag Otto Gmelin.

· Geschichte Friedrichs des (Stoffen. Von Reinhold Kost-t-
Vierte un fünfte, vermehrte Auflage. Dritter Band. Mit drei
Schlachtskiznen Stuttgart. J. G. Cotta’iche Buchhandlung Pr. 10 Mk.

Der Eiegarten. ab“.Erste bis dritte slluflagc von Marie R
Roda. Berlin, Verlag von Schuster & Loeffler. Pr. 3 Mk
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verkaufsstellen u. durch Generaldebit

Lud.Miiller&G-°=
In Bern“ Wa, Werderscher

Markt 10.
Telegr.-Adr. Interminei-—-

Lose hier bei B. Element,
Ring 22, Roh. Abrndt, Neue Schweid-
nitzcrsti'. 2, Alb.Loeser, Ohlauer-
straße 65, Adolf Nelken, Garten-
straße 28 und in allen bekannten
Loseverkaufsstellen. (2
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pmä 50 »z- z Stück Ha __ Wir atmen mit der Haut.

- ln allen ciim'oCllläsizen Geschäften Hautatmung ist genau so wichtig wier Lungenatmung. «- Eine vernachlässigte
erhältliCh- Haut hat verfioplte Poren. sie kann nicht atmen und wird welk. faltig. gelb oder

grau. Gestörte Hautatmung ist die Ursache einer grossen Reihevon Krankheiten «
j·..«k und krankhaften Zuständen, sie ist auch der ärgste Schönheitsfeind. Wasser .
, Älleiniger Fabrikant: allein reinigt die Haut nicht. Schlechte Seife verdirbt sie und wirkt schaden-
» Ferd. Mülhens, statt nutzbringend. Ein Bad mit “Lecina-Seile” ist ein Gesundheits- und E-:·T-k.—;«i«v
DIE K“ Schönheitsbad. Sie reinigt. öffnet die Poren, belebt durch ihren Gehalt an -J;,.’«««k«g, oln a. Rh. . « . . ‚. . .
Mc (Ge r ”92) nervenerfrischendeni Lemthin ‚ gibt bei dauerndem Gebrauch der

V- 8 « « erschlafften Haut ihre Elastmtät Wieder und Stellt so die gestorte TIT-
‚I Atmung wieder her. ze-
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Paul Rawntz
Erstes grösstes Corsethaus Schlesiens,  

Breslau, Ohlauer Strasse 78. ··

Eigene Modelle IBI3.
COI‘SBI VBI‘Ve‚ allen Finessen der

Mode und Fig-jene
entsprechend, von . an. «

neuartige Form, einn—
COI‘SGI Fabäy reich für starke Damen ·

konstruiert, von 7.50—25 M. «

Directoire Corset Larcine,
mit Strumpfhalt.‚ in allen Farb., von 4; M. an.

Sommer-‚ Sport- und Reise-Gorsets in Batist,12
Tüll und Leinen, von 3,50 M. an. »-

Grosse Auswahl in Reform--Leibchen, Hüften- i«
Iormern, Brusthaltern, von 1, 50 M. an «

Bereitwilligste Auswahlsendungen. [3

sonder-Angebo-. Directolre-        
    
  

        

      

  

We:nähdieersten achten
Stellen imHaarOel’96],

over wenn vie Kopfhaut juckt, Ist es höchste Seit, an eine zuverciissige Ida-w-
tut zu denken. Wählen Sie aber nur ein ernstes, vertrauenswürdiges, nach
fachmännisch-swissenschaftlichen Grundsätzen zusammengestelltes Soaarpilegemittei:

Dr. Dralle’s Birkenwasser.
Das quälende Jucken verschwindet sofort. — Schuppenbkfdung,

Oaaransfalh Spalten und Brechen der Haare werden verhütet, der
Haarwuchs wird mächtig—aniczzeregt. — Das Haar wird voll, glänzend, ;;3:g
duftig nnd geschmeidig. orzeitiges Ergrauen wird bei dauerndem “i"
Gebrauch vermiedenl — Begeisterte Anerkennungen von Aerzten und Enten.
Seit 25 Jahren bewährt. PreisM.1..85u M. 37o

Zu haben in Parftlmertem Drogerlen nnd Friseuraeschäften sowie tu Apothetm

Belnkleider
in franz. Seide u. Sommertrikot v. 1, 50 M. an, ·-."s?

—- in allen Farben.—- «
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« «« ähriger
Er ahrungen

. « -« » . . « « «««««««« « aufGrunda konstruiert

» « « ein SchwererOnalllais-
’. Herd a.lererslen Bange MI- starkeJnansnruchnahme

in Hotelu.Restauralionsküchen
GEBRÜDER DEMMER AKTIENGESELLSCHAFT EISENACH

Lieferung kompletter- Küchenanlagen Feinste Referenzenö".«

MWILL-!- ..

Plfllillllßtuerwerkskorper fakelnnijerW
II. Stoermers Nachfl.‚ P. Hoflschlldt, »Um-FREESE MI- (2

Mit-H
IIeaoral-Mieter Ion sakIlIIll soc-Its«..sIlnIlIokouglI
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' « w’e nur der Geschmack ist ausschlag— « «

gebend! «

Hillmann Malzkaffee «
„e v.

schmeckt köstlich u. ist an Gehalt, «·«-?:·
« .—·. Aroma u. Ausgiebigkeit unübertroffen

Kenner trinken nur ·
_ W Hillmann Malzkaüeei ·-

«.· Hillmann & Kirch-setz Breslau "-
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empfehlen. „;

Dampf-StPaSSGB-Walmn Langhanf u. Jute-Garne für Strohpressen,
Lokomobilqn Jute-Ernteseile, 4fach, 150 cm lang,

Dreschmaschlnen Farbige Ernteseile mit Holzverschluß,
Strohelevatoren 150 cm lang,
Strohpressen Raps- oder Ernteplauen,
sslbstsmlsgsk Wasserdichte Schober— u. Lokomobil-Decken,

lilahmaschinen, Pferderechen, Schwadenrechen, Heuwender,
Siedemaschinen. Schrotmu'hlen, Oelkuchenbrecher, Walzen etc.

Passende Reeerveteile stets vorrätig.

Getreideeäcke, FIockensäcke, Heuleinen,
Maschinenöle, Wagenfett, CarholineunI,

Lokomobil - Dauerriemen,
sowie sämtliche

Brennerei-Bedarfsartikel
empfehlen in bekannter Güte zu äußersten Preisen

 

— Tüchtige Monteure jederzeit.
 

    
 

WIE-III IIIIIIIIEI Mobcl
Reinigen und Wachsen derselben

in und außer dem Hause
Aufgollieren und Jmitieren sämtl.

alrten zu soliden Preisen.

 

  
  

   
Wirkengebräunt; alte Grüßen. ‘m

Lililchfauncn jeder Art,
Hund« SZichIermeiiter, bef. empfohlen nebånsltehende konische Form, aluch :

mit , .   

   

      

 

         be nderkaufen. (x
Gartenstraße r. 65,1.Etaae.

auåergewöhnL bill. zu vertan
taufe. IBteBIatt. Ohlaue  
Mauritiusstraße Nr. ö, .t.vur 0ltzschutzmanel. G II Ild l E V IT rAufträge auch nach auswärts. (9 unemägnäifiim??? Ksäme m}? “Stöße. ‚. l; ? I e l eimnc .

e erä e r t mm a res au . Teeph l9
sl 130 « ««-«

«Rahcnlqnentancc l au! Lübke9 Feäftfreckfx 3585. « A » . . '
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r. 469. Zweiter Bogen

die in erster Linie sich aus der Mitarbeit der Veteräneii
auf, soll den Krieg von 1864, insbesondere die Entscheidun s-

9‘ e von Düppsel und» Alsen und die Feuertaufse der deüts sen
irnirine darstellen. Vorsitzender des geschäftsführenden Ausschusses
NaAdmiral von .. omfen. Ehren-vöriitzende ind u. ä. Generalfeld-
Ist f all Graf Ha eler, Genieralfeldniarscha von Bock und Poläch
11:; giaatsminister von Podbielski.

Preßsiimmeir
JU der Presse ist hier und da die Frage aufgeworfen worden,

warum n i ch t, wie dies in früheren Fällen geschehen ist, dem Reichs-

[mm eine Standescrhöhung äus Anlaß der Verabschiedung der

Whi- und Deckungsvorlägen zu teil geworden sei. Hierzu schreiben
ie »Verl. Pol. Nachr.«:

Mit Rücksicht auf verschiedene unhaltbäre Vermutungen, welche
ej dieser Gelegenheit zutage getreten sind, erscheint es rätlich, die
okgänge ahnlicher Ari» nach ihrem Verlaufe in Erinnerung zu
‚ringen. Von den früheren Reichskanzlern ist Bismarck zuerst
„f unb dann Fürst geworden. General von Cäprivi ist Gras
nd der vierte Reichskgiizler erst Graf, dann Fürst ewörden. Grä
czprivi und Fürst Bulöw waren kinderlos, eine ererbüng der
Hafen; und FUrsteUtvUrde stand daher nicht in Frage. Fürst
Iismarck atte, wie der Jegige Reichskanzler, dage en nie rere
öffne. ei ihm aber „war ie Ernennung zum Gra en wie zum
man mit einer beträchtliclgen Dotation verbunden. Derjenige
Einer Söhne« auf den die urstenwiirde überging, hatte in der
kkxschaft Friedrichsruh neben" dem durch eine Völksdotätiön er-
.eiterten Stammbesitz in Schonhausen idäfur eine ausreichende
citerielle 11nierlage,_unb auch _bem zweiten Söhne verblieb in der
iiiriner Besitziiiig eine ausreichende finanzielle Basis für die
kasenwürde «Vielleicht· liegt in diesen· Vorgängen der S lüssel
für, dasixfur die dem Reichskaii ler zu teil gewordene Auszei nung

icht die orm der Standeserhöhnng gewäh t ist.

Zu der vom Reichstäge beschlossenen Milderung des Militär-

qfrechts wird von sachverständiger Seite darauf hingewiesen, daß
ge Milderung im Einklange mit der militärischen

" ich t f ‘p r e ch u n g steht. Kriegsgerichtsrät Heinrich D i e tz

fit hierüber in Soergels Kaiserjübiläuins-Festschrift „25 J a h r c
eutfche s R echtsleb en« folgendes aus:

Wir besitzen seit 1901 eine Kriminälstatistik für das Heer und
“r die Marine; bei der Reichsmilitäränwaltschäft wird sie aufge-
ellt Das Gesamtbild der Bewegung der Verbrechenszahlen ist
eraus günstig Auf den Rückgang der Fälle des Mißbrauchs
er Dienstgewät (um mehr als die Halfte),«der Körperverletzungen,
ekStraftäteri gegen die Pflichten der militärischen Unterordnung
ab gerade hier der ernsteren Arten, sei besonders hingewiesen.
incganz ausfallende und dabei fesselnde Erscheinung ist die zu-
ehmende Mild e. d er R e chtspre un g; die langzeitigen

,reiheitsstrafen und die·Ehrensträfen sind stetig zurückgegangen, die
ilitärischen Arreststräsen haben entsprechend zugenommen, vor
iem die ernsteren Formen des strengen und mittleren Arrestes.
s hat sich gezeigt, daß wir —- wenigstens im Frieden —-— mit
eit niilderen Strafen auskonimen, als eine frühere Zeit geglaubt
at. Die Neigung zur Milde hat in. der militärischen Recht-
srcchung ihr Sicherheitsventil gerade in der Arrest strafe,
selche die Gedanken der Gerechtigkeit und der Zweckmäßigkeit in
esonders glücklicher Weise bereinigt. · Der Satz Moltkes, daß
«rze, aber strenge Strafen vollständig im militärischen Interesse
egen, hat sich auch in der neueren Rechtsprechung der Gerichte
länzend bewahrheitet. Es liegt klär, daß das neue öffentliche
ilitärstrafverfahren und seine Fölgeerscheinungen auf Höhe und
istaltung der Kriminälitätsziffern nachhaltig eiiigewirkt haben.
ie vereinzelten Klagen, die Disziplin sei zurückgegangen, sind un-

serechti t; die Disziplin ist besser geworden; das be-
eist s ön der Rückgang der _oben genannten ·Sträftätärten, der
leichzei i? einen außerordentlichen Gewinn in der Wertschätzung
er niöra ischen Kräfte des Heeres und der Märine bedeutet.

si-

Zu der Frage, in welcher zweckmäßigeren Weise’die Prüfung der
eichstagswahlen geschehen solle als bisher, schreibt die «B erlin e r
örsenzeitüng«:

» Bei diesem Reichstäge, das ist feierlich verkündet worden, sollte
ie Wahlprüfungsmaschine recht schnell arbeiten. Und das Ergebnis?
iion 82 Protesten sind nach zwei Sessiönen, von»denen die eine über-
cing war, glücklich 36 entschieden worden, ünd nicht einmal alle durch
ie Arbeit des Hauses. In zwei Fällen hatten die Abgeordneten ihr
niesochtenes Mandat vorher niedergelegt. Jn dreißig anderen» wär
billigkeit beantragt worden, was erfahrungsgemaß ohne Schwierig-
eilen bestätigt wird. Es bleiben also ganze vier Entscheidungen übrig
iid die sind nachher heftig bestritten-iworden. Mißstimmung überall,
er langjährige Vörsitzende der Wahlprüsüngskommissiön ist zurück-
etreten, angeblich wegen Arbeitsüberhäufung, und es soll Mühe kosten,
pch Mitglieder für die Kommission zu gewinnen.· Und nun kommen
ie Vorschläge, die Proteste dem Gericht zu überweisen. Aber welchem?
0cm Reichsgericht? Das ist heute schon überlastet, wird erwidert.
nd kommen da die Bundesstäaten zu ihrem Recht? Derganze Streit
- wie die Dinge liegen, heute noch unnütz. Das konstitutiönelle Leben

Deutschlands ist noch jung, keine 70 Jahre. Die vorangehenden Kampfe
U, en Klemstäaten rechnen hier nicht. Aber das, worum man sich damals
' »tt- hindert heute noch eine sachgemäße Lösung der Frage der Wahl-
truflingen Die Grenzen zwischen den Gewalten sind _nicht sicher ge-
unden und das Vertrauensverhältnis zwischen ihnen ist — die er-
andlungen·dieses Winters zeigen es —- nicht geschaffen. Die Volks-
"e.rtretung in ihrer Mehrheit steht der Verwaltung« noch »immer mit
'Iferfucht gegenüber und diese erwidert das öfter ‚mit unnutzer Recht-
Oberer. Wohl haben unsere anerkannt unabhänggijgen Gerichte keinen
nteil daran, aber sie stehen auch unter diesem ißverhaltnis. Das
Wische Parlament hat erst im vorigen Jahrhundert sich entschlossen,
"F Wahlpriifungen den Gerichten zu überweisen, und die Korruption
einer Wahlen war lange vorher etwas Ungeheuerliches gewesen, wie
'"E es derart niemals erlebt haben. Es geschah erst, als das Gleichgewicht
wlschen den öffentlichen Gewalten einwandfrei festgelegt war. Sö-
We das bei uns der Fall nicht ist oder solange eine entgegengesetzte
Ussissung noch möglich ist, wird es der Reichstag schwerlich uber sich
swmiiem »ein Recht aus der Hand zu geben, elbst wenn es nur zu oft

raiichlich angewendet wird und darüber fast zu einem Unrecht
ist. Als solches wird es nachgerade empfunden nnd deshalb

nes allerdings die dringende Pflicht des Reichstages und seiner Leitung
"am Fragen keine Verschleppungen zu dulden, die zu den schlimmsten

ersiellungen Anlaß geben.

 

   

   

 

   

   

     

   

 

  
  
   

   

 

   

   

   

  

  

  
   

   

   

    

   

   

  
  

   

  
   

  

 

   

  

   

    
   

   

   

  
  

 

  

   

   

    
  
    
    

   

  
  
  

  
    

  

 

   

   

      

  

    

 

    

   

     

    

 

  

Hiwi)“ ehemalige Minister des Auswärtigen H a n o t a u x fällt
uPseud an die Kieler Mönärchenzusammenkiiuft

.«Figarö« ein schweres Urteil über die französisch-englische
grzgilmeerpolitik und leitet aus ihr die Bälkänkris e ab. Der

esie Fehler bestand nach ihm darin, daß England und Frankreich
.nsntlics) die Unantastbarkeit des tiirkischen Reiches proklamierteii und
Wenn den Jtälienern freie Händ in Tripvlis ließen- Weil sie glaubten,

» .a Ien dadurch vom Dreibund ablösen zu können. Gerade heute zeige
n lnber am besten, wie falsch diese Rechnung war und wie damit
gand und Frankreich nur dem Dreibunde Vorschub geleistet und

äxxtegek großen Einfluß im Mittelmeer eingeräumt haben. Hanötäux
t:

»OeUte ist der”Heilung fi König von Jtälien in Kiel, ·wö er nach ossiziöser
“berm 'b' ch auf den Dreibüiid beruft damit ihn dieser in dem
m ueit lichen Antagönismus mit Englan und Frankreich im Mittel-

- n erstiitze Man beabsichtigte den Dreibund zii fchroächen Uisd
und ihn ins Mittelmeer eingesü rt, wo er bis dahin

“ro p .. un hatte« Hänotäux erwägt dann«auch ie Mö li keit einer
ber „glich e.n V eirmittelung zwischen den äl anstäaten,

hier ist er sehr pessimistisch, obschon er einen neuen und
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Dichterische Heilung.

ziemlich vernünftigen Vorschlag macht, indem er schreibt: »Weder in
St. Petersburg noch in London kann noch ein Rettungsmittelgesucht
werden, »denn man kann in der gegenwärtigen Lage den leitenden
Staatsmannern der Balkänstaäten nicht mehr zumuten- sich nußergnlli
ihres Landes zu begeben. Man muß an Ort und Stelle und lieber" eut
als»morgen»eingreifen. Man könnte drei Delegierte der Größmiichte,
drei» Generale von«"«»änerkanntem Werte, die den wenigst interessierten
Nationen, nämlich England, Deutschland und· Frankreich angehören,
sofort» nach den bestrittenen Grenzgebieteii finden, um bort die De-
mobilisierung anzuordnen und eine provisorische Abgrenzung festzu-
stellen, Diese drei Vertrauensmänner müßten Vollmacht, erhalten,
Vvii sich aus« zu handeln, ohne über jeden Punkt telegraphische Mit-
teilungen mit ihren Regierungen auszutauschen.« anotaux befürchtet
freilich selbst, da fein guter Rat zu spät kommt, und f ließt mit einer
in Frankreich se tenen Würdigung der d e u ts ch e n U st U n g e. n -
indem er sagt: »Erst jetzt be innt man den wahren Grund her. starken
deutschen Rustungen einzusekeir Die deuts e Regierung weiß ohne
Zweifel, was vor ereitet wir und bereitet si selbst darniis»V0r.· Was
wissen und was tun wir aber? Jst es nicht auch sur Uns ‚Bett, die Ver-
handlungen zu schließen, um möglichst bald bereit zu stehen«

Die niederländiicbe Sozialdemokratie.
D Amsterdam, 5. Juli. Die A u di e n z des Sozialistenführers

Dr. Troelsträ bei der Königin Wilhelmine auf Schloß
Het Loo bildet felbstverständlich das Tagesgespräsch in ganz Holland.
Sowohl auf dem Bahnhofe wie auf dem Wege zum Schlosse hatte
sich eine zahlreiche Menschenmenge eingefunden- um das seltsame
Schauspiel zu betrachten, wie ein ausgesprochener Feind der
Monarchie sich zur Königin begibt, um von ihr über die politische
Lage befragt zu werden. Dr. Troelstra ist Rechtsanswalt, ein
gebildeter Mann mit großer rednerischer Begabung und gehört
persönlich zur gemäßigten Richtung der hölländifchen Sozial-
demokratie, zu der Richtung, die man in Deutschland als ,,revisio-
nistiisch« bezeichnet. Er erschien im Königsschlvsse zwar nicht in
»dem sonst üblichen Frackanzug, hatte aber doch einen tadellosen
Sälonanzug mit Seidenhüt gewählt, was beweist, daß es ihm
darum zu tun wär- in würdiger äußerer Form vor der Königin zu
erscheinen.

über den Jnihsält der halbstsündigen Unterredüng wird Still-
schweigen beobachtet, nur soviel steht fest, daß die Königin
Dr. Troelstra darüber befragt hat, ob und unter welchen Be-
dingungen seine Partei geneigt wäre, mit der liberalen Partei eine
feste Regierungspartei zu bilden. Dr. Troelstra entwickelte darauf
kurz fein Programm Es lautet dahin, daß die Sozialdemokratie
selbst durch die Entsendung von Mitgliedern in das neue Ministerium
nicht direkt an der Regierung teilnehmen wolle, aber bereit sei,
ein liberales Ministerium unter den folgenden
Bedingusngisen zu unterstützen: 1.) Verfatsssungs-
revision zur Einführung des allgenieinenünd gleichen
Stiniinrechts.2) Staatliche Alterspensiönen für die
Arbeiter und 3) Keine weitere Vermehrung der Militär-
last-en. Dagegen ist die Sozialdemokratie geneigt, während der
kommenden vier-jährigen Legislaturperiode weder die Fragen der
kapitalistischen Weltordnung noch die der monarchisch-en Staats-form
auszuwerfen.

Man kann ziwar diese Forderungen nicht als maß-los bie-
trächten, aber es bleibt doch sehr fraglich-, ob ein liberale-r Staats-
männ sich finden wird, der geneigt wäre, auf Grund dieses
sozialisstischen Programmes die Kabinettsbildung zu- übernehmen.
Vor allem wird kein Ministerium die Verpflichtung übernehmen
wollen, auf hier Jahre hinaus keinerlei Vermehrung der Heeres-
macht vorzunehmen. Die Notwendigkeit ein-er solchen kann über
Nacht eintreten, und die Lage unseres Weltteils ist nicht derartig-
dsäß man die Hände in den Schoß legen und den teilnahmslosen
Zuschauer spielen könnte. Die Alterspensi-onen- wie sie die
Sozialisten verstehen, würden dem Staat jährlich 15 Millionen
Gulden kosten und eine Menge neuer Steuern notwendig machen-
während die Sozialdemokratie grundsätzlich jede neue Steuer be-
kämpft. Was schließlich die Vserfassungsrevisisön betrifft, so ginge
der Liberalismus wohl mit Vergnügen auf diese Forderung ein,
wenn er wüßte, mit welchen Mitteln er sie durchführen soll. Denn
zur Verfassungs-revision gehört eine Zweidrittelmehrheit, und die
liberal-sozialistische Köälition verfügt im Unterhaüse nur über ein-e
sehr geringe Mehrheit und iift im Oberhäuse in der Minderheit.

So stellt sich denn der liberal-soziälistische Wahlsieg immer
deutlicher als Pyrrhussieg bar. Liberalse und Sozialisten können
zwar eine konservative Regierung ver-eiteln; selbst sind sie aber zur
Regierung unfähig.

€[[ad Pacha in Italien.
M. C. Rom, 3. Juli. Während die allgemeine Aufmerksamkeit

durch den Kriegsäusbruch zwischeii den Verbündeten auf dem Balkän
in Anspruch genommen wird, erhält man in Rom die überraschende
Nachricht, daß Essad Paschä zu Besprechungen mit der italienischen
Regierung in Rom eintreffen wird. Diese Besprechungen werden
eine erhebliche Verspätung erfahren, da der Minister des Aus-
wärtigen Marchese di Sän Giuliänö das Königspaar nach Kiel
begleitet hat und auch der Ministerpräsident Giolitti sich auf seinen
piemöntesifchen Besitzüngen befindet. Trotzdem hat Essads Ankunft
eine ganze Reihe von Kommentaren in der politischen und jöür-
nalistischen Welt Roms ausgelöst, die sich anschließen an die Rolle,
die der türkische General in den letzten Monaten gespielt hat.

Essad Päschä, der zu den begütertsten Notabeln von Albanien
gehört, wurde mit acht Bätaillönen von Janina nach Skutari ge-
schickt, um die dortige Garnison zu verstärken, ünd übernahm nach
der Ermordung des Generals Hassan Riza Päschä die Oberleitung
in der belagerten Festung. Man erwartete, daß er sein der Pforte
gegebenes Versprechen halten und die Einnahme von Skutari durch
die Möntenegriner solange verhindern werde, bis der auf König
Nikita ausgeübte Druck Europas die gewünschten Folgen gezeitigt
haben würde. Es ist noch in frischer Erinnerung, wie schmählich
diese Hoffnung enttäuscht würde. Nachdem die Möntenegriner in
kindlicher Weise versucht hatten, Europa glauben zu machen, daß
die Einnahme von Skutari eine kriegerische Heldentat sei, mußten
sie zugeben, daß Essad Paschä mit König Nikita einen Vertrag ge-
schlossen hatte, der diesen in den Besitz von Skutari setzte, wogegen
Montenegro Essads Absicht, sich zum Herrn seiner albänischen
Heimat zu machen, zu fördern versprach. Essad hat seitdem ge-
zeigt, daß er ansehnliche diplomatische Talente besitzt. Während
man allgemein erwartete, daß er die Pforte und die Mächte vor
eine mit den Waffen in der Hand zustande gebrachte Tatsache
stellen würde, hat Essad nicht derartiges getan, was feine Position
ünwiderbringlich hätte kompromittieren können. Er hat vielmehr
mit einer Geschicklichkeit in Albanien operiert, die es ihm gestattet
hat, der Türkei gegenüber nach wie vor den pflichtgetreuen General
zu spielen, die Albanesen von seiner uneigennützigen Ergebenheit
für ihre Sache zu überzeugen und die Mächte daran zu verhindern-
irgendwelchen gemeinsamen Schritt gegen ihn zu unternehmen, zu
dem er eben vörsichtigerweise keine Handhabe lieferte.

Die Dinge liegen heute fo, daß man nicht weiß, als was man
ihn ansehen soll. Sicher ist, daß Essad seine Reise nicht als
türkischer General oder im Einvernehmen mit der Pforte unter-
nimmt, sondern daß er als Albäner und im Interesse Albaniens
die italienische Reise- der wohl Fahrten nach anderen euröpciischen
Hauptstädten folgen werden, mächt, ebenso sicher, daß er keinen
Anspruch darauf erhebt, als Diktator oder gar als crklarter
Gegner der provisorischen älbänischen Regierung in Valona än-
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gesehen zu werden. Im Gegenteil, es ist ihm die Nachricht vor

ausgeeilt, daß er sich Jsmail Kemals Bey durch eine Anerkennung

der provisorischen Regierung versöhnt habe und daß man daher ‚in

ihm den einerseits durch seine persönliche Stellung,« anderseits

durch ein Einvernehmen mit der provisorischen Regierung von

Kalona geeignetsten Mittelmann zwischen Albanien und Europa

erblickt. Es wird abzuwarten fein, wie Essad Pascha se·ine·M·ission

in Rom selbst auffaßt. Es stehen sich heute in»der.italienischen

Welt vorläufig zwei Vermutungen gegenüber. Die einen nehmen

Essad Päfchäs Unterhandlungen wörtlich und glauben, daß

Albanien seinen besten Mann in ihm nach Europa entsandt hat,

um die in London schwebende Frage zugunsten der älbanischen

Auffassung zu entscheiden. Die anderen wollen Essads Reise

lediglich als den persönlichen Versuch ansehen, die«Mächte»dävon

zu überzeugen, daß seine Kandidätur für den älbänischen Fürsten-

trön weit größere Möglichkeiten einer raschen Befriedigung und

Zivilisierüng Albaniens biete, als wenn man diesem ethnögräphisch

so eigenartig gestalteten Lande einen fremden Prinzen anf-

pfropfen wolle. · «

Es wird unter allen Umständen erforderlich sein, der Reife

Essad Pafchäs im Interesse der Zukunft Albaniens ausfmerksamste

Beachtung zu widmen.

lierlchieclene nachrichten aus dem Auslande
—- über die wirtschaftliche Macht des Deutfchtuins »in Sieben-

bürgen schreibt die Wiener „ eutfche Korrespondenz z Welch
rößen wirtschaftlichen Wert das Deutschtum in Siebenburgen dar-
tellt, kommt in den Zahlen über die G elidin tiitute in
Sieb enbürgen zum Ausdrücke. Es gibt derze m diesem

Lande 36 deutsche Geldinstitute. denen 142 magharifche
und 97 r u m än i s che gegenüberstehen Während aber das Kapital
und die Reserven bei den deutschen Anstalten über 88 Millionen
Kronen betragen, stellen sie ich bei den an Zahl so bedeutein
stärkeren Anstalten bloß auf 45 illionen Kronen bei den Magharen
und bei den rümänischen gar wuran 22 Millionen Kronen. Noch
deutlicher aber wird das überwiegen der wirtschaftlichen Macht

des Deutsch-tüms über die Magygxen urin Rusmcmen dadur elem-
. eichnet, daß die deutschen Geldinstitüte san eigenem Käpita , » fänd-
hriefen und Einlagen zusammengenommen um rund 50 M·i tönen
Kronen mobiles Ka ital m eh r als die nichtdeutschen Geldinstitute
besitzen. Die deüts en Institute verfügen über ein mobiles Kapital
von 357 Millionen Kronen, die mä »-a»rischen und rumamschen bloß
über ein mobiles Kapital von 306 illiöneii Kronen. ..

Es Man schreibt uns aus dem »Häag: Der fortwährende
Kriegszustand Europas hindert den· leitendenAusschuß des Haager
Friedenspalaftes nicht, feine» feierliche Einweihung auf den
28. August festzusetzen. Die niederlänsdische Regierung hat bereits
alle Staaten der Welt zu dieser internationalen Friedensfeier ge-
laden, und man erwartet hierzu nicht« nur eine große Anzahl
staatlicher Delegierten,» sondern auch die persönliche Anwesenheit
des Mannes, welcher die vielen« Millionen zum Bau des Friedens-
palastes ge pendet hat, nämlich A nd r e w C· a r n e g i e s, der
ürzeit in uröpa weilt. Jin Festsaale des Friedenspälsästes wird
Esarnegies Bildnis, gemalt von dem höllandischen MälerisBlonimers
prangen. Wie wäre es, wenn man auch die so friedlichen
B älkän k ö n i g e in leicher ·Weise „ehrte“? _ »

M. Das norwegis e Ministerium hat« dem Storthing einen
Gesetzentwurf über Anschaffung und Organisierung einer»Luftflötte
für das Verteidigünaswesen vorgelegt. Nach der Erklärung des
Kriegsministeriums soll diese L»uftflotte»in erster Linie für den
Auklcirungs- unid Beobachtun« sdienst bestimmt sein, wenn sie auch
später eine Rolle als Anng fswäffe spielen kann. Sie soll ·äus
v i erz eshn Flu gm asch inen nebt einigen Reservemäschsinen
bestehen, woraus je eine Abteilung sur den udlichen unid den nörd-
lichen Landesteil gebildet wird. Später so en weitere Abteilungen
hinzukommen. ·Lilleströiii, etwas oft ich von Ehristiania, wird
eine eigene Flie estschule errichtet. Das Heer· besitzt bereits zwei
«-armänflugm-äs inen, und da das Kriegsministerium erklärt, daß
ich diese Apparate besonders gut für Norwegen eignen. ist es wahr-
cheinlich, daß man auch bei Verwirklichung des Luftflottenvlänes
beim Färmäntyp bleibt. Die» einmaligen Kosten des ganzen Planes
sind cgüft554 000 Kronen, die jährlichen Ausgaben auf 180 000 Kronen
ere ne .
— Unter der Spitzmärke »Der ausgewiesene Stänkerer« schreibt

die deutsche »St. Petersburger Zeitung«: »Dem» it-
arbeiter der ,,Semschtschinä«, Ni Tichmenew, ist vom
Reichsdumapräsidenten Rosdsjanko der »Zutrit·t
um Täurischen Pälais verboten worden. Die ,,Nowoje
remj-ä« hat dieses Verbot·durch ein in der ,,Semscht»schina« er-

chienenes Feüilleton »Die Frühlingsvergnügun en
er Herren Pärlämentarier« erklärt, in dem ein err
. T. in einer das Ansehen der Dümä herabsetzensdeniWeise

von den Sitten des hohen Hauses sprach »und insonderheit den
gührer der Zentrumsgru»ppe, Basiakostm mit einem der
a n z l e i f r ä u l e i n in Verbindung brachte. Tichmenew droht

nun-die ,,Nowoje Wr-emja« zu verklagen, wobei er »auch fürchterliche
Enthüllungen über die ,,Sitten« des Taurischen Paläis und neben-
bei auch über die ,,Nowoje Wrem1a«J und den ,,Golo·s«Möskw·h«
zu machen verspricht. Die ,,Semschtschina« und ihr vereidigter Leit-
ärtikler Glinka spiicken gleichfalls Dreck und Schwefel gegen Herrn
Rodsjanko, gegen die Presse, die sich des gekränkten Kollegen ni t
angenommen habe, und gegen die ungerechten Liberalen im a -
gemeinen.”
w

(D.»R.-A.) Berlin, 5. uli. Amtliches.) Seine Mäjestät
der König haben dem irkl. egj Oberreg.-Rät Witte zu Char-
löttenbiirg den Stern zum Roten dlerordcn 2. Kl. mit Eichenlaiib,
dem Obersten von J o rd an, Flügeläd1. des Großherzogs von Olden-
burge die Krone zum Roten Adlerorden 3. Kl. mit der Schleifc dem
Vorsitzenden des Vorstands der Sektion „VI der»Norrd. Metallberufs-
genössenscläft, Fäbri bes. Kugel zu Ludenscheid, den Roten Adler-
orden 3. » el. mit der Schleife, en Oberstleutnänts v ön D ei mlinlg,
Fliigeläd1. des Großherzogs von Baden und von Reuter b. Sta e
des Gren.-Regts. 2, die Krone »zum Roten Adlerorden 4._ Kl».,· dem
Hauptm. Frhrn. von Fircks im Gren.-Re t.2 dem Militärinten-
dänturrät W älther bei der Jntend des 1 . Armeekm dein Pfarrer
und Direktor der Anstalten Hephätä in Trehiä Kreis »Ziegenhäin,

der Sektion VI derSchüchärd, dem Vorsitzenden des Vor tändes . · »
eeder, Königl. ital. KönfülSceberufsgenossens äft, Kaufmann und » »

Si e zu Dänzig, em Geh. Registrätör im Kriegsminist., Rechnungs-
rät ölz und dein Oberkriegsgerichtssekretär ä. D., Rechnungsrat
Seh übert» zu Berlin den Roten Adlerördcn 4. Kl., dem Obersten
vöii»Dewitz, Komm. des Gren.-Regts. 2, unb dem Ober ten a. D.
Gii u g g e zu Berlin-Ste litz den Kronenorden 2. Kl,, dem itter ts-
besitzer Grafen von Schwerin auf Wendisch Wilmersdörß eis
Teltow, dem Verwaltungsdirektor des Germanis en Llohd in Berlin
Ulrich zu W»ännfee, dem Bäurät Klätten, te n. Hil särbeiter im
Kriegsministerium, dem Erzpriester, Ehrendömherrii _ taube zu
Sprottaii, dem Pfarrer, Erzpriester Kräüje »in Wittichenäü, Kreis
Höherswerda, und dem Geb. exped. Sekretar im Kriegsminist., Geh.
Rechnun srät Springer den»Krönenorden 3. Kl., dein Oberleutn.
Siegwär von gertzberg im Gren.-Regt. 2, dein Topögräphen
bei der Ländesäu» ähme, Rechnun stät Flugna dein Läzarettinsp.
u. Kä envorst. Eichem „an Niilheim i.B., en Garnisönverwalt.-
Einspe tören u. Amtsvörstcinden Köbelezu Pfalzbiirg u. Läuter-
arg zu (Ställe, dein Garnisönverwältungsinso u.‘2, Vorstande Gibb

ii ‚chorn, m Garnisonverwältungsiiispektor und Köntrölleführer
nithäuer » u, Cä sel, dem Betriebsins ektör Beuchel bei der

Münitionsfäbri in» Ozpändäm den Betrie söbernieisterii Weidner
bei der iilverfäbrik in Spandäu Hannemäiin und Rennhäck
bei der , eschiiszgieszerei in Spändäu den Kroncnordcu 4. Kl» dem
Lazärettinsp. ä. D» Hörrmäna au Päderbörii das Verdienstkreuz
in Gold, dem Eisenbahnlokömötivfuhrer ä. D Schneider zu
Diiderstädtund »dem Kästellän Ha ntelmänn bei der 11niveritäts-
Bibliothek in Göttingen das Verdienstkreuz in Silber-, dem er-

l zu Läubän das Allgemeine Crlsrenzcichem emmeister . e r g e e
o l km a n n zu Elbing die Rote streiizuicdailleofabrikar eiter

ä. Kl. verliehen, .. »
dem danischen Oberstenund Kammerherrn von Herbst,

Chef des Adjutäntenstabes des Königs, den Stern zum Roten Adler- ferner

orden 2. Kl., dem ungut. Hofrät von {Namen} zu Viidä est den
Roten Adlerordeu 2. l., dem 1. Sekretar bei der ärgentin. e andr-



chaft in Berlin F. M. Quintana den badi chen Ministerialräten
im nierm a«nn und Mos er zu Karlsruhe en Roten Adlerorden

3. KL, deni wurttember . Re nun srat Kevpler im KrieIminisL
die Krone zum Roten 2 dleror en . Kl., dem Oberlehrer am mnas.
in Zwickau. Prof. D. Dr. Clem en den Roten Adlerorden 4. K «., dem
argentin. außerord. Gesandten u. bevollmacht. Minister in Berlin Dr.
Molina »den Kronenorden 1. Kl» dem baher. Kaninierer und Ma-
'ftralferetcir des·Ma-lteserordens von Zwehl zu Rom und dem

gän. Artilleriekapitan Ramm, Ad1. des Königs, den Kronenorden
2.Kl., dein achs. Oberlt. Frhrn. Von Oxdershausen ‚b. Stabe
nf.-Regt«s. 05, dem 2. Sekr. b. d. argentin. Gesandtschaft in Berlin
r. Enciso, em Bankier von Barh zu Antwerpen und dem

Kaufm. Siedenburg zu New-York den»Kronenorden·3. Kl., dem
Vizekoiisul, Kommerzieiirat Goldbeck-L·ow«e zu Helsingfors dem
räsidenten des Gegangvereins »Liederhalle«· in Karlsruhe i.«B. ‘Dr.
itel und dem C ormeister des gen. Vereins. Seminarmusixle rer

und Hoforganisten Baumanii den Kronenorden 4. Kl., sowie ein
Polizeiinspektor Lus s iez zu Paris das Verdienstlreuz in Gold verl.,

ferner dem Stadtbaurat Dr.«Wolff in Hannover den«Charakter
als Geh. Banrat verliehen, sowie den nachgen. Beamten die nachges.
Entlass. aus deni«Staatsdiei«iste erteilt, und zwar den Ge . Bauräten
Goos, bish. Mit l. der Ei enbahndireltion in CasseL lumens
thal, bish. Mit «. der Eisenbahndirektidn in Stettin, D«tirszen,
bish. Mitgl.« der isenbahndirektion« in Munster Schunck, bish. Vor-
tand des Eisenbahnbetriebsamtss in Eimer und Multhaup t, bish.
orstand des Eisenbahnbetriebsamts2 in Vaderborn, sowie» dem Reg.-

u. Baurat Baum, bish. Vorstand des Eisenbahnwerlstattenamts c
in Lein ausen,« lebt. unter Ver eih. des Charakters als Geh. Baurat,

bis . Seminaroberlehrer Bunter aus Phritz zum Seminar-
direttor ernannt » und« die Wahl des Vorstehers eines Akademischen
Meisterateliers fur Bildhauerei, Prof. Man el zum räsidenten
der Atadexnie der Künste fur das Jahr vom 1. „Itober 191 bis dahin
1914 bestati t, «dem»Kaufmann Alber«t in Dugeldorß dem Bankier
Jacobso n«in Luneburg, dem Fabrikbef. S afer in Marburg
und dem Fab«rikbes. Dr.« phil. Schwerin in Breslau den Charakter
als Kommerzienrat verliehen. « «

« Versetzt (151115: der Regierungsrat Prins, bish. in Elberfeld, als
Mitgl. der -isenbahxidirektion nach Berlin; die Regierun s- und
Bauräte »M- erlel, bish. iii Stettin, als Mitgl. der Eisenbahn irektion
nach Mainz und Efcgenbergeu bish. in«Mainz, als Mitgl. der
Eisenbahndireltion na Frankfurt (Ma«in); «die Regierungsbaumeister
des Eisenbahnbausaches Busacker bish. in ·Hameln, als Vorstand
des Ei enbahnbetriebsamtsZ nach Stettin,« Luttmann, bisher in
Elberfe d, als Vor tand «(auftrw.) des Eifenbahnbetriebsamts nach
I.?a1neln„ Claus, ish. in Gera, als Vorstand (auftrw.) des Eisen-
a nbetriebsamts na Koslin und Dr. phil. Schrader, bish. in
Ce e, na Neustadt (S.-Coburgs als Vorstand der daselbst neu erricht.
Eisenbahn auabteilungO »der Regierungsbaumeister des Maschinen-
baufaches Cohn, bish. in Breslau, als Vorstand der Eilenbahnbaus
abteilung na Oels und der Eisenbahnveriehrsinspektor Wehrau
bis . in Bent en, als Vorstand des Eisenbahnverkehrsamts na
Wa denburg (s-«chles.) Dem Regierungsbaumeiter des Eiseiibahnbau-
saches S· ager bish. Vorstand des Eisen ahnbetriebsamts 2 in
Stettin, it ie agrnehmung der Geschäfte eines Miitgl der Eisen-
bahndireltion»das. u ertragen. Der Regierungsbaumeister des «och-
bau aches Jusgen bish. in Lux«emburg, ist der Eisenbahndire tion
in tagdeburg zur Beschaft. uberwiesen. Verse t ind die Regierungs-

 

baumeister ets ch von Pleß als Vorst. des o bauamts in Jnster-
bur und · tuernier von Brieer als Vorstand des Hochbauamts
in Flihritz Der Rheinstrombaudirektor, Ober- und Geheimer Baurat
Rasch in Koblenz ist in den Ruhestand getreten.

»Die Wahl des Vorstehers einer Akademischen Meisterschule für
musikal. Komposition, Prof.«’Dr. Humperdinck zum Stellvertreter
des Präsidenten der Akademie der Künste sur das Jahr vom 1. Oktbr.
1913 bis dahin 1914 «ist bestatigt worden. Dem Seminardirektor
Zunker ist das Direktorat des Lehrerseininars in Dramburg ver-
liehen worden. Der bish. Ortsschulinspektor, «Pastor Boettner aus
See-Buckow,·Kr. Schlawe, ist zum Kreisschsulinspektor in Neidenburg
und« der bish. Seminarlehrer «Berendes aus Fürstenwalde zum
Kreisschulinspektor« in Halle«i.W. ernannt worden. Dem Privat-
elehrten Dr. Kristeller in Berlin-Wilmersdorf ist der Titel
ro e sor« verliehen« worden. «

eine Ma1«estat«der Kaiser haben den Geh. Reg.-Rat
und vortrag.·Rat im Reichsanit des Öfnnern Dr. Wiedfeldt zum
Geh. Oberregierungsrat ernannt und q"bem meänungärat im Reichs-
amt des Jnnern Zickner den Charakter als eh. Rechnungsrat ver-
liehen, den Ersten Referenten bei dem Kaiserl.« Gouvernement von
Kamerun, Geh. «Re ierungsrat Hans en auf) sein Ansuchen mit der
gesetzl.« ension in en Ruhestand versetzt un zu seinem Nachfolger
en bis ). vortrag. Rat im Reichskolonialamt, Geh. Reg.-Rat Full

ernannt, den nachgen. Beamten der Reichseisenbahnverwaltung den
Charakter als Rechnungsrat verliehen: dem Oberbahnhofsvorsteher
Bretier in Saarburg (Lothr.), dem Oberkassenvorsteher Görner
1n Colmar (Els.) sowie den Eisenbahnobersekretaren Busch in Mon-
tignh, Lange, Voigt und Wiegelmann in Straßburg (Els.)
und P.i«tte tow in Luäzemburg den Vorstand des Statist. Landes-
amts,« bish. Direktor Dr. latzer in Straßburg zum Kaiserl. Reg-
Rat in der Verwaltung von Elsaß-Lothrin en ernannt.

.. Dem Verweser des Kaiserlichen Konsu ats in Monrovia·, Konsul
B·us in , ist kur den Anitsbezirk des Konsulats die Ermächtigung er-
teilt wor en, burgcrlich gultige Eheschließungen von Reichsangehörigeir
und unter deutschem Schutze befindl. Schweizern vorzunehmen und die
Geburten Heiraten und Sterbefalle von solchen zu beurkunden. Von
dem Kaiser. Konsul in Kairo ist Herr J. B ars oum zum Konsular-
agenten in Minich bestellt worden.

“WM“
ä: Breslau, 7. Juli.

Leipzig und Breslau.
Man schreibt uns: Jn weiten Kreisen der schlesischen

Turnerschaft hat es Befremden erregt, daß in dem Turn-
fahrtenbuche für das 12. deutsche Turnfeft in Leipzig die
Breslauer Jahrhundert-Ansstellung, diese einzigartige
nationale Veranstaltung,· nicht erwähnt ist. Der Magistrat
von Breslau hatte gemeinsam mit dem Kreisturnrat des
zweiten deutschen Turnkreises (Schlesien und Südposen) bereits
11m 18. Mai 1912 den Vorsitzenden des Hauptausschusses für
das 12. deutsche Turnfeft in Leipzig ersucht, in das Turn-
fahrtensVerzeichnis auch den Besuch der Breslauer Ausstellung
aufzunehmen. Als auf
nicht erfolgte, wurde am 26. Februar 1913 nochmals derselbe

 

fahrten-Ausschusz abgelehnt wurde mit der Begründung,
Anmeldung sei zu spät erfolgt.
hingewiesen wurde, daß die Anmeldung schon vor fast einem
Jahre erfolgt sei, kam von Leipzig ein weiterer Bescheid, der «
Turnfahrtenausschuß habe den Antrag nochmals in Beratung
gezogen, sei aber nicht in der Lage, demselben stattzugeben,
da ein solcher Besuch nicht in den Rahmen der lediglich zur G
Erholung dienenden Turnfahrten passe und eine Angliederung
an irgend eine Wandersahrt sich ohne Schwierigkeiten nicht aus-
führen lasse. Letztere Begründung trifft indes nicht zu. In dem
Turnfahrtenbuche finden sich zwei Turnfahrten nach dem Riesen-
gebirge, die beide in Krummhübel enden. Die Bahnfahrt von
Krummhübel nach Breslau beträgt 3%.» Stunden.

Ausstellung anzuschließen. Jst doch bei anderen Turnfahrten
mehrfach der Besuch großer Städte empfohlen: Dresden,
München, Hamburg, Kopenhagen, Stockholm.

gesandt, in dem er den vorstehend geschilderten Sachverhalt bekannt
gibt und mit den Worten schließt: »Wir bitten darum die nach
Leipzig reisenden Turner, wenn es irgend in ihren Reiseplan

zu versäumen. Die schlesischen Turner sind in Leipzig gern
berest, Auskunft zu erteilen.“ B. R.
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Als Von Breslau aus barauf Komp. des letzteren Re·iments bereits am 21. August — aus und

Der Magistrat sk-
von Breslau hat daher gemeinsam mit dem Kreisturnrat ein ‘Jteu
Rundschreiben an alle Kreise der deutschen Turnerschaft ·"

TITJDra .-Regt. 8
qreuz urg, 3. Eskadron Bernstadt, 5. Eskadron Namslau) rücken
191-m 7. Juli auf den Truppenübunåsplatz Posen aus, haben bis

paßt, den Besuch der Breslauer Jahrhundert-Ausstellung nicht ehren am 30. 211111 mit Eisenbahn

i 11

Blumen im An chluß an das Eskadronsexerzieren in der
j. bis 15. Juli « · « .

«««s-s bungsplatz va en aus, um dort bis 29. Juli die Regiments-

Miliiärische Aeuformationeir
a: Aus den nach Annahme der Wehrvorlage erlassenen

Bestimmungen ist für das V. und das VI. Armeekorps noch
folgendes zu erwähnen:

Unter den wölf neuen Landwehr-Jnspektionen befindet
sich auch eine solche für das V. Armeekorps mit dem Standort
Posen, welcher die Landwehrbezirke Posen, Kosten, Schroda,
Schrimm, Ostrowo, Rawitsch- Samter·« und Neutomischel unter-
stehen. Aufs den Epauletten, Achselstuclen und Schulterklappen
führen die e Bezirksiomniandos ein „P.“ Die Offiziere der Pro-
vinzial-Landwehr-Jnfanterie der»Landwehr-Jnfpektion Posen tragen
auf den Epauletten und Achselstucken dasselbe Abzeichen aus ver-
goldetem Metall.

Weiter wird in Posen ein« Pionier-Regimentsxtab er-
richtet als »Koinmando der« Pioniere V. Armeekorps-« ür das
Niederschlefische Pionier-Bataillon Nr. 5 (Glogau) und das neue
Posensche Piouier-Bataillon Nr.29. Dieses Bataillon(Stand-
ort of en) wird errichtet aus je einer geschlossenen Kompagnie
der ionier-Batillone Nr. 17_ (Thorn), Nr. 13 (Kdnigsber ), Nr. 23
(Grauden ) und Nr. 25 (Mainz). —- Das Pionier-Batai on Nr. 5
(Glogau) at eine Kompagnie zur Bildun des 2.Brandenburgischen
Pionier-Bataillons Nr. 28 (Standort Küstrim abzugeben. — Das
Kommando der Pioniere V. Armmeekorps wird der 4. Pionier-
Jnspektion (Thorii) unterstellt.«

Gleich allen Jäger-Bataillon en erhalten auch die Bataillone
Nr. 5 (Hirschberg) und Nr. 6 (Oels) je« eine Maschinen-
gewehr- und eine Radfahrer-Kompagnie. Diese stehen zu
den Bataillonen und den übergeordneten Kommandobehörden in
demselben Verhältnis wie die übri en Kompa nien der Bataillone,
und tragen die Uniform des Batai ons, dem 1e angegliedert sind,
die Maschinengewehr-Kompagnien mit der Nummer 5, die Rad-
fahrer-Kompagnien mit der Nummer 6 auf den Schulterknöpfen
des Waffenroctes Die Radfahrer-Kompagnien haben einen Etat
von einem Hauptmann. zwei Oberleutnants oder Leutnants und
113 Oberjägern und Mannschaften.

Für die Festung Posen wird die Stelle eines Verkehrs-
offiziers vom Platz (Major) mit einem Oberleutnant oder
Leutnaiit, einem Maschinenmeister einem Unterzahlmeister, zwei
Schirrmeistern, gescha en. Ferner erhält Pos en eine Je stungs-
Maschinengewehra teilung von sechs Offizieren ein Haupt-
mann und fün; Oberleutnants und Leutnants), 86 11nteroffizieren
und Mannscha ten und 22 Dienstpferden. Die Abteilung erhält
die Nr. 6 und wird dem Jnfanteriere iment Nr. 46 zugeteilt. Der
Abteilungsführer cRat DisZiplinarftraFgewalt und Urlaubsbefugnis
eines Kompagnie ess. fgziere und Mannschaften tragen die
niform des Regiments r.46 mit der Abweichung, da die

Säbeltroddel der Gemeinen«pp. eine hellblaue Eichel, roten rang
unb Schieber hat und die Schulterknöpfe des Wa enrocks die
Nummer 14 führen. Für die Ausbildung im Fe tungskampf
untersteht die Abteilung em Kommandanten der Festung. «

Jn Posen wird eine FestungwFernsprechkompagnie
aufgestellt, welche die Nr. 8 fü rt und aus einem Hauptmann als
Kompagniechef, zwei Oberleutnants oder Leutnants, zwei Maschinen-
ineistern, einem Feldwebel, einem Vizefeldwebel und sechs Unter?
offizieren sowie einem Oberleutnant oder Leutnant und zwei
Unteroffizieren als Staninipersonal für die Radiostation besteht.
Die Kompagnie gehört zum Befehlsbereich des Verkehrsoffiziers
vom Platz, trät die Uniform des Telegraphenbataillons Nr.«2
Frankfurt a. O. mit dem Abzeichen einer 6. Kompagnie, aber die
Nr. 8 auf Epauletten, Achselstücken und Schulterklappen. «Die
Mannschaften für diese Kompagnie stellt das Telegraphenbataillon
Nr. 2. Zu den Aufgaben einer Festungs-Fernsprechkompagnie
gehören: Betrieb und Unterhaltung er Festungstelegraphen- ·und
Ferns rechnetze,kriegsmäßige Mitwirkung bei Besetzungs-, Betriebs-
und 9 rmierungsübungen sowie Unterstützung der Festiingsbel)ör«den
bei sämtlichen hiermit zusammenhängenden erierungsvorarbeiten
usw» Betrieb und Unterhaltung der Radiostationen der Festung,
Festungsfignalwesen ‘ . .

Vom neu aufzustelleiiden Flieger-Bataillon Nr. 2 kommen
der Stab und die 1. Kompagnie nach Posen, die 2. Kompagnie
nach Graudenz, die 3. Kompagnie nach Königsberg i. Pr. Der
Etat des Bataillons umfaßt: 2 Stabsoffiziere (davon einer als
Kommandeur), 3 Hauptleute als Kompa niechefs und 7 Ober-
leutnants oder Leutnants, 2 6anitätäof%51ere‚ .7 Beamte«Iisw.
und 398 Unteroffiziere und Mannschaften. Bei den - lieger-
Vataillonen tragen die Offiziere die Uniform des Luftchiffer-
Bataillons Nr.1, die Mannschaften desgleichen mit einer Lige
auf jeder Seite des Waffenrocl- und Mantelkragens. Als A -
zeichen haben die Flieger-Bataillone auf den Epauletten, Achsel-
stücken und Schulterklappen ein „F“ unb die Bataillonsnummer
in arabischer iffer, die sich bei den metallenen vergoldeten Ab-
zeichen der Of ’ziere innerhalb und auf den Schulterklappen unter-
halb des Buchstabens befindet.

Am 1. Oktober d. J. wird eine neue Armee-
Jnspektion —- die Achte —- in Berlin errichtet; sie setzt
sich zusammen aus dem II. Armeekorps (Stettin), bisher zur
ersten Armee-Jnspektion (Danzig) gehörig, dem V. Armee-
korps (Posen), bisher zur dritten Armee-Jnspektion (Hannover)
gehörig, und dem VI. Armeekorps (Breslau), bisher zur
zweiten Armee-Jnspektion (Berlin) gehörig.

Größere Truppeniibungen des VI. Armeekorps
* Das K o r p s m a n ö v e r findet am 6. September bei

N i m p t s ch statt. Vom 8. bis 10. September hat das VI. gegen
das V. Armeekorps K ais e r - M a n ö v e r. Ausrücletag des

"· Stabe-s des Generalkommandos ist der 5., Rückkehr nach Breslau
der 11. September. Die Divisionsmanöver der
11. Division finden vom 1. bis 3. September bei Gr. Tinz,
Strehleii und Wansen, die der 12. Division an den gleichen
Tagen bei Schweidnitz statt. .Jm übrigen sind die diesjährigen

biefe Anmeldung hin eine Antwort größeren Truppenübungen wie folgt festgesetzt:

11. Division (Breslau).
21. Jnfanterie-Brig. (Stab in Schweidnitz,· Ausrücketa-g»am
August8. Gren- egt. 10 CSchweidnitz und Fu .-

Glatz) rücken am 23. August — die aschinengewe r-

aben am 25. und 26. August Brigademanöver bei Tinz. Beide
. tegimenter haben die Regiments- und Brigadeübungen in der Zeit
vom 14, '
de o r f erledigt.

Mai bis 7. Juni auf dem Truppenübungsplatz Leims-

22. 3nf.=28rig. (Stab in Breslau, Ausrücketag am 28««August).
ren.-Regt. 11 und Jus-Regt 51 (Breslau) rucken am

23. August —- die Maschiiiengewehr-Komp. des letzteren Regiments
bereits am 22. August —- aus« und haben am 25. und 26. August
Briga-demanöver bei Trebnitz « « «
»G«-efeBtsL-lje Schie -, Regiments- uiid Brigadeübungen vom 21. April
sts .

Beide Regimenter haben die

ai au dem Truppenübungsplatz «Pos e-n abgehalten.
78. Jnf.-Brig. (Stab in Brieg, Ausrucketa am 28. August)

Wie leicht _' 1e Jn .-Regter. 156 und 157 (Brieg) rü en am 23. August

wäre es gewesen, hier einen Besuch von Breslau und seiner {22. A
·«ufg«estellten III. Bataillone,
smanover bei

die aschsinengewehr-Komp. des ««letzteren Re«gim«ents«bereits««am
ugust -— aus und haben, verstarlt durch die fur die Manover

am 25. »und 26. August Brigade-
Strehlen und Gr.-Peis«kerau. Beide Regi-

enter halten die Gefechts-, Schieß-, Regiments- und Brigade-
bunghen vom 18. Juni bis 11. Juli auf dem Truppenubungsplatz

a m m e r ab. «
«« 11 Kam-Brig. (Stab in Bresliau, Ausrücketag am 7. Juli und

- 3 August.) as L e ib - K ü r. - R e g t. 1 (Breslau) und das
(Stab, 1. und 4. Esladron Oels, 2. Eskadron

  
   

 

  

1. Juli Regiments-«, bis 29. Juli rigadeübungen abzuhalten und
« « in ihre Garniioiien«zuruck.

Hus.-Regt. 4 iOhlaus halt einen Teil der Reaiments-
eit vom

Tropf-en-ei Ohlau ab, rückt am 17. uli auf den i 

und Brigadeübungen abzuhalten und»!ehrt am t«30. Juli in
Garnison wieder zurucl. Sodann ruckt «das Leib.-Kür.-Regt
Stab, 3. unb 4. Eskadron am 23. Au ust, die 1., 2.
am 22. August, das Drag.-Regt. 8: tab, 1. unb 4.
23. August, 2. Eskadron am 19. August, 3. unb 5. 11 o
21. August, das Hus.-Regt. 4: Stab, 4. und 5. Esladron m
28.·August, 1., 2. und 3. Estadron am 22. August aus. Z
Bri ademanöver ist der B««rigadestab und das Drag.-Regt. 811
22, nf.-Brig., das sLeib-Kur.-Regt. 1 der 21. Jnf.-Brig. Imb des
Hus.-Regt. 4 der 78. Jnf.-Br«ig. Bugeteili. .. a.

‚11. Faldart.-Brig. (Stab in reslau, Ausrucketag am«18. Aug
Die Feld a«r t. - R e g te r. 6 «(Breslau) und 42 (Schweidnitz)
ihre Schießubungen vom 8. bis 29. Mai auf dem TruppenübUW
platz Neuhaminer abgehalten. ·Sie rucken am 9. August akz·
Das Feldart.-Regt.»6 hat vom 12. bis 18. August Regunents·i’ibunm«l
bei ordsansmuhl, darunter am 16. August GelandeschießentI
das eldart.-Regt. 42 at vom 12. bis 18. August Re imentsübungzsp
bei« impts ch und arzen, darunter am 18. ugust wenn;
Lchießen ab uhalten». Beide «Regimenter haben vom 19. bis
2. Au u«st rigadeubungen bei Str ehlen und Schwentnj
Zum ri ademanöver wird der Bri adestab der 11. Feld-art.-Vrjg«
und das z eldart.-Regt. 42 der 21. Jnfk-Br-ig» Stab unsd 1. Abteilung
des Feldart.-Regts. 6 der 78. Jnf.-Brig. und die II. Abteilung des
letzteren Regiments der 22. Jnf.-Brig. zugeteilt.

12. Division (Reim).
23. Ins-Brig (Stab Gleiwitz, Ausrücketag 23.· August)

n .-Regter. 2 tab, I. uird I. Bat. Gleiwitz, 111. Bat
eu«hen QS.) und 62 (Stab, I. und II. Bat. Cosel, III. Bat«

Ratibor) ruclen am _23. August« aus·und haben am «25. und '
Brigademanover bei S«chwe i dnitz Beide» Regimenter haben die
Gefechts-, Schick-, Reåimentszund Brigadeubungen vom 11, Apr-
bis 10. Mai au «dem ruppenubungs lag Lamsdorf abgehalten

« 24. nf.-Brig. (Stab in Neise, Ausrucketa 23. Augustj
Die Fu .-R·egter. 23 (Neisse) und 63 (Oppeln hab-en ihrs
Gefe ts-, Schuß-, Regiments- un««d Brigadeübungen vom 16 Mai
bis 16. Juni auf dem Truppenubungsplatz Neuhaminer ah-
gehalten; sie «rucken am 23. Au ust aus und haben am 25.11111
6. August Brigademanover bei eumarkt. ·

12. Kav.-Brig. (Neisse, Ausrücketag am 28. August) Das
HuEs.-Regt. 6 « (St-ab,«« 1., 2., 4. und 5. Eskadron Leobschüs
3. skadron Ratibor) ruckt am 16. August, die 3. Eskadron ans
15. Au« ust, das U l a n e n- R eg t. 2 (Stab, 1., 3., 4. und 5. Esladron
Gleiwickg am 7. August, »die 2 Eskadron Ple ) am 5. Asugust aus«
Beide» egimenter haben bis 28. August« ar che mit Übungeu i111
Aufklarungsdienst abzuhalten. Zum Brigademanöver ist. der Stab
und das Ul«anen-Regt«. 2 der 24. Jnf.-Brig., das Zions-Regt 6 her
23. «Jn(fg-Brig. zugeteilt. —- Die Regiments- und Brigadeübungexi
sowie « efechtsschießen haben beide Reimenter vom 17. Juni bis
1. Juli auf dem Truppenubungsplatz amsdor;l erledigt.

12. eldart.-Brig. (Neisse, Ausrücketag 18. ugust.) Die Fele
teilung
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art.-Reg er 21 (Stab, I. Abteilung Neisse, II. (F.)
(5rottfau) und 57 «(Neustadt OS.) haben ihre Schießübungen hom
31. Mai bis 19. Juni auf demTruppenubungsplatz Ne u h am m er ab-
gehalten. Vom Feldart.-Regt. 21 rückt demnächst: Stab am
11, August, I. Abteilung am 5. August, die II. (F.) Abteilung am
7. Au ust, vom Feldart.-Regt. 57: Stab am 11. August, die beiden
Abtei«ungen am 5. August au»s. Das Feldart.-Regt. 21 hält vom
12. bis 18. August Regimentsubungen bei Strie g au, das Feld-
art.-Reg«t. 57« in gleicher Zeit solche bei Reich enbach und
Schto eidnitsz ab. eide Regimenter haben dann Brigade-
ubungen vom« 19. bis 22. August bei S ch w e i d nitz Zum Brigade-
manover wird der Brigadestab und das c’6eldiIrt.-Regt. 21 der
28. Jnf.-Brig., das Feldart.-Regt. 57 der 24. Jus-Brig zugeteilt

Andere Truppenteile.

Das ä er-Batl. 6 (Oels) nimmt vom 4. bis 11. Juli an
den Briga eu ungen der 78. Jnfanterie-Brigade teil, rückt demnächst
am« 23. August «a«us und macht das Brigademanöver bei der 24. Jus-
Brig., das Divisidnsmanover bei der 12. Division mit. .

Die·Maschinengewehrabteilung 8 (Oels) hat vom
21. Juni bis 1. Juli an den Regiments- und Brigadeübungen und
Gefechtsschießen auf dem Truppenübungsplatze L amsdorf teil-
genommen, _rucft dann am 28. August aus und nimmt an dem
rigadenianover der 22. Jus-Brig und dem Divisionsmanöver der

11. Division teil. «
.. Schwere Artillerie: Vom Fu ßart.-Re t. 6 (Neisse)

ruckt das 2. Bataillon (Neisse) in je einem Halb ataillon am
18. Augut aus und«findet bis 22. August bei den Brigadeübungen
der 11. eldart.-Brig. Verwendung. Das 1. Bataillon (Glogau)
ruckt am «27. August aus, nimmt am 29. August an der großen
Parade bei B r e sl a u«teil und kehrt am 30. Augu t in die Garnison

· « Das 2. Bataillon nimmt mit dem Sta e des Regiments
am Divisionsnianöver der 12. Division teil. «

Das Pionie«r-»Bat. 6 (Neisse) hält vom 18. August bis
29 Juli die Potonierubungen bei Ohlau ab und rückt dann am
23. August aus. u den Brigademanövern wird der Stab und Die
1. Komp. der 78. nf.-Brig., die 2. Komp. der 21. Jnf.-Brig., d,le
3. Komp. der «24. Ins-Brig und die 4. Komp. der 28. Jus-VIII-
gugeteilt Die Divisionsmanöver machen Stab, 1. und 2.
ei der 11. Div» die 3. und 4. Komp. bei der 12. Div. mit.
.. Vom Telegr.-«Batl. 5 (übungspla Klausdorf- »Aus-

rucketag»80. August, finden drei Züge der orpsfernsprechabteilixng
n, A.« fur das Divisionsmanöver der 11. Division und zwei ZUAC
fur die 12. Division Verwendung und werden im Anschluß baran
zum Korps- und Kaisermanöver herangezogen.

Die Luftfchif«ferabteilung (Berlin) rückt« »Am
30. August aus und wird zum Divisionsmanöver der 12. Division-
zum Korps- und Kaisermanöver verwendet.

Vom T r ainb ataillon 6 (Breslau, Ausrücketag 9m
22. und 28. August) wird zum Brigademanöver der Stab und eine
Abteilun der 21. Jnfanteriebrigade und je eine Abteilung den
anderen nfanteriebrigaden zugeteilt. Die Divisionsmanöver machen
de«r Stab und drei Abteilungen bei der 11. Division und 5W Ab-
teilungen bei der 12. Division mit.

Der Tag der R ü cf f a h rt nach Schluß des Kaisermanövers

und die Dauer der Fußmärsche werden für alle Truppen er
bei Manöverschluß bestimmt.

Zweite deutsche Gartenbauwoche
Verein deutscher Rosenfreunde.

 
Gartenbaudirektor Ries, brachte Garteninspektor DanneU oI’
den Willkommengruß und den wärnisten Dank für bie besät-,
ragende Beteiligung an unserer Jahrhundertausstellung zum itzt
druck, besonders an Direktor Ries, der die Programme ausges!rbe 11€
hat, und an den Schriftführer, RosenzüchterKiese. Daraus Wude
in die Tagesordnungeingetreten und ein Ergebenheitsgru AUAM
Protektorin des Vereins, die deutsche Kai erin, · und
Montag pe Ichtk te der Verein Paxk und chloß Sibyllenort
die Mailan ers en Rosenzüchtereien in Sakrau.

Schnittblumen-Ausstellung.
-— Der Besuch der Blumenschau in den Ringbauten un

Jahrhundertha «e war am Sonn-abend und Sonntag sehr aW «
Raume, die an sich kühl sind, während der Nacht gut aelu'ftet we
und deren Zernentfußboden durch Spritzen feucht gehalten ft
kann, haben sich für eine derartige Schnittl«)«lur·nen-AUti«Z
Hlanzend bewahrt, die Blumen halten sich vorzuglich un wird es
isher an«ihrer Schönheit wenig eingebüßt. Trotzdem. 1115W

nicht möglich sein, die Ausstellung länger als noch zwei frisch
Tage offen zu halten. Die meisten Aussteller haben schon
Blumen nach-schicken lassen und ihre Sortimente Ist-tanzt-

Deutscher Pomologen-Verein.
K. Der deutsche Pomologen-Verein hielt am Montag ”Da «

9 Uhr in« der Hermannsloge seine Hauptverfammltzna Herzllch
erste Vorsitzende, L o r g u s - Eisenach, hieß die Delegiertåik Peters-
willkommen, u.«a. besonders den Fürsten G a g a r i n au? bie beiden
bur und Freiherrn von S o l e m a ch e i; - Bonn sowlez udiretwr
älte ten anwesenden schlesischen Mitglieder, Garten a
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aromme aus Grünberg und Pei cker aus Hertwigswalde Er
begrüßte ferner als Vertreter des Staatsssekretärs des Jnnern den
ggf). Oberregierungsrat und Vortragenden Rat Landtagsäb eord-

ohnisch und die Vertreter «der Landwirts afts-
nummern, der Stadt Bresläu, der Provinzi«al- und anderer« Be-
örden. Er gedachte sodann derjenigen« Männer, welche bei der

achten Tagng des Posmologen-Vereins sin Breslau vor« zwanzig
Jaher an maßgebenden-Stelle wirkten und derjenigen, die noch an
5er heutigen Tagsung teil unehmen vermochten. Nach einem Hin-
weise awf die maßen Fort ch-ritte," die Deutschland aus allen Gebieten
in den letzten rzehnten gemacht und an denen auch der Obstbau
seinen nollen nteil genommen hat, wurde in die Tagesordnung
ein e re en. » « » » »

gDen G es ch ä ft s be r i ch t uber das Vereinsjahr 1912 erstattete
wiederum der««erste Vorsitzende L o r g«u s, der zugleich die Gseschafte
des Vereins -fsuhrt«. Aus dem Bericht ist zu entnehmen, daß die Z-ahl
der Mitglieder bis zum 1.«« uni . » um« 640 gewachsen ist, und
gegenwärtig uber 5000 betragt. Das Ver-wogen betrug am 31. De-
.emb-er _1911 20 575 Mk. ohne daß in diese Summe das Inventar
im heutigen Werte von «8628 Mk. und die Bibliothek im heutigen
Werte von 1«8 958 Mk. eingerechsnet ist. Durch den Konkurs einer
Firma in ««Eise«näch hat auch der««Verein einen bedeutenden Verlust
erlitten, fur die Zukunft ist dafur Vorsorge getroffen. daß solchen
Hufällen nach «Moglichkeit borgebeugt werden kann. Allgemeinen
nklang hat die vom Verein eingerichtete «Kr editauskun fts-

stelle gefunden, deren Nutzen von« verschiedenen Rednern her-vor-
gehoben wurde. Ebenso sind zahlreiche «Rechtsgu«tachten, welche sur
Mitglieder «oft von großer wirtschaftlicher Bedeutung
waren. im Laufe des Jahres erstattet worden. ««Aus« den
zur Förderung des Kaliab atzes bestimmten Reichsmitteln
wurden dem Verein 5«000 ark zur Verfusgung gestellt, um
in deutschen» Obstbaubezirken Versuche mit der Anwendung
künstlicher Dungemittel zu veranlassen. Außerdem hat das« Reichs-
ämt des Innern« 25 000 Mk. mit »der Maßnahme bewilligt, daß
davon 8000 Mk. sür«Versuchspflan«-unge«n mit der großen am er i-
kanischen Preiselbeere vaccmiam macrocarpnm) äu
Moorboden Verwendung finden sollen. »Diese Kulturen sind dur
Hofgärtner Jminel in «Oldenburg auf einein vo«n dem Großheråog
von Olsdenburg« uberwiesenen Gelände ««ausgefnhrt worden« in
von Schäaf in Dieskau, dem Eigentumer einer Johanni«sbeer-
anlsage von etwa 50 Morgen, schon seit mehreren Jahren mit Er-
ol angewandtes Rauchfrostschutzmittel wird vom nach ten
agre an veroffenstlicht unid jedermann frei gegeben werden, er
erein at sich im Interesse der deutschen Obstzuchter um die ver-

iieten Dr.

me rte npflanzung von Wsälnu baumen und um die Fest-
ste ung der besten Erdbeersorten,« ihrer Kultur »und alles
dessen,« was sur die Erdbeerzucht wichtig ist, bemüht. Die
Bibliothek wurde durch die Buchersammlung des verstorbenen
Freiherrn von Friesen in wertvoller »Weise bereichert. Der
Uingang der Geschäfte hat auf allen Arbeitsgebieten gegenüber
frii eren Jahren eine starke Zunahme erfahren.

Von dem Vorsteher der kaufmännischen Abteilung des Geschäfts-
amts«Hertel wurde darauf der Kasenbericht erläutert, welcher
in Einnahme und Ausgabe mit je 38 901,07 Mk. schließt. Dem
Kzassenfuhrer wurde Entlastung erteilt und die Wahl der Rechnungs-
snhrer fu«r d«ie nächsten drei J·ähre«vollzogen . Nach einigen geschäft-
lichen Mitteilungen nahm Olonomierat B ottn e r- Frankfurt a. O.
das Wort« zu seinem Antrage: Ankauf des Geschäfts-
hauses in Eisenach durch den D. P,-V. Er begründete ihn
mit dem großen Umfang «der Vereinsgeschafte, mit der Notwendig-
keit, daß der Verein an einein bestimmten Ort seine Geschäftsstelle
haben und daß diese auch ständig dort bleiben müsse, dä es nicht
angängig fei‚ daß sie —- schon wegen der großen Bibliothek ——- einem
ofteren Wechsel unterworfen werde. Redner ging dann noch näher
äux die« Wahl der« Stadt Eisen-ach zum Sitz des Vereins ein. Dort
h»a e eine Vereinigung von Mitglieder-n des D. P.-V. bisher ein
Haus gemietet, das nun zu dem sehr«« günstigen Preise von
33000 Mk. zum Verkauf stehe. Nach längerer Debatte wurde
Lchlie li - der Ankauf des« Hauses fast einstimmig beschlossen und
er es luß« von« einem hinzugezogenen Notar alsbald beglaubigt.
ba der - erein seit dem Oktober vori en Jahres die Rechstsfähigkeit
erlangt “bat. Die ausscheidenden itglieder des engeren Vor-
standes: Frhr. von Solema ·er-Bonn, der zweite Vor-
itzende des D. P.-«V.,««und Resbhol« -Munchen wurden wieder-
gewählh eben-so sd«ie ubrigen ausschei enden Vorstandsmitglieder
aranf erfolgte die Ernennung einer« Anzdahl Herren zu Ehren-

mitgliedern und korrespondierenden Mitglie« ern des Vereins. Die
Bestimmung des Ortes der nächsten ähresversiämmlung wurde
dem Vorstand-e überlassen-« der Altona vorgeschlagen hätte. Schließ-
lich wurden noch drei Mitglieder zur Vertretung des Vereins in
dem««neu gegrundeten Reichsversband für den deutschen Gartenbäu
ewcehlt und einige aus der Versammlung gestellten Anträge
era en.

Verein zur Förderung des Obst- und Gemüseverbrauches.

ha. Der« Verein zur Förderung des Obst- und Gemüse-
verbräuches in Deutschland hielt ebenfalls am Montag im Savoh-
Zotel seine Mitgliederversammlung ab, der u. a. auch Fürst
agarin sowie Regierungsrat Metz als Vertreter des Ober-

präsidenten und des Regierungspräsidenten beiwohnten. Der
Vortitzende Generalleutnant z. D. von
V«er ammlung und sprach über die
die Rotwendi keit der Mitarbeit
wichtigen «Au gaben des Vereins. Die Kenntnis des Wertes
des Gemuses sei im Volke noch zu wenig verbreitet.
Viel konne««hi«erin d«ie deutsche Frau tun mit ihrem feinen Gefühl-
das sie befahige, mit taktvollein Rat auch in die Familien einzu-
dringen und dem Verene und feinem volkswirtschaftlichen Zwecke
in« dieser Weise zu Dienen. Hauptsächlich die unteren Volkskreise
zeigten das geringste Verständnis fur die Verwertung des Gemüses.
Das konime daher, daß die Mädchen aus dem Volke nach der Schul-
zeit gleich in Stellung gehen und so nichts von der Hauswirtschaft
lernen. Der Redner erwähnte» ein Beis iel aus der ovinz Posen,
WP sich ein Fräuenverein sur-» die «wecke des Vereins zur
Forderung des Obst- und Gemuseverbrauchs gebildet hat und wo
unter Anleitung dieses Vereins die kleinen Leute von einem
halben bis einem Morgen Land einen Ertrag bis zu 200 Mark
.m Jahre haben. Das zeige am besten, wie Zweck und Ziele des
ereins dem Volke zum Segen gereichen.
Es sprach sodann Kal. Gärten-baudirektor Grobben über

« weck« und Organisation des Vereins. Er ging davon äus, daß die
««emuse«kost unentbehrlich fur die Gesundheit des Volkes sei. Leider
fapde sie nur-« schwer Eingang in den Volks-kreisen, weil der regel-
mthsige Gemuseverbrauch noch nicht Mode sei. Die meisten Haus-
crauen.berftanb‘en wohl Fleisch zu kochen und zu braten, aber die
Feinheiten der Gemuseverwertung im Haushalt gehen vielen ab.
Die Kenntnis davon innsse verbreitet werden, um die gesunde
Volksernährung zu fordern- den Obst- und Gemüsebau auszu-
breiten, den A«lkoholgenuß durcl vermehrten Obst- und Gemüse-
aemiß zu verhindern, und die iebe zur heimatlichen Scholle da-
durch ««zu« fordern;« »daß man««das«Volk und namentlich auch die
sxkkfjftadtische Bevölkerung f1.ir«« die Gartenarbeit, für die Be-
lchaltigung auf dem eigenen Stuck««Länd, gewinnt. Zur Erreichung
dleier Ziele «hat der Verein zur Forderung des Obst- und Gemüse-
verbrauchs in Deutschland eine Organisation geschaffen, die sich
M Landes- und Bezirksvereine gliedert. Das große Ziel könne
aber erst voll erreicht werden, wenn jeder Flecken und jedes Dorf
JJUetx»Vertraiien«smann besitzt, der mit Hingebun und Tatkraft
Zkch sur die«Aiifgaben des Vereins einsetzt und jedem praktische
anleitung «fiir den Gemüse- und Obstbau gibt.
B Als dritter Redner sprach Professor Dr. Rosenfeld über die
Dedeutung des Obst- und Gemuseverbrauchs süv die Gesundheit.
5 le Verwertung von Obst und Geniuse gelbe; eine Fülle von
tixrbleinen von denen er nur einige heraus reifen wolle. Man sei
CFUHSI der Meinung gewesen, daß «der Mens ungefähr 115 Grainm
IWSIR täglich zur Erhaltung seines W«ohlbefindens brauche, das

Sel aber langst widerlegt. Man habe in Amerika Versuche mit
{Füßen und athletisch trainierten Studenten gemacht, denen man
dgqllch nur« 60 Gramni Eiweiß zugeführt habe und habe erwartet,
bä't Uach ««mehrnionät«iger solcher Ernährung der Kräftezustand
bet e zurückgehen miissen. Aber gerade das Entgegengesetzte war

r Fall, die Kraftleistung der Soldaten war auf iiber das
eoppelte und die der schon vorher trainierten Studenten, die also

haVlgIks Im Vollbesitz ihrer«Krafte gewesen waren- auf das Andert-
weißfache gestiegen. Damit ist erwiesen, daß der übermäßige Ei-
OH

Bredow begrüßte die
Ziele des Vereins und

aller Volkskreise an den

ern krafthemmend sei. Nach diesen Erfahrungen sei die vege-

s

 dAEU1-lfi- also die Fleischnahrung, nicht nur nicht förderlichl

tarische Lebensweise diskutabel. Er stehe allerdings auf dem
Standpunkt, daß eine gemischte Kost mit wenig Fleisch das Beste
ist Der Gen-u von Gemüse und Obst schafft deM·KOVPeV Mcht nur
die erforderli en Eiweißstoffe, sondern auchdie ebenso unent-
behrlichen Fette und Kohlenhydräte. Jm weiteren schrankt der
Obst- und Gemüseverbrauch den Alkoholgenuß ein, in der Weise,
daß, wer« sich des Alkohols entwöhnt, nach dem Obst«als« gesundem
Ersatz fur die Reizmittel des Alkohols greift. Schließlich sei mit
der Verbreitung des Obst- und Gemuseverbrauchs alleh dle Frage
der Fleischnot glatt zu lösen. Aus allen« diesen Gnunden««könne
man die Zwecke und Ziele des Vereins nur aufs wärmste
empfehlen und unter tützen-. Lebhaster Beifall dankte dem Redner.
Darauf wurde die « itzung geschlossen«

Ferner «tagten am Montag der Bund Deutscher Bäum-
gchu enbesitzer, dieDeut«sche Gesellschaft fur« Gartenkunst,
ie Nachmittags ihre Vor tands- und Ausschußsitzun fortse te,
und die Vereint un der gärtnerixchen Fachpre se Deut ch-
lands. Ein Teil Tier Ei ungen behan elte nur interne Fra en.
Besichtigungen der Aus tellun nahmen der Verband Deuts er
Privatgärtner, der Verban der Handelsgartner Deutsch-
lands und der Verband ehemaliger Oranien urger««Garten-
bauschüler vor. Der Bund Deutscher Baumschulenbesitzer fuhr
nachmittags mit Sonderzug nach Trebnitz zum Besuche der
Guderschen Baumschule.

Bunde-sag der Graveure und Ciseleure.
« Der Bresläuer Bundestags selbständiger

Graveure, Ciseleure und verwandten Berufe wurde
am 5. Juli durch einen Begrüßungsäbend mit Damen im
Vincen; hause eingeleitet, der einen sehr einntlichen Verlauf «nähm.
Am 6. « uli um 9 Uhr vormittags wurde ie in den oberen Räumen
des Vincenzhäuses veranstaltete Fachaussstellllng bon
Schüleranbeiten der städtischen Fortbildungsschule und « der
städtischen Handwerker- und Kunstgewerbeschule, von Gehilfen-
prüfungsarbeiten und von Arbeiten Bresläuer «Meister eroffnet.
Die Ausstellung umfa t Zeichnungen, Modelle in»PlastDlM unb
Gsips sowie fertige ebrauch.s- und Zieraeaenstande d»er »ver-
schiedenstens Art, und sie fand bei dem Kongreß von Sachverständigen
allgemeine und roße Anerkennung Als Vertreter des Magi trats
war Städträt lee, von den itgliedersn des Ehrenauss usses
waren der Direktor des gewerblichen Fortbildungsschulwesens-
F r e t er,«und der Direktorder städtischen Handwerker- und Kunst-
gewerbesichula H e t) e r, erschienen.

Die Eröffniing der Ansstellung» erfolgte durch den Vor-
sitzenden des Bresläuer Vereins selbständiger Graveure, Alwin
Kaiser, der nach einer Be rüßung« der Erschiseneneii den ge-
nannten Schiilleitern die dank are Gesinnung der Meister fur« die
roße Mühe bekundete, die sie sich mit den Lehrlingen gaben.
irektor F reter sprach die Hoffnung äus, daß d«ie Tagungdazu

beitragen werde, die alten Freundschaftsbande, die hier zwzschen
Werkstatt und Schule- zwischen Lehrherren und Lehrern zum««Segen
der Schule bestanden, immer mehr zu festig.en. Dann erläuterte
der Redner an Hand der ausgestellten Arbeiten- seiner«Fachklassen
für Graveure und Ciseleure, die von«den noch «fortbildungs«chnl-
pflichtigen Lehr-lingen«herstammten, «die Lehrmethode in diesen
Klassen. Er zeigte, wie die Schule die zeichnerische Fertigkeit und
das Formgefühl und Formenverständnis der Lehrlinge zu entwickeln
suche und wie die dort gestellten Aufgaben der Praxis entsprachen, so
daß jede Arbeit unmittelbar ««oder wenigstens mittelbar
für die Praxis verwertet wer-den t«onne. Nicht ««weniger Gewicht
aber lege die Schule darauf, die Schuler auch zu tuchtigen Menschen
und verständigen Staatsburgern zu erziehen. Weiter wies der
Redner auf die bedeutenden Leistungen der Stadt Breslari fur das
« ortbildunsgsschulwesen hin. Direktor Heyer be ru te den
s» undestag im Namen der «-Hand«werker- und Kunstgewer es .u«le und
sprach« sein Bedauern sdaruber aus, daß an dieser Schule, »in lder
sich« die«jungen Leute«namentlich in geschmäcklich er Beziehun
weiter-bilden sollen, dre Zahl »der Lehrlinge aus dem Graveur- un
Eiseleurewerbe verhältnismaßig klein, die Zahl der Gehilfen aus
diesem ewerbe aber gänz besonders niedrig sei. Dabei werde
der ««Unter«r«icht von namhaften Fachleuten erteilt. Die meisten
Schuler«« nahmen ausschließlich am Werkunterricht teil. Es wäre
aber wunsch.enswert, wenn s«ie daneben auch am Zeichen- und
Modellierunterricht mehr teiliiahmen. «« Der Redner bat die
Bresläuer Vertreter des Gewerbes, die älteren Lehrlinge sund auch
die Gehilfen zu zahlreicherem Besuch der» Handwerker- unsd Kunst-
gewerbes ule anzuregen unb ihnen die Uberzeugung beizubringen-
aß die ernpflicht mit «dem Abschluß der Lehrzeit nicht aufhöre,

sondern beim Gesellen eigentlich erst recht beginne. Der Bundes-
vorsitzende Gustav Siebmän n (Berlin) erklärte, er und seine
Berliner Kollegen «seien eigentlich etwas skeptisch nach Breslau ge-
kommen. Aber die ihnen«hier dargelegte Lehrmethode erscheine
ihnen ganz besonders richtig, und die ausgestellten Arbeiten seien
hervorragend zu nennen. « lle seine Kollegen seien mit ihm darin
einig, »daß «sie das Fortbildungsschulwesen tatkräftig unterstützen
wollten. Die Ursachen der im« ächwuchs «d-es Gewerbes sehr ver-
breiteten Abneigung gegen die schulmäßige weitere Ausbildung
lagen nach der Erfahrung der Arbeitgeber auf wirtschafts-
politischem -ebiete. Der Nach-wuchs werde durch eine gewisse
H«etz«erei« davon abgehalten. indem man ihm sage: er solle nur
moglichst viel Geld zu verdienen suchen, alles andere sei Nebensache.

Hierauf begannen im kleinen Saale im Erdgeschoß die Ver-
han dlun e n des Bundes, bei denen« zunächst Städträt Klee
im Namen er ««stadtischen Behorden mit herzlichen Worten den
Bundestag begrüßte Jm Geschaftsbericht des Vorstandes wsurde
unter anderem mitgeteilt, daß der Bund wegen der außerordent-
lichen Jnansi ruchnahme namentlich der Flachsti«ch.graveure in der
Zeit vor Wei nachten beim Bundesrat darum petitioniert hat, daß die
drei letzten Sonntage vor Weihnachten in gesetzlichem Umfange
sur Ge·hilfenar'beit«f r ei ge g e b e n werden. Einen Bescheid darauf
hat der Bund bisher nicht erhalten. Der «Bundesschatzmeister
Bennhold (Berlin) erstattete den Kassenbericht, nach dem das
Bunsdesvermogen Ende Juni i}. » 0 1 Mk. betrug, und erhielt
Entlastung. Aus dem weiterhin erstatteten Agitationsbericht
ging hervor- daß der Bund lin d«-er letzten Zeit, namentlich infolge
er Verbreitung einer Werbeschrift »Wege und Ziel-e des Graveur-

berufes«, erfreulich gewachsen ist.
500 Mitglieder. « «

Sodann wurden einige S a tz u n gs ä n d e r u n g e n beschlossen.
Der bisherige Name ,,Bund selbständiger Graveure, Ziseleure und
verwandter Berufskollegen Deutschlands« wurde geändert in
,,Deutscher Graveur- und Ziseleurbund«. Mitglied
des Bandes kann fortan nur der Jnh ab er. nicht mehr auch der
nur rechtlich verantwortliche Leiter eines Betriebes werden. .. Der
Bundesbeitrag wurde von 12 Mk. auf 8 Mk.«sahrlich ermaßig«t.
Die«Bundesversammlungen sollen nicht mehr alljährlich sondern mit
zweijährigen Zwischenraumen abgehalten, und dementsprechend die
Mitglieder des« Vorstandes und des Beirates nicht mehr auf drei,
sondern auf vier Jahre gewählt werden. —- Daiiii wurden gegen
2% Uhr nachmittags die weiteren Verhandlungen vertagt. «

Als Festgabe hat« die Stuttgarter Medaillenfirma
Maper u. Wilhelm den Teilnehmern des Bundestäges hubsch aus-
gesuhrte Festsäbzeichen in« Gestalt von Medäillen zugehen lassen,« die
auf der Vorderseite ein Flachreliesbild « des Bresläuer Kaiser-
Wilhelm-Denkmals, auf der Rückseite eine Widmung an den
Bundestag tragen. .

Am Montag vormittag wurden die Verhandlungen fortgesetzt.
Es wurde beschlossen, in jedem Verbande ein Komitee zu bilden,
das eine W an d e r a u sst ellu n, von Arbeiten und Erzeugnissen
der Berleskvllegen zu arrangieren at. Diese Ansstellungen sollen
in möglichst vielen Städten stattfinden. Ein Antrag Magdeburg
schlug vor, zur Stärkung der Or ansativn einen Zusammen-
schlnß mit dem Ubaan Deutscher Stempel-
Lläbriken anzustreben, wurde aber abgelehnt desglexchen ber
ntrag in Anbetracht der großen graphischen Ansstellung «im Jahre

1914 den nachsäeährigen Bundestag in Leipzig stattfinden zu
lässen.« Der ntrag Dresden, sich korporativ an der im Jahre
1915 in Dresden stattfiiidenden Ansstellung ,«,Das deutsche Hand-
werk Dresden«1915« zu beteiligen, fand auch keinen Anklang. Weiter
beriet nian einen Antrag Buchholz-Annaberg«,« zu erringen. ob es
nicht richtiger wäre, wenn sämtliche Verbande «die« Tarif-
vertrage««mit der Gehilfenschaft sp eingingen, ‚bafa
all e Verträge am gleichen Tage in Kraft treten, und am gleichen
Tage enden. Der Antrag wurde angenommen. An der

Er umfaßt zurzeit gegen
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graphickschen Ausstellnng in Leipfig 1914 beteili en sich
die deuts en Graveure in grdßerer Anzah .« «Jm Jntere e einer
einheitlichen künstlerischen Gestaltung bewilli «te der Bundestag
500 Mark. Eine kurze Aussprache entspann ich noch uber einen
Anträ B r e släu, der Mittel und Wege verlangt, dem« Publikum
mehr HBerständnis für bessere Arbeit beizubringen.
Der sicherste Weg fei‚ durch Lieferung nur bester Arbeit dem
Publikum Beispiele an die Hand zu geben, an welchen«es den Unter-
schied zwischen Oualitäts- und minderwerti er Arbeit sehen««kani«i.
Breslau will auch eine Mindestgrenze ge chäffen« sehen sur die
Arbeiten bei Gesellen- und Meisterprufun en. « Ein weiterer An-
trag, der in den Volksschulen mehr .ewicht auf gebundenes
Zeichnen gele t sehen will, wurde eingehend erörtert, doch faßte
die Versamm ung keinen Beschluß. Nach der Wahl des Vorstandes
wurde als Ort der nächsten Bundestagung Frankfurt a. M.
bestimmt. Mit einein Hoch des Vorsitzenden auf den Bund fand
der geschäftliche Teil seinen Abschluß.

Schlesischer Psadfindertag.
ot- An dem Essen, das am Sonntag abend im Bresläuer

Konzerthause stattfand, nahmen außer den schon genannten Ehren-
gästen auch Oberbürgermeister Mätting und Geh. Regierungs-
iind Provinziälschulrat Prof. Dr. Holfeld teil. Hauptmann d. L.
Thuns begrüßte die Gäste mit einer Ansprache und brachte das
Kaiserhoch ans. Für die Gäste sprach Generalleutnant von
Dorrer. Er lobte zunächst die Frische und den Eifer der Pfad-
finder, deren leuchtende Augen bei dein Geländespiel ihm so
imponierthätten. Worte des Dankes und der Anerkennung richtete
er auch an die Feldmeister und schloß mit einem dreifachen »Gut
Pfad«. Landesfeldmeister Czaya verlas darauf mehrere Glück-
wunschschreibeii und Telegramme. An den Kaiser wurde
folgendes Telegramm gesandt: ,,Ew. Mäjestät bringen unter-
täiiigsten Pfadfindergruß mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue
tausend schlesische Pfadfinder des Deutschen Pfadfinderbundes«
Weiter wurden Telegramme an den König von Sächs en, den
Prinzen Max von Bad en, Kardinal Kopp, Generalfeldmarschall
GrafenHäeseler und Generalfeldmarschall Frhrn.von der Goltz
gesandt.

Montag früh unternahmen sämtliche Pfadfindergruppen eine
Fahrt nach Zobten, von wo sie mit dem Abendzuge 931 Uhr
wieder zurückkehrten. Dienstag vormittag fahren sie in ihre
Heimatsorte zurück.

Turner-Sonderziig.
ol- Zur Beförderung der Bresläuer Turner am Sonnabend,

den 12. d. M. zum Deutschen Turnfest nach Leipzig geht ein
Sonderzug früh 515 ab. Um den««Turnern anderer Gaue« den An-

liåß an diesen Sonderzug ohne Ubernachtung zu» ermöglichen, hat
die isenbahndirektion Breslau folgende Anschlußzuge zu ermäßig en
Preisen genehmigt:

1. Kreuzburg-Bresläu: 2. Camenz-Lie nitzt
12. Juli früh Fährpr. III. Kl. Fahrpr.«bis

bis Breslau Liegnitz
Kreuzburg ab 300 1,85 Camenz « ab 4 1,95
Konstadt - 314 1,65 Frankenstein - 414 1,75
Namslau - 342 1,15 eichenbach - 4 37 1,45
Bernstadt - 857 0,90 Schweidnitz - 456 1,05
Oels - 4 16 0,65 Königszelt - 5 13 0,90
BresläusHauptbähnhof an 454. Striegau - 5 25 0,70

Jauer - 542 0,40
Liegnitz an 602 

. Fahrkärten für diese Anschlußzü e sind nur bis Breslau bezw.
Liegnitz an den Stationskassen zu ld en. « « «

Ein Rückfahrts-Sonderzug Leipzig-Bre«slau wird im
Bedarfsfalle am 16. Juli, abends 11 U r, von Leipzi abgeben und
in Breslau 5 54 früh eintreszen Fahr arten fur di«e en onderzug
sind in Leipzig zu lösen. äheres darüber, sowie auch sonstige
letzte Mitteilungen der Kreisleitung werden entweder durch «lu -
blatt in den Sonderzü en oder durch Anschlag in der GosenL an e
in Leipzig, Standguar ier des Kreises, bekannt gegeben wer en.

Aus Oberschlesieii.
* Die Genehmigung ist erteilt worden« dem Streckensichslosser

Yaul Woitsch in Schwientochlowitz ur Fuhrnng des« Namens
««tolzenfels, dem Pfleger Ro ert Roj in Lublinitz zur

Zuhrun des« Familiennämens Sip««·eß und dem Vizefeldwebel
eter sora in Rosenberg zur Fuhrung des Familiennamens

Rodenfels.
S. Die aus 14 Parochien bestehende Diö ese Gleiwitz hat zur

Nationalspende für evaiigelische Missionen ein chließlich der Kirchen-
kollekte am Regierungsjubilaum des Kaisers (284,76 Mk.) im ganzen
7013,48 Mk. auf, ebracht. Die Gaben aus den einzelnen« Parochien
schwanken zwis en 1200 Mark nnd 76 Mk. Es stecken in der Ge-
samtsumme keine großen Einzelgaben.
O Jn Groß-Strehlitz wurde am Sonntag ldie Haupt-

versämmlung des Verbandes der Gemeindebeamten Oberschlesiens
abgehalten.«Den vom Hauptkässenrendanten B aier (Bismarck-
hutte), geleiteten Verhandlungen wohnten Landrat Geh. Reg.-Rät
von Alten,« Fideikommißsbsesitzer Graf Brühl-Renard,
mehrere Mitglieder des Magistrats, sowie 84« Abgeordnete von
17 Ortsgruppen und eine große Anz-ahl««von Mitgliedern des Ver-
band-es bei. Nach »dem von dem Schriftfu«hrer, Oberrevisor Sov k a
(Königshütte) erstatteten«Jahr·es"bericht zählt der Verband 54 Orts-
gruppen mit 1036 Mitgliedern. Der Kass-enberich-«t ergab 2143 Mk
Einna men, 1678 Mk. Ausgaben. Die Unterstützungskasse weist
einen est-and von 1411 Mk. auf, der Fonds sur ein zu erbauendes
Erholungsheim hat eine Hohe von 9342 Mk. erreicht. Von
dem Rechnungsüberschusse sollen 300 Mk. dem Fonds sur »das
Erholungsheim nnd 50 Mk. der Unterstutzungskasse zugefuhrt
werden. Über die geplante Errichtung einer e.amtenfach-
sschule berichtete Hauptkasienrendant Bäier, uber die Ein-
richtun einer Begrasbnisbeihilfekasse ««Standesbeanitier Kletzka
(Zabrze. Diese wsurde mit der Begründung «abgelehnt, ,daß«alle
größeren Ortsgruppen bereits eigene Kässen be itzen und den kleinen
en Anschluß an die große Sterbekasse des entralverband«es an-

geimgestellt werden«müsse. Uber den« Stand des Fonds fur das
rholungsheim berichtete Städt-sekretar Gottwäld (Kättowitz).«

Die weitere Förderung dieser Angelegenheit wurde dem Vorstand-e
überlassen. Beschslossen wurde, zur Förderung des Heimfonds seine
dritte V e r ba n dslotteri e zu veranstalten. Zum Vorsitzenden
wiurde anstelle dies Hauptkässenrendanten Blachnitzkh (Beuth«en),
der dieses Amt niedergele t hat, Hauptkassenrensdänt Baier
tBismarckhiittch gewählt. Zum« Stellvertreter wurde St-adthaupt-
sassenrendant Ronge (Kattowitz;, zum Schriftsuhrer Gemeinde-
sekretär Schenk (Bismarckhiittse neugewählt. Die Wahl» des
Ortes der nächstjährigen Versammlung wurde dem Vorstande uber-
lassen. Nach Schluß der Verhandlungen wurde ein gemeinsames
Mahl abgehalten, worauf Konzert im Volksgarten und Tanz in der
Fest-hallse folgten.

Polnisches.
r. Dem polnischen Provinzialwahlkomitee für

S ch l e s i e n gehören nach seiner neuen Zusammensetzung « an:
Dr. H a n k e - Beut en, Re tsanwalt W o l ln t) - Gleiwitz,
Dr. P a r c z e w s I i - euthen, farrer R o b o t t a - Gierältowitz-
Öingenieur K o r as z e w s k i - Oppeln, Bankdirektor W i e r a -
leß, Dr. Z a k r z e w s k i - Gleiwitz, Rechtsanwalt Dr. S e h da -
attowitz. —- Das polnische Wahlkomitee für den W a h l k r e i s
O t- «p e l n , das sich infolge seines Verhaltens bei den letzten Wahlen
äu losen mußte, setzt sich nach der Neuwahl wie folgt zutammem
Pfarrer J a n k o w s ki erster, Zeitungsverleger Br. K o r a z e w ski
zweiter Vorsitzenden Sp h ch älski und Tad. Kor äsz ew ski
assierer und Delegierter.
O Der 6. Gan der Sokolv er ein e hielt am Sonntag ja

Zadole bei daweiche sein Gauturnsest ab. Daran beteiligten sich
etwa 3000 s» itglieder, sowie Gäste von den galizischen Petemen.
Von «den Fuhrern der polnisch-nationalen Bewegung «in Ober-
schlesien waren vertreten: Apotheker W o l s ki (Beuthen , die Rechts-
anwalte vo n Z akrz e w ski (Gleiwitz) und Dr. S eh d ä. sowie-;

cFortsetzung im dritten Bogen.
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Bankdirektor S c z h p e r s k i (Kattowitz), und Kaplan P o s ie ch.
Politische Ansprachen wurden nicht gehalten. An den Turnü ungen
beteiligten sich nur etwa 260 Turner und 150 Turnerinnen. «

xs, Pfarrer cEBaul R o«gow«s k i in Iendryssek, der wegen seiner
roßpolnis Åen Agitation sålzon viel von sichreden gemacht
at, war vom »mtsvors«teher in tahlhammer wegen ruh e-

störenden Larms in eine Polizeistrafe von 30 Mark ge-
nommen worden. Sein Auftreten den Nichtpolen gegenüber hatte
mehrere der letzteren bestimmt, sich befchwerdefülerend an den
Kardinal zu wenden. Das furstbischösliche Amt andte die Ein-
abe an den Erzpriester«und dieser wieder ließ die Eingäbe dem
farrer Rogowski zur Äußerung angehen. Am Fronleichnams-

.kage forderte nun P ärrer Rogowski von der Kanzel herab diejenigen
Personen, die die Eingabe an den Kardinal unterschrieben hätten,
auf. na Beendigung·des Gottesdienstes in die Pfarrei zu kommen.
Der Au forderung leisteten vier Männer Folge. Die Au nahme,
Die sie fanden, war nichts weniger als freundlich. A s der
Pfarrer u einem Der Manner fagte, er sei verrückt, verließen alle
vier die s jarrei. Der Pfarrer verfolgte sie durch den Pfarrgärten
bis auf die Straße und rief ihnen näch: ,,Gauner«, »Phärisäer«,
,,Judasse«. Weil er dabei sehr laut geworden war, hatte er das
Strafmandaterhältem Er erkob dagegen beim Schöffengericht in
Tarnowitz Einspruch, wurde a er zurückgewi.esen. Auch die Be-
rufung vor der Strafkämmer in Beuthen wurde auf seine Kosten
verworfen. »

r. Ein neuer polnischer Gesangverein ist
Smarzowitz (Kr. Pleß) ins Leben getreten.
Die Wohnung eines Bauern.

sFahncnschmuck-Verleihung.] Der Kaiser hast dem Militär-
Begräbnisverein rommenäu, Kr. Hirschberg, dem Militär-
Be räbnisverein Gro Reichenau, Kr. Sagan, und dem

I Militärverein Uh h st, r. Hoverswerdm je ein Fähnenband in den
preußischen cstarben und einen mit dem preußischen Wappen ge-
zierten Nage verliehen.

«- Lähn, 7. Juli, In der Stadtverordnetensitzung am
greitäg wurde Rentier A. Scholz zum Ratmann gewählt. Das
rtsstatut uber die Sonntagsruhe wurde dahin geändert daß
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die Verkaufsläden von jetzt an mit Ausnahme der eit während
des Gottesdienstes bis 11/2 U r ·geöffnet sein dürfen. Die
Verkaufszeit von 2-—4 Uhr na mitta s fällt weg. Der Antrag
auf Schaffung eines Bebauiingsp änes er Stadt wurde vorläufig
noch zuruck estellt. ——_ Am Sonnabend unternahm der land-
wirt chäft iche Kreisverein Frankenstein unter Führung
des « rbfcholtifeibesitzers Elsner einen Ausflug nach ier und
der Tälsperre bei Mauer.

s. Stru'mnihiibel, 7. Juli. Der Ferienänfäng brachte einen
so gewaltigen Strom Fremder hierher, daß die Vorjagzre er-
heblich ubertrosfen wurden. »Trotzdem wickelte sich der erkehr
glatt ab. Das Gepack allerdings mußte, um schnell äuszuladen,
nur aufgestapelt werden und stand noch am Sonntag in der langen
Bahnhofshalle, in zwei Reihen etwa je 1 bis 11X9 Meter hoch auf-
gestapelt « Der Sonntag zeigte trotz des teilweise schlechten

ettetrst ein jährmarktliches Gepräge. Gegen 2000 Kurgäste sind
geme e.

a. Lande·shut, 7. Juli. Gestern wurde in Reichhennersdorf
der 13. Kreisverbandstag der Feuerwehren und Gemeinden
des Kreises Landeshut anläßlieh des 25jä)rigen Stiftungsfestes
der dortigen Ortswehr abgeha ten. Das Dorf hatte reichen
Schmuck angelegt. Die Verhandlungen eröffnete der Vorsi ende
Kreisbrandmeister» Winkler mit einer Begrüßung. Als E ren-
gäfte wären erschienen Ländrat Moritz und der Gemeindevor tänd
von Reichhennersdorf. Nach Erstattung des ahres- unD des
Kassenberichts hielt der Vertreter der Schlesis en Provinzial-
Lebensversicherungsanstält Riebe einen Vortrag über die Schle-
sische Feuerwehrsterbekässe. Als Ort des nächsten Kreisfeuerwehr-
verbandstages wurde Berthelsdorf gewählt. Landrät Morig
brachte zum Schluß noch ein Hoch auf die Iubelwehr aus. Na
den Verhandlungen ‚war Alarm und ubung der Ortsfeuerwehr,
worauf nächniittags im Festzusge durch das Dorf bis auf den Fest-
platz marschiert wurde, wo onzert stattfand. Den zu Ehren-
mit liedern ernannten Gründern der Jubelwehr, Kameraden
Pucfchmann unD Gobel,-wurden Diplome überreicht.

"r. Münsterberg, 7. Iuli.· Der Kreisfeuerwehrverband
Mun»sterberg-Strehlen. hielt gestern hier einen Fachkursus
ab, ‚an dem Lich 19 freiwilligesiseuerwehren mit über 130 Mann be-
teiligten. Ls waren«äuch ertreter der Stadt, einige Amts-
Vorsteher sowie Geineindevertreter der beiden Kreise erschienen.
Jruh 7 Uhr begannen unter Leitung des Kreisbrandmeisters von
Lachmann von hier die Ubungen im Fu - und Schulexerzieren
auf dem ubungsplatz der hiesigen freiwi igen Feuerwehr. Um
EDUbr fand im Saale zum ,,Deutschen Kaiser« eine Versammlun
statt, _Die von »dem Verbandsvorsitzenden Hab erthroh (Strehlen
mit einerBegrußungsansprache und dem Kaiserho eröffnet wurde.
Brandmeister Littig (Strehlen) hielt einen Vortrag über ,,Feuer-
loscl)takti·k« und Abteilungsführer Hötzel (Strehlen) gab eine
Jnstruktionsstunde. Auch wurde über den Anschluß des Verbandes
an Die Schlesigche Feuerwehrsterbekässe unterhändelt. Um 11 Uhr
traten die Tei nehmer wieder auf dem Übungsplaee zu Schul- und
Angrisfsubungen an. Vor Beginn derselben ü erreichte Kreis-
brandmeister von Eichmänn dem Kameraden Hübel Münsterberg)
mit einer ehrenden Anfprache das Erinnerungszeichen ür Verdienste
xlm das Feuerloschwesea Es folgte»dann u. a. eine größere Angriffs-
Udung an der städtisehen Neumuhle an der Wallstraße. Näch-
mittags: 1 Uhr» vereinigten sich die Kursusteilnehmer zu einem
Mittagsmahle im Schutzenhause, wobei Stadtältester Negwer die
Gaste im Namen der.Städt begrüßte und ein Hoch auf den Kaiser
qnsbrachta Branddirektor Haberstroh toastete auf den Stadt-
aItesten Negwer,· der »als langjähriger Brandmeister sich um das
Feuerloschwesen in Munsterberg und im Kreisverbände große Ver-
dienste erworben hat. Von 3 Uhr»ab wurden wieder Übungen ab-
geha ten, unD zwar äm«Grundstück des Bezirkskommändos, an
einer Schule,· einer Kpnditorei. einem Käufhause und an einer
Selfensiederer Dabei kamen nacheinander die wichtigsten Feuer-
Oschgeräte zur Anwendung, insbesondere neue Leiternsysteme, das
Prung«tuch, die Rauchmäske, ydranten und drei Druckspri en.

Nach einer Besprechung aller orfuhrungen schloß Branddire tor
IHaberstroh nächmittägs 5 Uhr äu dem Übungsplage den Fach-
Bring. Abends versammelten si die Kursusteilne mer noch zu
einem Abschiedsschoppen auf der Karl-Härtmann-Baude im Stadtpark.

, d. Qppeln, 6 Juli. Heute feierte der E v a n g e l i s ch e
jJ»Unglings- und Mannerverein fein fünfzig-
eislk r i g e s B e st e h e n. Eine roße Anzahl auswärtiger Ver-

hielt schon in den Morgenstern en ihren Einzug. Um 10 Uhr
and Festgo tesd»ienst·statt. »Die grocge Kirche war bis auf den
esiten Platz gefüllt, ini S »i»ffe des otteshäuses saßen der fest-
eternde Verein und seine aste, 13 Fahnen umsäumten den Altar.
Vachder Eingangsliturgie des Pästors F »i» l dt hielt der langjährige
eereinsvorsitzende Pastor vp n D o bs utz, die Festpredi t, in der
uV Von den Aufgaben des jubilierenden Vereins, einer eschichte
nd einer Zukunft sprach. Um 1 Uhr begann im ormschen Saale
th eftessen, an dem mehr als 200 Herren und auch einige Damen
uI nahmen. Pastor von Dobschiitz begrüßte die sestliche Versamm-
eiUsL gab die Ernennung eines Ehrenmitgliedes bekannt und verlas
Omlie Telcgr·auime, n. a. das des Vereinsgrunders, des Wirklichen
l FWUsistoriälrätes Prof. Kleinert in Berlin und des beitr-
I,“ ten Regierungspräsidenten von Schw»erin. Für die Re-
stesle spra Oberregierungsrat Dr. Kust er und für die

. tls en Be örden Stadtrat Werner herzliche Worte. Nach
fänem stattlichen Festzuge durch die Stadt, die reichlichen Fahnen-

FlIUck zeigte, und einer Huldi ung vor dein Denkmäle Kaiser
Hilhelms begann um 4 Uhr das artenkonzert. Hier hielt Pastor
iret Dt Die Festansprache mit Kaiserhoch, dann kamen die Ver-
„ä er clnderer Vereine zu Worte und uberreichten acht Fahnen-
geslgpck drei Jungfrauen widmeten in ebundener Rede ein prächtig
mit: tes Fahnenband und einen o enen Lorbeerkranz. Allen
esvt Per Vorsitzende herzlichen auf. Gegen Abend trug »die

LieFUgsabteilung des Vereins, verstärkt durch den Kirchenchor, fUnfer vor. Die Musik stellte das Insanterie-Regiment 63. Das
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Wetter war im roßen und ganzen günstig Find so warm, daß die
1000 nnd mehr Zestteilnehmer bis in den späten Abend im Freien
verweilen konnten.

.. p. Neustadt OS., 7. Juli. Zum Bau einer Walderholungs-
statte sur Beamte und Arbeiter der TränkelschemFabrik
beabfichtigt Kommerzienrat Pinkus im 6‘ichhaufeler ftaDtif en
-« orst eine Waldparzelle von 11/2 Morgen zu erwerben. » « ie
tadtverordneten genehmigteii in ihrer letzten Sitzung diesen

Verkauf zum Preise von 600 Mk. für den Morgen. Dabei kam
aur Sprache- daß ge en den in demselben Forst vom Kreise ge-
planten Bau eines geims für lungenschwache Kinder von
den Einivohnern von Eichhäusel eine heftige Agitation entfaltet
werde infolge der irrigen Ansicht, daß durch diese Anstalt Kränk-
heiten ein eschleppt werden könnten. Die Versammlung ·ersuc»hte
den agi trat, dem belehrend entgegenzutreten- da es sich nicht
um lungentranke, sondern um lungenschwacha Kinder handele.
Infelge Um- und Erweiterungsbäues des Kreisverwaltungs-
gebäudes mussen verschiedene Bureaus vorübergehend anderweit
untergebracht werden. Auf Ersuchen des Landräts sollen zu
diesem Zwecke die Räiinie im zweiten Stock des alten Rathauses
dem Kreise bis zum 1. Juli 1914 ür den Preis von 1000 Mk. ver-
mietet werden, was die Versamm ung genehmigte. Ferner wurde
beschlossen-» den Zinsfuß bei der städtischen Sparkasse für
Einlägen uber 2000 Mk. bei einjähriger Sperrun .. auf 8% Proz.
und bei dreijähriger Sperrung auf 4 Proz. zu er ohen. »

-ö— Ratibor, 6. Juli. Das 63. Oberschlesische Schutz-en-
bnndesfest nahm heute hier feinen Anfang. Um 2 Uhr näch-
mittags bewegte sich der große Festzug durch die Stra en der
Stadt. Von den 23 Gilden des Bundes waren 21 anwesen . Im
Festzuge wurden außer dem Bundesbanner 17 Fahnen mitgeführt.
sni Rathause, wo ie Bundeswürdenträger und· die Ehreiigaste
(Offizierskorps, Vertreter der Behörden usw.) sich eingefunden
hatten, wurde Hält gemacht. Hier begrüßte der Präses der Nati-
borer Gilde, Burgermeister Westr am die Festgäkte Der Bundes-
vorsitzende Lamka-Beuthen dankte und brachte i mdas Kaiserhoch
aus. Dann proklamierte er die Schießergebnisse des letzten Jahres.
Den silbernen Bundesbecher erhielt die Gilde Nicpläi. Der Fest-
eug bewe te sich Dann nach dem Schießhäuse, wo ein großes Volks-
est statt änd» Um· 31/2 Uhr na m dasBundesschießen seinen
Anfang, das fbis Mittwoch mittäg auert. ‚ «

. m. Rybnik, 6. Juli. Am Sonnabend nachmittäg entlud sich
hier ein schweres Gewitter, wobei der Blitz an mehreren Stellen
einschlug und erheblichen Schaden anrichtete. m Walde bei Fa-
ruschowitz wurde ein 12 Jahre altes Schulinädc en, das unter en
Bäumen Schutz gesucht hatte, vom Blitz getroffen und getötet. Von f
dein hohen Bahndämme in der Nähe des Bahnho es Paruschowitz
rntschten große Erdinässen ab, daher mußten sämt iche Eisenbahn-
ziige die ge ährliche Stelle langsäin passieren. Der Blitz schlug
auch in das» Gebäude eines Arbeiters in Parufchowitz ein, ohne
jedoch erheblichen Schaden änzurichten. Da das Haus an dem Ver-
bindungsgraben des Werks- und Rudateiches liegt und das Wasser
ans dem Graben austrat, stand das Wasser in den unteren Wo n-
räumen etwa einen Meter hoch.

g. Kattowitz OS., 7. Juli. Bei dem gestrigen Gewitter
wurde auf der Chausseezwischen Zawodzie und Bogutschütz, in der
Nähe der«Rawabrücke, ein Männ, der sein Rad neben sich l)erführte,
vom Blitz erschlagen; seine Ehefrau, die ihn begleitete, blieb

UUWHL ..‚. .

Yosen.
Verurteilung polnischer heuer.

Zur Erinnerung an die 50jährige Wiederkehr der
polnischen Aufstände von 1863 veranstalteten die Polen
im Januar d. I. allenthalben G e d ä ch tnisfeiern, die den Ge-
danken an die Wiedergeburt Polens wach halten sollten. Einen besonders
revolutionären Charakter trug die Feier, die am 22. Ia-
nuar von dem P o sen er S o kolv erein veranstaltet wurde.
Den aufreizenden polnischen Liedern, die man zur Aufhetzung der
Teilnehmer gewählt hatte, war die Ausschmückung des Saales angepaßt.

Die Versammlung wurde von dem Sokolführer Rzepeeki geleitet.
Polizeibeamten, die unter Kommissar B ö h m er zu ihrer ber-
wachiing erschienen, wurde der Eintritt zunächst verweigert und erst
nach energischem Vorgehen gestattet. Im Saale hielt gerade der praktische
Arzt Dr. Rydlewski vor etwa 800 Versammelten eine Rede in
polnischer Sprache. Dies verbot der Beamte sofort, worauf sich ein großer
Tumult erhob, und Ausrufe wie ,,Pfui«, ,,Schande«, laut wurden.
Der Abgeordnete N i e g o l e w s ki und der Kaufmann R z e p e c ki
ermahnten darauf die Anwesenden sich ruhig zu verhalten. Als der
Tumult aber immer stärker wurde, schritten die Polizeibeamten zur
Räumung des Saales. Nun begann die Menge das verbotene Lied:
»Gott erlöse Polen« zu singen, und nur ganz langsam und erst nach
20 Minuten gelang es, den Saal zu räumen. Während des Tumults
kam der Rechtsänwalt v o n C h r z a n o w s ki auf Den Kriminal-
kommissar B ö h m e r zu und sagte in höhnischer Weise: »Ich gratuliere
Ihnen zu der ehrenvollen Aufgabe, die Ihnen erteilt ist.« Als der
Beamte sich dies verbat, setzte er hinzu: »Ich kann mir denken, wie
angenehm Ihnen als Gentlemen der Auftrag gewesen ist.« Der Tumult
wurde dann auf der Straße längere Zeit fortgesetzt.

Wegen dieser Vorgänge hatten sich am Sonnabend elf P o le n-
führer vor der 2. Strafkammer des Posener Landgerichts
zu verantworten. Angeklagt waren der Leiter Kaufmann Rzepecki,
ferner Kaufmann Otmianowski, prakt. Arzt Dr. Rydlewski, praktischer
Arzt Dr. von Broekere, Frau Sophie Broekere, Redakteur von Kend-
zierski, Kaufmann Marweg, Rechtsanwalt von Chrzänowski, Redakteur
von Powidzki, Frau Klara Paczkowski und Fräulein Aniela Tulodziecki,
sämtlich in Posen. Die Offentlichkeit wurde während der ganzen Ver-
handlung wegen Gefährdung der Ordnung ausgeschlossen. Nach zwei-
stüiidiger Verhandlung wurde folgendes Urteil gefällt. Rzepecki
wird wegen Übertretung des § 130 St.-G.-B. und Vergebens gegen das
Vereinsgesetz zu 500 Mk. Geldstrafe verurteilt, von Chrzänowski wegen
Vergehens gegen § 130 Str.-G.-B. und Beleidigung zu 500 Mk. Geld-
strafe. Die übrigen Angeklagten erhielten wegen Vergehen gegen
§130 St.-G.-B. 20 Mk. Geldstrafe oder 4 Tage Gefängnis. Otmianowski
und Powidzki wurden freigesprochen Der Staatsanwalt hatte Freiheits-
strafen von 8 Tagen bis drei Monaten Gefängnis beantragt.

[meine Nachrichten.] R. Posen, 7. Juli. Der Verein ehem.
Königsjäger zu Pferde konnte gestern zugleich mit der Feier
seines fünfjährigen Stiftun sfestes die Weihe·seiner Stangrte
begehen. Fur den Weiheakt satte das aktive Regiinent Konigsjager
zu Pferde Nr.1 feinen Kasernenhof zur Verfügung gestellt und
war selbst in Pärade angetreten. Erschienen waren ferner der
Kommandeur der 10. Kavälleriebrigäde, Oberst Neben du Mont,
das Offizierkorps des Königsjäger-Regiments, an seiner Spitze der
Oberstleutnant und Regimentskommandeur von »Rose»nberg-
Lipinske, ferner Abordnungen der Posener Militärvereine mit
Fahnen, owie eine solche des Berliner Brudervereins Die Feier
egann mit einem Festgottesdienst, bei demtder Miiitaroberpfarrer

Konsistorialrat Wi ehe über Psalm 20, 6 Die Predigt hielt. Daran
schloß sich der Weiheakt, bei dem an Stelle des Durch Krankheit
verhinderten Vorsitzenden des hiesigen Ländwehrvereins, Geh. Re-
ierun srnts Aus-neu der Rechnungsrat Hille die Weiherede hielt.
Daraus überreichte Frau Major von Shdow namens der Damen des
Offizierkorps ein Fahnenbänd, Oberstleutnänt von Rosenberg-
Lip insky ein Ständartenträger-Brustschild und einengähnennagelz
das Unterosfizierkorps des aktiven Regiments stiftete charpen und
einen Fahnennägel, worauf von den Vereinsdamen ein Ordens-
kissen und»von den übrigen Militärvereinen im»ganzen 20 Fehnem
nägel gestiftet«wurden. — g. Czarnikau 6. Juli. Mit militarischen
Ehren wurde dieser Tage in A m s b e rg die Gattin des Generalma ors
z. D. Eric b o_n Witzleb en in Berlin, Frau Marie voii Witzle en,
in dem neu errichteten Erbbegräbnis der Familie von Amsberg beigesetzt.
Die Verstorbene war Inhaberin des Luisenordens I. Kl., den sie sich
durch Werke der Nachsteiiliebe auf den Schlachtfeldern erworben hatte.
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Infolgedessen gab ihr der Kriegerverein Gembitz das»Eh«reiigeleit. Unter
den zahlreichenKranzspenden befand sich einer der Kaiserin. —- n.Lobfens,
6. Iui. Die von der Anfied lungskommis ion erbaute
neue evangelische Kirche in Groß Elsingen iftDiefer Tage urch
superinten ent Bla u in feierlicher Weise eingeweiht worden. other
and ein Abschiedsgottesdienst im S ulhause statt, nach der»Einw ung
war im Ansiedlungsgasthof gemein ames Mittagessen, bei deiZti ons-
fistorialpräsident B a l a n das Kaiserhoch ausbrachte. — Dem e ep-
verein für Schroda und Umgegend it ein neues c{’yahnentuch verlie en
worden.

Handels-leih
Vom russischen Eifenmarkta

sil- Während die deutsche Eisenindustrie unverkennbar eine
rückläufige Bewegung bei nicht unerheblichen Preisnächlässen
durchmiicht, ist der russische und der russischspolnische Eisenmarkh
wie man uns schreibt, nach wie vor sehr fest. Ohne Zweifel
trägt hierzu das Bestehen des russischen Verkaufssyndikats
,,Prodämetä« bei, das bisher eine sehr günstige Preispolitik
betrieben hat und auf Die Erhaltung der Preise bedacht war.
Während vor zwei bis drei Monaten die Beschäftigung etwas
nachließ, hat sie jetzt wieder zugenommen, so daß die Blechwalz-
werfe fast ebenso lange mit Spezifikationen versehen sind. Für
Eisenbahnmäterial und Bleche fällt vor allen Dingen der
Umstand ins Gewicht, daß von der russischen Regierung Der
Ausbau des Eisenbahnnetzes projektiert, und bei Durchführung
des russischen Flottenprogrämms sehr streng darauf gehalten
wird, daß nur inländisches Material verwendet wird.
Kriegerische Verwickelungen ausgeschlossen, ist daher auch im
laufenden Jahr für die Eisenindustrie ein günstiges Ergebnis
zu erhoffen. Hierbei kommen besonders im polnischen Revier
diejenigen Werke in Frage, die neben Stahl und Stäbeisen
auch Roheisen herstellen. Wenn augenblicklich auch von einer
Roheisenknäppheit nicht gesprochen werden kann, so wird doch
die gesamte Roheisenproduktion der polnischen Hochöfen glatt
aufgebraucht, so daß die Preise eine feste Haltung bewahren.
Ist auch die Spannung zwischen den Preisen für Rohmaterialien
und Fertigfäbrikäte nicht so groß, um den reinen Walzwerken
einen nennenswerten Überschuß zu sichern, so vermögen diese
doch immerhin etwas mehr als die Selbstkosten herauszuwirts
schäften.

G nerals

 

Saatenstand in Preußen.
s- Der Stand der Saaten hat sich gegenüber dem Vor-

monat etwas verschlechtert. Wie im Anschluß an die Aus-
führungen der ,,Statistischen Korrespondenz« noch zu bemerken,
trat nach einigen Tagen hochgradiger Wärme bald wieder die
unfruchtbare Witterung des Vormonats ein: stürmisch, trocken
und kalt. Auch sank das Thermometer während einiger Nächte
besonders in der östlichen Landeshälfte, wieder strichweise etwas
unter den Gefrierpunkt. Vereinzelte angenehme Tage ver-
mochten bei dem schnellen Wechsel die Wärme nicht auf die
Nächte auszudehnen. Hier und da brachten Gewitter wohl
tüchtige Befeuchtung, die aber gerade in den von der langen
Trockenheit betroffenen nordöstlichen Gegenden sehr wenig er-
gab, so daß hier, zumal es auch an Sonnenschein und Wärme
mangelte, das Wachstum nicht gefördert wurde. Erst im letzten
Monatsdrittel trafen bei anhaltend niedriger Temperatur und
starken Winden recht ergiebige Niederschläge ein, die nun, da
sie sich über das ganze Staatsgebiet verbreiteten, in den schon
im Mai reichlich bedachten westlichen Landesteilen die hier
vorzügliche Heuernte störten und auch schädigten. Hagelwetter
sind zwar nur vereinzelt vorgekommen; sie verursachten aber
großen Schaden.

Unter ’ u rundele un der e uta tu si ern 2 = ut
3 = mittel, Z4 g- geringg wixrd der 23C'EgaateegftatiigD zzkif Anfang Juli
d. J. wie folgt geschätzt:
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ä FREESE FLIZI THE-Läg

is) R is) X o) „g. H g ‚g an
Wei- Rog- Ger- es :: ""t: Wie-
en gen fte O XI sen

s Anfang Juli 1913 . . 2,6 2,8 2,7 3,1 2,6 2,7 2,9 3,2 2,9 2,7 3,3 2,4 2,8
„ Juni 1918 . , 2,5 2,6 2,7 3,0 2,7 2,6 2,6 2,9 2,8 2,8 3,3 2,4 3,0
„ Mai 1913 . . 2,6 —2,7 -—2,7 — — —- —— —- 3,0 2,5 2,8
„ April 1913 . . 2,7 —2,7 —2,7 — —- — —- — 2,9 2,6 2,9
„ Juli 1912 . . 2,4 2,3 2,5 2,7 —2,3 2,5 2,4 2,7 2,6 2,9 2,8 2,6
» » 1911 . . 2,7 3,1 2,8 3,2 — 2,8 3,0 3,0 2,6 3,1 2,7 2,7 3,2

und speziell in den Regierungsbezirken:

Breslau. . « . . . . 2,6I2,7 2,5 2,8I2,8 2,5 2,8 2,9 2,927 3,3 2.6 2.9
Liegnitz . . . · . 2,6 2,6 2,6 8,0 2,7 2,5 2,8 2,9 3,0 2,8 3,4 2,5 2,9
OP eln. . . s - . · 2,6 2,6 2,5 2,8 2,8 2,5 2,8 2,7 2,8 2,7 3,4 2,6 2,9
« o en . . . . ‑ . . 2,7 2,8 2,8 3,2 2,7127 3,1 2,8 3,1 3,0 8,1 2,5 2%
romberg . . ‑ . . 2,7 2,9 2,7 3,0 2,8 2,7 3,0 2,0 2,9 2,9 2,9 2,3 2,

w. Güter- und Persoiieiiverkehr. Die Königl. Eisenbahn-
direktion teilt mit: Der Güter- und«Pers·onenberkehr auf
sämtlichen runiänischen Strecken ist eingestellt worden.
Für die rumänische Kriegsverwaltung bestimmte Güter sind zu
befördern.

* Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseiti keit
(Alte Leipziger). Die ordentliche Generalversammlung am»20. unt
genehmigte die Jahresrechnung für das Jahr 1912, sowie geinä
dem Vorschläge des Aufsichtsrats die Verwendung des 12 656 650
betragenden ubersschiuises Aus diesem werden 500 000 alt »dem Aus-
gleichssfonds überwiesen, der dadurch auf 4800000«erhoht wird;

- er Rest des uberschu ses fließt in den allgemeinen Sicher eitsfonds
zur Verteilung an die Versicherten. Für die»vor »dem 1. uni 1907
ab eschlossenen Versichserungeawerden die seit dem Jahre 1909 er-
hogten Dividendenfätze unverändert auch für das Jahr 191»4 fest-
ge etzt.» Bei den seit dem 1. Juni 1907 nach dem neuen Prämien-
und Dividendenshstem abgeschlossen-en Versicherungengelsangen die
nach Den Re nun sgrundlägen vor esehenen Grunddividenden zur
Verteilung. ie rgebnisse des ver lossenen Geschäftsjahres waren
wiederum »sehr erfreulich. Der Verficherungsbestand der Gesell-

aft hat im verflossenen Jahre die Summe von einer Milliarde
ark uberschritteaund betrug am Ende des Jahr-es 1026 Millionen

Mark. An Versicherungsbeiträgen wurden im Jahre 1912
41 769 691 .47, an Zinsen 16 875 988 alt vereinnahmt. Während ihres
82 jährigen Bestehens sindbon ihr infolge Todes-falles oder Ablsaufs
der Versicherungsdauer fällige Versicherungssunimen von ins-
gesamthkls Millionen Mark ausgezahlt worden; außer-dem konnten
166 Millionen Märk» Dividende an die Versicherten zurückvergutet
werden. Die ur Erfüllung künftiger Verpflichtungen angesammelten
Deckungsmitel haben jetzt den Betrag von 400 Millionen Mark
uberschritteir

Industrie.
»Bclgische Eisenpreisermäßigungm Bei Erneuerung der Ab-

schliisfe am belgischen Roheisenmarkte bis Ende Dezemebr machte
ich infolge des niedrigeren englischen, französischen und. IUxetw



burgischen Angebots eine Herabsetzung der Preise notwendig und

zwar für Thomasroheizetn auf 80 bis 81 Francs, sur Gießerei-
roheisen auf 82 bis 84 eines. Das bedeutet egenuber dem vor-

monati en Höchstpreisen einen Rückgang um 5 z»rancs per Tonne,
für Fri chereiro eisen, das 77 bis 80 Franes notiert, um 2 Francs

per Tomxiefi d P f H d lssch b N ch 'Erm’ i un er rei e iir an e rau en. . a einer
Ha ener Mgldugng der „21. B. Z.« tellt die mit Gültigkeit vom

3. (5. M. ab von der Handels chraubenvereinigung
vor enommene Regulierung der Schraubenpreise eine nicht unbe-
deuZende Ermäßigung sämtlicher Schraubenpreise umit Ausnahme
kleiner Maschinenschrauben dar. Die Preisermaßigung erfolgt
durch Erhöhung der Rabattsätze um .. 2' bis 4 Prozent. Schloß-
schrauben wurden um 5 Prozent ermaßigt.

Kohlenwa engestellimg. Jn Oberschlesien wurden gestellt am
6. Juli 262 (1 12; 10 755) Wagen.

Neiicste Handelsnachrichtcn. ·
Titel Berlin, 7. Juli. (Eigener Fernsprechdienst.)

'-— Vom 8. Juli ab werden Jes e·nitz Kaliwerke-Akt»ien
10 Proz.) ausschließlich Dividendens ein« sur 1912 und S eh o n e-

bergiFriedenauer Terrainaktien (0 Proz.) ausschließ-
lich Dividendenschein für 1912/13 notiert.

—- Beantragt ist die Notierung für nom. 9 Millionen Mark neue

Aktien der Orenstgin u. Koppel —- Arthur Koppel Aktien-
gesellschaft .. » » .

—- Dividendenvorschlage: Mecklenburgische Friedrich
Wilhelm Eisenbahngesellsaft 6% (I. V, 6 Proz. auf die Prioritats-
Stammaktien und 6 (5% Proz. auf die tammaktien.

—- Zur Lage des Fürstenkonzeriis erfährt die» »Poss. Zig.«,
daß die in Umlauf gebrachten Gerüchte»uber Schwierigkeiten oder
Verlegenheiten der dem Konzern angehorenden Bänken Jeder Be-
gründung entbehren. Man habe es nicht der Muhe fur· wert gehalten,
alle unwahren Gerüchte zu widerrufen. Es spreche sur sich, daß· die
Deutsche Palästinabank und die Handelsvereini-
ung ihren Verpxlichtungen nachkommen. Der 'Kurssturz» der
ohenlohewer e-Aktien sei dem Konzern nicht unerwunscht

gewesen. Die Deutsche Palästinabank habe zunachsk keine Aktien der
Hohenlohewerke aufgenommen. Als Jedoch ·in» voriger eWoche der
Kurssturz der Hosenloheaktien erfolgte, habe die Palastinabank zu
dem ermäßigten urse einen Teil des angebotene-n Materials er-
worben.

—- Laut ,,Voss. Ztg.« sind in den letzten Wochen erneut r us s i s che
Guthaben vom Berliner Geldmarkt abgezogen, obwohl vor
kurzem die neue russische Prioritätsanleihe dort untergebracht wurde.
Die russische Regierung handelt hierbei offenbar unter dem Druck der
vor einiger Zeit in der Duma stattgehabten Erörterungen über die
ausländHchen Guthaben. Bei uns dürften sie nunmehr nur noch ge-
ringen mfanges sein.

—- Das Kartell westdeutscher Eisenhändler beruft
auf den 16. d. M. eine Mitgliederversammlung zwecks Besäorechung
der Marktlage und Herab etzung der Lagerpreise um 5—10 t.

—- Nach dem Abs luß der Deutsch-amerikanischeii
Petroleumgesellschaft in Hamburg ergab sich für 1912
bei Abschreibungen von 2766 349 „lt ein Reingewinn von 2990 849 est
bei einem Aktienkapital von 9 Millionen Mark.
— Bei der Aktiengesellschaft Beton- und Monier-

bau Regen, wie von beteiligter Seite mitgeteilt wird, jetzt Aufträge
in Höhe von 10 900 000 »t- von Behörden und sicheren industriellen
Uikthernehmungen vor, gegen 9600 000 W zur gleichen Zeit des Vor-
ja res.
— Die Berliner Terrain- und Bau-Aktiengesell-

s cha t hat ihr gesamtes in Neukölln belegenes Gelände von etwa
147 orgen an den Magistrat Neukölln verkauft. Der Kaufpreis
beträgt 5000 000 24€; bie Auflassung ist bereits erfolgt.

——- Einna ’me-Ausweise: Raab-Odenburger Eisenbahn.
Juni 288554 (i. . 242 895) Kr» gest 1. Januar 1794130 (1557271)
Kronen. — Vereinigte Arader u. sanader Bahnen. Juni 511 110 Kr.
(i. V. 508 090 Kr.)
— Die Kaffeerösterei Stücken u. Andresen in Hamburg

Bat ihre Zahlungen eingestellt. Man spricht von 9 Millionen Mark
« assiven, denen 5 Millionen Mark Aktiven gegenüberstehen.

« -— Sie Meehanische Wollens und Sto 'rma Julius Weiser
in“ Wien ist mit 600 000 Kronen Schaden in Zahlungsschwierig-
leiten geraten. - .
— Da die nächte Ziehung der Türk. 400-Frankenlose am

30. unb 31. Juni 19 3 ftattfinbet, so wird der UltimosLieferungstag für
diese Lose auEden 29. Juli festgesetzt. Prämienerklärung und Skons
toierung für ürkenlose erfolgen am 26. Juli.

w. Berlin, 7. Juli. Nach den Ermittelungen des Vereins
zdeutscher Eisen- und Stahlindustrieller betrug die Roh-
eisenerzeugung in Deutschland und Luxemburg während des Monats
Juni 1913 insgesamt 1 608 305 t gegen 1 641646 t im Mai 1913 und
1452 657 t im Juni 1912. Die Erzeugung verteilte sich auf die ein-
zelnen Sorten wie folgt, wobei in Klammern die Erzeugung für 1912
angegeben ist: Gießereiroheisen 812153 (263 002) t, Bessemerroheisen
29166 (30 489) t, Thomasroheisen 1012 398 (930 994) t, Stahl- und
Spiegeleisen 214 352 (189153) t, Puddelroheisen 40236 (39 019) t.
Die Erzeugung während der Monate Januar bis Juni 1913 stellte sich
auf 9566 666 gegen 8564988 t im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

 

Wertpapiere
als Berlin, 7. Juli. Börse. Der Kriegszulstand auf dem Balkan

hat die Börse heute mehr oder minder beein ußt, obwohl man in
leitenden Bankkreisen noch immer au eine ru sische Jnterveiition und
damit auf eine baldige Beendigung er blutigen Wirren rechnet, die
am Sonnabend auch die ausländischen Plätze nur wenig berührt haben.
Dabei war für London der inzwischen beendete südafrikanische Streik
und in New-York»der Feiertag zu beachten. Hier mußte heute wieder
auf schlechte belgisehe und englische Eisenmarktberichte Rücksicht ge-
nommen werden, während in Bezug au die heimische Eisenindustrie
der Fortgang der Beratungeii der Sta eiseninteressenten einen ver-
trauenerweckenden Eindruck machte. Die Verstiminung, welche
hier anfangs auf allen Gebieten Platz griff. beruhte zum Teil auf
niedrigeren Wiener Frühniarktnotierungen ,die mit dem Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zwischen den Balkanstaaten und dem
Gerucht begründet wurden, wonach Rußland wieder einmal eine
Probemobilisierung vorgenommen habe. Es handelte sich hierbei um
eine einem englischen Blatte entstammende Kombination, für die eine
amtliche Bestatigung bisher ausgeblieben ist und die hier an unter-
richteter Stelle als völlig unbegründet bezeichnet wurde. Die
Tendenz keiinzeichnete sich trotzdem als s chwach, vereinzelt sogar
als matt, da namentlich für einige montanindustrielle Elektrizitäts-
und Schiffahrtspapiere Abgabelust überwog. Niedriger er-
schienen zunachst: Eredit 1%, Handelsanteile 1, Deutsche Bank %.,
Diskonto 1%, Dresdner %, Asowbank 1, Petersburger Handlesbank %,
Ru enbank %, Schantungbahn 1% (auf das Juniminus von 14 000
Do ars), Franzosen 1%, Lombarden zi, Anatolier %, Eanada %,
Orientbahn 1%, Henri 1%, Aumetz 1, Bochuiiier %‚ Hohenlohe 1%,
Laurahütte ZH, Kattowitzer 1%, Orenstein %- Phönix %, Rheinstahl %‚
Rombacher -%‚ Gelsenkirchener %‚ Harpener 1%. Packetfahrt %‚
Hans-i 2%, STle %, Südamerikaner 1%, Allgemeine Elektrizitäts-
Gese schaft 2, c-chuctkert 1%, Elektrische Unternehmungen 1%, South-
wet 1 Proz.»·und Otavi 2 alt. Auf dem Rentenmarkt, auf dem
vollige Geschäftslosigkeit herrschte, blieben 8proz. Anleihen behauptet.
Weiterhiii vermochten sich einzelne Werte auf Deckungen und bessere
Londoner Minenkurse etwas zu befestigen, dagegen gelangten Sieiiiens
u. Hals-te 2, Cato 1 Proz. u. Türkenlose 1 .fo niedriger zur Notiz. Jn
der zweiten Stunde bewahrte die Spekulation Zurückhaltung, lediglich
in Montanpapieren kam es zu größeren Umsätzem auch ließ sich die
Stimmung im ganzen fester an. Phönixaktien gingen nach
24JZ ·mit 243% um. Sie Meldungen, welche das Eingreifen der
Turkei in den bulgarisch-serbisch-»griechischen Krieg ankündigten,
fanden wenig Glauben, zumal Mailand und St. Petersburg
kaum»verand«erte Kurse meldeten, Der Schluß war allgemein weiter
befestigt, teilweise auch im Hinblick auf leichtere Geldverhältnise,
Privatdiskont 4% Proz. Tagliches Geld bedang 4Xs is
4 Proz. Die Seehandlung gab Geld auf 5 Tage mit 5 und bis zum
liltimo mit 4% Proz.

Am Rentenmarkt büßten von Balkanwerten türkische An-
leihe-n bis zu 9€ Proz. ein. Serbis e Renten waren dagegen be-
lzaiiptet und etwa % Proz. höher. \ ulgarische 6proz. Hypothekar-
aiiliihm verloren 1,60 Proz. Sofiaer Goldanleihe war um 0,90 Proz.

l

l

 l

erholt. Griechische Anleihen verloren teilweise JH Proz.
Mexikaner erlitten Kursverluste von % Proz. · . _
325pr03. Anleihen, die teilweise mehrere Monate hindurch nicht notiert
waren, büßten etwa 3 Proz ein.

Use-solt stete!692,00

Dresdner Bank ——-,
Llo d 114,75, Lombarden -—‚-‚ S
Bal imore —,—.
Luxemburger —,—— Boch

Südamerika 171.75.

lO/Onnh.m.n/n 31 60
ohne-arm
40·!zllnnek.lieltlk.- 99 40
40/odo.lir.-llonio
Türkeniose . .. 226 50227 — Alpine Monlan

und russische Mobiliierungsgerüch e

hatten auch am Sonnabend Feiertag.
nicht viel- verändert.
Weizen eine Verschlechterung von einem Punkt,

hat.

aufträgen.
etwas anziehen, während Juli infolge von weiteren Begleichungen
sich nicht änderte.

Forderungen fest.
von Rußland, Mais von der Donau knapp angeboten und beide fest.
Mehl still, Rüböl ruhig.

Tendenz: {Ruhig
Tendenz: Ruhig.

n Juli 28,75, p flusgui’i 28,00,
27.55. l
p Septbr.-Dezbr. 38,35, n 8 ov.-Febr. 86,2 .

bei einer Steigerung von 3 «P., do. englischer fest.
kein An ebot, do. Donauer kein·Aiigebot.
aber ste ig, do. englisches ruhi
Hafer: fest, 8P.hoher. —- Zufuhren (2

Sie 5proz.
Die

Frankfurt a. M.. 7. Juli. Tendenz: Stetig.
7. 4.
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I. . -‘- --— stellentllltllinlll — —- -—-- seinem-m . 139% 1383/,

147/315: 5:“. . —- — --- Orion. trat-A081. 1925/9 191% seine-. 001mm. 211% 211
im. “Mm-Lose -— --—— 5011m. Bann." — —--- Sitzenkirch-en. . 1733/ 1731/4,

am. handelt-er. 154 154 Ost-00|. Tini-la 1481/8 148 norponorßouhn. 18058 181

Deutsche Bank . . 238V; 2361/2 sit-Maske o. Ohio 923/4 92V, klian . . . .' a. 242% 2417/.

Dresdner Bank. . 1433/3 144 llomb. hieltede 1321/9 132 5°o Inst-Ist . 76,00 76,30

lllsconio-Comn. . 177 1765,. llo-M. Lloyd . - 1147/5 1143/83 o Instan- . .._.,.... „,—

  

Allgem. Elektr.-Gesellsch. (Edison) 227, Deutsch-Luxemburger 140%.
Leipzig. 7. Juli. Börse. (Schluß.)

7. 5. 7. 5. l \__'_7_.___{__5_.__
.692,00l6k.Min.SikIIJZOSJCIDOLOO litt-hinwirle 130.25 130,00

Schluß. Straßenbahn 164.50 (164.50), bat-

amburg, 7. Juli. Abendbörle. Tendenz: Ruhig. Credit --,--,
Seu sehe Bank —,—, Disconto -—-,-—, Berl. Handelsgesellsehdaft ——‚--‚

Hamburger Packetfahrt 133,10, Nor deutscher
chantung ;-—,——, Straßenbahn ——‚--‚

Eanada 215,00, Dynamit Trust --.-—. entsch-
, umer -—-,—, Gelsenkir en 173,75, Har-

ener ——‚—-, Phönix 243,00, Schuckert —,—, Laura utte --,——, Russ.
ank für»auswartigen Handel —‚-—. Allgem. Elektr.-Gesellsch. —,—-.

Deutschaustral 175,35.
Börse.

_4. vom —Ls—Ll vom l 7. |___4_.__
81 70 Lombardon nli. . 117 25 115 5G til-es Mnrony. 67050 668 —
84 -— flsi.llrodlianst.nl. 611 -- 608 50 iürkanaknli. 326 —- 325 —-
99 —- llnssr.ltketlltlisnl 805 —|803 —- Ld.Soh.n.kr.Sloh 2421 24 20
80 90 Llnderhnnk. .. 504 -—:502 -- 20Fronksiiiok.nl 19 19 1919

I884 -—‘888 -—- obsolet-biete 118261118 15

Hamburg, 7. Juli.
burger Jute 149,00 (149,00).

ien, 7. Juli.
vom 7. l
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St. Petersburg. 7. Juli. Tendenz: Matt.

_7' —T’— 7- I 5s « „1°... ö-

Berlin Sdlod a. . 46 58 46 49 Run. ”18.1865. 337 338 gslsussphklls . 638 661

london Schock . 95 30 9515 AsoI-Don-tomm 575 578 aphioührJlohol 850 868
ParlsSdIolt . .' 37 74 37 69 BanklenmlldL} 370 372 Ist-eilst Ieloll 183 190
OWNER-sitt- 93 93 tin-richte steh 282 283 Fabrik . —- 395

11,4%rn021905 100 100 lniornntJldisbL’ 487 490 « - sinnst — —

3,8%Bodrr.-Plb 86 86 201m. lllmntn 466 480 lilkopoi-Inlnpol 277 292

Mit-set 10“ 450 454 Mit-liess net-W 562 568 Reiss- llarhn. 229 235

w. Paris-, 7. Juli. Börse. Auf die Lage am Balkan war die
Tendenz der Börse anfangs lust os. Nachfrage zeigte sich f»ur

Goldininen und Debeersaktien wegen Beilegung des Streiks in Sud-
afrika, dann wurde die Haltung allgemein s chwach, besonders matte
Haltung zeigten russische Werte auf angebliche Petersburger Abgaben

. Später vermochten russische
Fondskurse sich zu erholen. Schluß träge.

Paris, 7. Juli. (Schluss.) Tendenz: Trääe.
7. 5 7.  
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Mksspsssss 83 45 83 CI 4% III- Goldr. —- —- 83 30 Unschuld-hu , -- — 529 00

»Hu-L Renlo . 94 37 94 45 Bilanz! . . . . 480 500 Ists-n Staatsb. . —- —-
393psnusnsns ——— —- Baltikum-6. —-— 1848 uns-Jena« 12100 —-
4%Rn::.k.l.ll 89 45 896051111008: . . . 1345 1358 ostmd. « . . 64 75 61 75
5% do. v. 1900102 00 102 05 Hartmann Mann. 601 612 mm. . a . 78 75 78 00
472020191909 9940 99 50 Halm Fabrik. 1065 1082 Privaldiskoni. . 3% 33/4
wozan .. 7710 777 nun-n 1mal 1905 use-n-
4% 5N! M— 8695 872 Sosnowloou. 1435 1452 OonndloPl..knrz 1233/3 1233/3
1% im. nnif. 82 65 8332100707001'104- 585 591 u. del-us wes-s 123%
traun-« . .186 50 — I l

Lissabon. 7. Juli. Goldagio 16,00.
London. 7. Juli. Schlußkurse.

7. 5. 7. 5. 7. 5.

TendJJmnrlk. Behaupt. Ruhig liest a a u: 231/ 23 sey Amüoldßfi 101 1001/3
. allnon. Behaupi. stetig timean 655/8 65145 Aug-Hm 58 58
. ‚um, Träge Ruhlg Anm-1.1,. 63/1 63/. so g- ms 45 45

2%%Eol.ßons 72% 737/16 III Tinioa « « 71 71% AK Runen. .« 63% 63518
»ala- Tonen M ten-er. 81/2 81/2 les-Wiese 78 78
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san-um ein. 95 95% « MWM 81 81 ein-Mem . 14 l4
lonada Poelflt. 220% 219% 354% 8000.8. 633," 631/2 pmmn · . » 81/ 8
ein.-unsre wes-, wes-, means-am 7011., ist-, « M , 4587, 45
Meinem-. 261/. gez-, Idee-irma gez-, 991/2 Bonn: ‚m. . Des-« 26%

o . ._. . « 25% 255/24 X IJM 92 92 unlnillo ‚m: 134% 1345/3
Inst Unsinn: . 14 Ists- 51.. 8.401. 73 73 Sinai pni. « . 106 106

lln.llm..jn. 21% III-s Jst-II- 1905 80 801/4 litt-York 0ni.. 39% 29%
Inian . 57% 57% c XIM I- 91 911/9 Ill. 81Min. 233/8 23%
Roldlno . a i 80% 80% 5 lalltest 93% 94 Ists-et sat-
lleck Island .- . 151/, 15% DER-Pennan 621/, 621/2 siehe-lind .- . —,—— ——,—
Sonlhorn . . . 217l: 21% Obst-AMICI 88 88 Iln. « z l . ——,— ——,——
Sonthern Pannol 951/, 95% 5% 10.1905 102% 1021/: Paris « « « . ——,—— ....,_..
ilnlon Petiti- . 150 1493/4 0%iürlonnnll. 85 84 StPllmbnn. —, —,—-
von-e Sinai. Ists-Mino . 434 43Js do Bem . . . 211 213/16
3188| [013. · 04 533/8 191149115113" a. Feld-IS 2615/16

London, 7. Juli. Abends.
___7;__i 5. 7. 5. I | 7. 5.

254% Engl. Ren-. 72% 7211/16 Erle - « {4 « « · 25'‚’2' 25% Union. . 149l], 150%
Aldilsoniopola . . 981/2l 98% Pennoylvama · « . 57%, 575481003. . 531/2 543/3
Baliimore andlihio. 95 i 95% Readmy · « « « « 803/4 81 Amalga-
[anada Pacllic . . 220%2205/8 malod . 65‘]? 66%

Bankeingang: 217 000 Pfd. Sterl.

London, 7. Juli. Südafrikanische Minenwerte. Fest.

nom. m. smx. 7' IMMSM 7° 5- l scm-M.stcrl. L- »Eh-
tonlraiilining12 9,00 8,93 Knlghistonirnl. I 0,43 0,40 Robinson Denn..1 1,75 168
iharlerod. « « 1 0,92 0,90 lanoesiorWesi. I 0,04 0,04 Roodeporillniiedl 0,43 0,25
nimm... „1 0,37 0,37 Mnytonsolldniodl 0,21 0,21 schen-. „0/05 0,25 0,25
qmm.” ‚ ‚1 0,22 0,21 Inyorütharlionl 5,37 5,12 Simmeraladt.1 0,68 0,62
Ions. Goldlleld. 1 2,31 2,25 Ioddorionloin . 4 11,25 11,93 Simmernladdiasil —- —
Bons. mn.:el.u/m 0,55 0,53 Moddorfonl.lloop.1 1,56 1,56 SonihRandfi.lleepl —- -
tmm nimm/in 6,87 6,63 Nov: GoohEM. 1 0,46 0,46 SouthesiAfrlkol ‚05 1,05
hellem . .2/i8 31,18 21,31 lüva . . . . I 5,37 5,50 Sioyn Esilio. .1 0,71 0,62
Easilland...1 2,56 2,43 süenußsdiolne— 3,87 4,00 Tudor . . .1 0,04 0,04
Sonate . . . .1 1,06 1,03 PreleamondU/Z/fi 12,00 12,25 Van Dyk . . 1 0,09 0,09
üon.lin.al’ln.1 0,65 0,59 Pilatus-ist« I 0,28 0,28 Van Ryn . . ‚1 3,78 3,59
A. Seen äce..I 0,53 0,50 Randfonloln. .1 1,37 1,34 Vlllageidainiionil 2,06 2,06
Jagoniontoln..1 6,43 6,56 Randfont.lleop. I 0,15 0,15 Wosirand Eons..1 0,60 0,50
Johannesb.tons.1 1,00 0,98 Rand Coliforlos I 0,18 0,18 Wliwaiorst.lloep.l 2,87 2,68
lllelnlentele . .1 1,06 1,03 Rand Ilno: .0/05 6,25 6,15 Wolhuler neu . 1 0,65 0,62
ilnlubls. . . .1 3,56 3,50 Robinson . . 5 3,12 3,00

New-York. 7. Juli. Eigene Kabelmeldung über Emden.
vom _L|___5_,_ vom 7. . vom 7. I 5.

selts.248inntl. 2 2 Clnodo Paoillt 2145/9 215 Jus-link småi IggzsslggysC _ .‚ .„ en orn- sc c. 2. /ahle Transfers 487,35 487,25 Ehosopono Ohio 52 «- 5.. l, UnionPac.tomm, us |1463/:

“Ch“TOPÜkl Cm III-Z 96 EhiCoMHWJmnm 1021/8 102% Am.Ltopp_‘om. 633/, 65

Ballim.0hiotom. 92% 93% Pennsylvania l 111 1111/9 lI.St.Siool-Corp.i 52%, 52% 

  

» Getreide und Futtermittel.
101 Berlin, 7. Juli. Produktenmarkt. Amerikas Getreidemärkte

Seine Cifforderungen waren
Der preußische Saateiistandsbericht meldete für

· für Hafer von zwei
Punkten gegen Anfang Juni, während Roggen sich nicht verändert

Aus diesem Verhältnis ging hier kaum eine Anregung hervor,
dagegen gaben· das bei uns und auch in Südrußland unbeständige
Wetter und ebenso die unruhige Politik Anlaß zu mancherlei Kauf-

Solche ließen in Weizen die Preise für Herbstmonate

Roggen macht sich in den Provinzen in greif-
barer Ware knapp und die Witterung macht Abgeber für Julilieferung
sehr zurückhaltend und bewirkte auch für spatere Sichten mäßige Preis-
lxcsscrmigew H afer ist in feiner Ware andauernd gefragt, sonst still.
Schlesien hat Abzug ‚nach Osterreich und Rußlandund ist in seinen

Lieferung per Dezember etwas gefragt. Gerste

Hamburg. 7. uli. Getreivemartt.,(Schlußkurse.) Wetzen:
tecklenburger u. Holsteizier 198 -—210. —- Roggen.

Mecklenburger u. Altmarker 163-173. Russ. cif
Mais. Tendenz: Stetig. Ameriean mixed
53,5: Plata eit p Juli-August 107. ‚
(Schlußkurse.) Weizen. Tendenz: Ruhig.

«Septlir.-D»ezbr. 27,50, n Nov.-Febr.
enden : Ru ig. p Juli 38,35, p August 37,80,

est-
«ais: ameri an.

· edl: amerikanisches ru ig,
aber steti . Gerste: fest, 3 P. ho er.

age) Weizen: 20000 Ors.

cif p Juli-Sept. —,-»-.
Paris, 7. Juli.

—- Meh .

sonnen, 7. Juli. Produkte-umaer Weizen: ausländischer

schwedischen s

 

Amtliil er Bericht des Breslaner Schlaelitviehmarktes. Mein.

»Es-Wisse ti, Julgsss 22 Flusses-Z Este-gewiss »Er-Essi- 1...S weine- ä er. ‚a e. ie· » ‚m
micgrfte: 31 Rinder, 157 Schweine, — Kal er, 42 Schafe-· Es wurgäg
gezahlt fur 50 kg: . »
Rinden Och en: vollfleischi e«,ausgema»steteOchsen Lebend- Scham.

höchsten chla twertes, ie noch nicht gezogen gewicht: gewicht
[haben (11119810 t). o o .0 I o o o o · o o o o 46——48 81-.84

vo flei ch., ausgemastete,im»Alter von 4-—-7 Jahren
jun e, leis .,nichtaußgemtafteteuiggt,aufgemaft
mä i genä r e junge, gu ena a . . .

Bu llegx vollst«eisch.,ausgewach .‚bo st.Schlachtwerts
voll »eisch.1iin er»e . . . . . . ; . . . 43...44
mit ig genahr e· unge und gut genahrte altere .

flagge?!) “"325? es vlelll gängige, ausgemastete
a en o en e » ...... .

vollfleischige, aus einigten Kühe hochsten Schlacht-
werts, bis zu» ahre»n . . . . ._ . . . . .

ältere ausgemaste e»Kuhe und wenig gut ent-
wickelte jüngere Kuhe und Kal en « . . .

maßig gena rte Ku e und Kalben. . . .
gering ena rte Ku e und Kalben. . . .
lieu op ellender feinster Mast . . . .

feinfte Ma tkalber (aus Norddeu geplant»
mittlere ast- und beste Saug a»lb er i
geringere Mast- und gute Saugkalber. .
erin e Saugkalber . . . « . . . .»». . .

Sgia e; tallmastschafe: Mastlammer u.1ungere
scast ammel o C o o 's o o c o o" s 0 o o ·

ältere athammeh geringere Mastlammer und
gut gena· rte junge Scha e . . ....... 36—40

maßig gena rte amme und Schafe(Merzschafe)
Schweines vo fleis i e Schweine uber 120—150 kg

240-— 00 fdo Le endgewlcht *) o O c · s i s

vollgeixs ü er 100—120 kg 200—240 de.;3gggg.
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voll ei ‚über 80—-100 k 160—20023 d. «
voll ei iTe bis 80 kg (1 0 Pfd.) Lebendgewi t .
Sauen un» geschnittene Eber. . . . . . .» . . 60—62
Fettschweine uber 150 kg (3 Btr.) Lebendgewicht . 61—65
Ges äxtsgan :Lan sam. 5 · »
Aäischik r nåi3 Sigitilete - undchNzedgrchshlesifeig591110 Schwesin 13 Stehafez

na a en: eine; na« a i » : eine. er an v
blecilbem 32 Rinder, 128 Schweine, 5 Kal er. 30 Schafe. er.

  
Von den Schweinen wurden verkauft zu 57 J- 1, 56 Ja 8,

55 ot- 58, 54 .75 164, 53 alt 321, 52 J- 407, 51 .46 158, 50,45 184, 49 »t- 28,
48fl28,47.ß6,46.fl4,45.461, 44.141,430216tud.

6 iritufl.
Paris, 7. Juli. Spiritus. tetig. p Juli 41 25', p August 4200,

v SevtbnsDezbr 43,00, p Jan-April 44,50. ' , '
uder.

Hamburg, 7. Juli. 5 U r 54 Min. Zuckermarkt. tTele r. dek
I irma Arntbal u. Horschlitz. Gebr. Vertreter: Karnas » Co, in
reelgn.) p August 9,42, p Oktbr.-Dezbr. 9,60, p Jan.- arz 9,77,

 

p Mai 9,95. Tendenz; Ruhig. .
Hamburg, 7. sämi, 6 Uhr nachm. udermarn. 0 Juli 9,30,

p August 9,40, p eptbr. 9,45, p ‚Ditbra ea.9,571/2, p Jan-März
9,75 p Mai 9,92%. Tendenz: Ruhig. .

Paris. 7. cvuli. Rohzucker.· lAnfan ·.l Tendenz: Nu ig. Lolo
27IA-—26V2. 9 eißer Zucker. Ruhig. p Ju i 30% .p Aug. 3039. p ‚oft.
Dez. 31%, p Jan.- arz«82. -- iSchlußJ Nu i . oko 2754—2655,.
Weiß er. ‚Butter. Ruhig. p Ju 1301/5, p Augut 303/3, p kt.-Dez«
31%. p Jan.-Marz·817s- » »

Sonnen, 7. Izu i 88% Rubenrokizucker. Tendenz: Ruhig. p Juli
9 6b. 3% P. gh » p Aug. 9 Sh. 472 P. gbd.- p Oktbr.-Dezbr. 9 Sh.
F P. K r., ‚p Jan.-Marz 9 Sh. 81/2 P. do.-« D Mai 9 Sh. 10% P,

t. —- ioreign granulat.: Tendenz: Ruhig. p prompt 13 Sh.
IV2 P. kar., p Aug. 18 Sh. % P. do., p Novbr.-Dezbr. 12 Sh. 7%, P.
kar. -—- 96"loäabaaucfer. Tendenz: Ruhig. 10 Sh. IV, P. nom.-—
Tabes cubes. endenz: Stetig. 20 Sh. - r.

Amerikanlsche Warenberlchte.
New-York, g. Juli. Eigene Kabelmeldung über Emden.
  

 

     

  

vom 7 vom . 5. | vom _71_ 5.

«am. Jnli 9,90 9,24 M stetlss . Sohmalz Wilrox. 12,10 11,95
du. Sept. 9,19 9,49 Septbo -.— —‚-— antun-with 11,01512 11,00

leimt-en. 2,98 2,98I Baumwolle loko 12,25 12,45 Still. 11,70 11,65
Weizen Iolo 100%, 1011/9 do Juli 11 96 IS 15 Spott klllisse 11.62-12.25 11,6242}!
Stoi. Sept. 96% 9738 ' ‘ ’ . ’ Petroleum liefert 8,70 8,70
non-W- ckss 0kt0bi U-82 U-51 trennten-an 2,50 2,50
Its-teilni- 3,85 3,85 do. Dezbr. 11,28 11,48 Terpeniln 39% 39%

Kaffee. ,
Hamburg, 7. Juli« 5 Uhr 54 Min. Rafiee. (Telegr. dergl-irma

Arnthal & orsch 8. Gebr. Vertreter: Karnasch &„ o. m
Breslau. p uli USE-s 6eptbr. 48, p Dezbr. 48!J«, p Marz 48%.
p Mai 4 1%. endenz: ehauptet

Hamburg, 7. Juli, _6 Uhr nachm. an ’ee.‚ o 6eph 48, p Seabt.
48% P Mars 48%. p Mai 48«X-. Tendenz: tetig.

Dämmen. 7. Juli. Kasser. Tendenz: Ruhig.
Havre, 7. Juli. Lassee. {Rio 0000 Sack. Santos 25000 Sack.

Kaffee good average Santos: p 6eptbr. 601/2, p Dezember SM-
Marz 601/2, 0 Mai 603J,-. Tendenz: Ruh·ig.

Amsterdam, 7. Juli. Javatafiee·stetig, 46%.
_ ‚ Zichorien. _ ·

Magdeburg, 4. Juli. Einbetten. (Bericht von Dommerich & Co.)
Der» Markt war leblos und die letzt in emeldeten Preise von 14 ‚lt
Bwie14—14,50.-tfur grei bare bezw. erb tware sind noch maßgebend.

ie in unserem vorigen s ericht gemeldete Trockenheit ist durch aus-
reichende Niederschlage beendet worden; die Felder haben sich erholt
und· die Aussichten» sind besser eworden. Die belgischen Markte sind
ruhig bei 13 Fr. fur greifbare are und 14,50 Fr. fur Herbstware.

Ole und Fettwaren. ·
· Schmalz. Tendenz: Stetig. Tubs loko ästi-

Dopveleimer 601/2.
Chieago. 7. Juli Schmalz-. p 6ept. 11,671/2. »
Hamburg, 7. Juli. Rüböl. Stetig. Loko 87. Kolii. Lokv

69,50, Okt. 68,00. —- Paris. »Ruhig. p Juli 77,00. p August 77-00-
p Sept·-Dez. 75,25, p Jan-A ril 74,75. -— Amsterdam. Stetig. LokO
357. p August 337 . p Sept.- es. 333/.

4uninterpen. 7. 8.‘Suli. alietrnlenm.8 Tendenz: mit. 2553310582412. bei.
o ‘ ror., p Juli 24% Br» p August 25 Br., p Sept.-O

Wolle und Baumwolle. « ·
g. Sie Wollschur in der Provinz Posen ist dieses Jtchk

qualitativ günstig ausgefalten, dagegen bleibt die Menge hinter bei,“
Ergebnis früherer Jahre sehr zurück. Der Hauptgrund ist W
xortwahrend zunehmende Einschränkung in der Schafhaltung, auch
er Man el an einheimischen Arbeitern fällt dabei ins Gewicht, Bcl

der inteii iven Ausnutzung des odens ist eine Besserung in diesem
landwirtschaftlichen Erwerbszweig wohl schwerlich noch zu erwarten
Bei dem diesjährigen Wollprodukt kommt auch in Betracht, daß b.“
Ware nach dem Urteil aus Handels-kreisen sehnee leicht sein soll- 1°
daß viele Besitzer von derselben Schafzahl ein indergewicht bis 81!
10 v. H. haben. Bei höheren Preisen als im Vorjahre herrschte alll
den Wollmärtten» starke Nachfrage. Für gute Dominialwollssn
wurden auf posenschen und westpreußischen Märkten bis 160 alt fUV
den Zentner erzielt gegen durchschnittlich 120 bis 130 Jst im Vet-
gangeneii Jahre. ..

w. London, 7. Juli. Wollaiiktion. Der Serienschluß ist fur»den
15. Juli vorgesehen. Etwa 40 000 Ballen werden für die nachste
fAiiåktion reserviert. Die Tendenz ist allgemein stetig bei guten Um-
a

meinen, 7. Juli.

en.
Bradford, 7. uli. Welle. Tendenz zugunsten der Käufer. ‚ bl
Breinen,7. uli. Baumwolle. Tendenz: Ruhig. Upland mtd «

loko 62.
Antwerven. 7. Juli. Deuts er La Platazug. Kontrakt B-

p Juli 6-00 Fr» p 6e t. 6,05 Fr. p ov. 5,95 Fr., p Januar 5,87% Fr»
leltarz 5,77V- Fr. msatz 5 000 kg. Tendenz: Stetig. it‘

Lxlsetpvvh 7— Juli- 12 Uhr 30 Min. Baumwolle. ·Lokomak.·
Amerijiamsche ruhig, 1 P. niedr» middl. 6,69, Agnptische ruhig-
UUVCVFMdePts TO 00001108: 10000 Ballen. Terminmarkt: Ruh;'
TCVMMPVMSS D 1111 6.42, p Juli-August 6.42, p August-Sevthk 6' ;
n Septbr.-Okt. 6.23. n Okt.-Novbr. Mel-ef- gemanagt)?" 6,12, p Dez-

arz ar

 

San. 0.12. p Jan.-Fcbk. 0,12, p Fcbk.- 0,13, p z-April 01"
—- _llbr 10 Minuten. Tagesumfatz: 10000 Ball. Terminmakk
Ruhig. Terminpreise: p Julk s,41, Juli-Aug g,40, p Aug-Sekt-

8-33- p Gebt-Okt— 0‚21‚ p Oktober-Nov r. 6,15, p Novbr.-Dez· r. 6: ,-
p Dezbr.- anuar 6,10, anuara se t. 6,10, ansiUCärä Cl-
Marz-Apr?l 6,13. p J F b p äebru

(Simulation. .. 14
Hambur , 7. Juli. Cliiicsalpeier. Ru i . ebruar--Slliatz19

10.66 alt p 55 im waggonfrei Hamburg. h g F

Hamburg 7 J I' 3115 135%?“ R h (P ’v tiotiz Der. u i, r in. o ummi. ri a i
Firma Arnthal u. Horschüv Gebr. Ver-treten Georg KAWAM
U CO. in 1812861011. De e b r 6,00 ·· 6,07 p 21736116715

endenz: Flau. ) p Z m c - P Male -

UmbUMs 7- Juli- 3 Uhr 10 Min. Tele r. d. c"irma Amtle
U- thfchtv, Gebr. Vertreter: Keiri(iasclig u. Eg. in Brelelu

Tendenz: BebAUPksks“im". "6601.128. n De ‚1203/, Mij 129 ·
br. 378: FMärzz NOT-I Tendenz: BehaUPSinn. p 6ept. 377, p Sea

 
 



Londv·xt.·7. Juli. » (Schlüß). Eliiliküpfer 63%. v 3 Monate ask-»
uregelmaßig — Zum kaum stetig- 1,86%. p 3 Mon. ten-» — Blei

Fichte- spani 19% MAL 205’4- —- ka trage. gew. Marken 20%.

Wö' 2 ftg'rbam. 7. Juli. Bancazinn stetig loko 113%, p Juli 112%
Ymgiqzsgm 4. Juli. Roheisenmartn Gericht bon Rei mann

(50,) Wir hatten diese Woche einen ruhigen aber festen Mark _,_ trotz
[Ict weniger günstigen politischen Nachrichtem Der Grund fur die

Feste Stimmung-ist darin zu finden, daß dieFabrikanten in Middlesbro’
mtt dem Gedanken umgfihen, ein Verkaufsihndikat zu bilden nach dem
Muster des» Deutschen, oheisenverbandes. Die Unterhandlungen ind
on iemlich weit gediehen und sind gute Aussichten vorhanden, ‚a

eine s ereinbarün zustande kommen wird. Jn erster Linie wir
Counals Lager ‚r. 3 M bro Warran»ts) dadurch beeinflußt werden,
ba kein Nr. 3 bro Gie erei sRo eisen ur Lagerzwecke lEonnals
Warrantslageri mehr ver auft wer en so ,· Man will dadurch die
Spekulation in Roheisen-Warrants zur Unmogliclkeit machen. Ferner
sollen alle Anfra en und Auftrai e »durch eine Zentralstelle erledigt
»Und der Zwischen andel nur in besehranktem Mahl abeseeduldet werden. 

 
‚0b diese weitgehenden Ambitionen sich ausführen «la en werden oder
können, ist eine andere Frage. » mmerhin hat die achricht bereits
lähmend auf das Warrants e cha t eingewirkt. Die Ta esumsa e in
Warrants s nd» verschwinden »lei»nckgewor»den, und aucl ie Nach rage
eitens inlgndischer und auslandis zer Kaufer bat na gelegen Die
„agerborrate ‚bei Conncxl in Middles ro’ nehmen stark ab, a arrants-
essen 1 6h. bis»1 Sh. b P. die Tonne unter dem von den Fabrikanten
Verlangten Pxei en geht, dagegen hat man aber Grundäu glauben,
daß die Vorrate ei en Hochofen entspre end annehmen. lüszgreise
von Nr.·8 M’bro. Warrants am 4. Juli 918 die Tonne Ka sa Sh.

., die Tonne _1 Monat 56 6h. 1 P., die Tonne 3 Mona e 56 6h.

. am 27. um die Tonne Kassa 54 6h. 8 P. die Tonne 1 Monat
5S . V, ., 1e Tonne 3 Monate 55 Sh. 61-; PG Connals Vorrate
in G asgow 1913 1000 (1912: 1000g Tonnen, Vers isfüngenpom 21.bi«s
28 Juni 3796 3547} Tonnen, Ver iffungen vom« 1. « an.·bis 28. Juni:
125 60 (13895 )Tonnen. S ottis 1e Hochofen im- etriebe: 89 (85).
Middlesbroügh Mar t ist ruhig aber 5fest. Die Fabrikanten
notieren Nr.·3 g. m. . M’bro. 6 6 . P. bis Sh. und Nr. 1. 2, 3
Mshu Heinatite 74 Sh. 6 P, bis 75 Sh. die« Tonne f. o. b. M'bro., »Tee»s-
lußgebübren e tra. üli-August-Verschiffnng. Connals Vorräte in

Beshro 1913: 207 58 (_1 12: 305 714), Verschiftungen vom 1. bis 3. Juli
11937 #11 948), Verschi un en vom.1. ckan. biss. Juli 597 517 (670 024),
Verschi füngen vom 1.» is 0. Juni 98 403 (111826).

Glasgow. 7. uli. (Schlü .) Middlesborouab warr. o Kasjse
56 6b. 111/, P» p l d.Mon. 56 6 . 3V: P» p 3Mon. 56 6h. 7% P. Fet

Eigöene Kabelmeldung übel;7 Emden.

Der

 

New—York. 7. Juli.

  

 

vom | 7. . vom | 5.
ist«-ins . . 16,50—16,00 Iowa-lade iupisksuuiiiki 13 87 | 13,87 y.
unin- . . ‚mm—40,50 41,25—41,5o nun-einem if« 11.4.

eElefgfe Nachrichten
hof- und Personalnarhrichkem

w. Kiel, 7. Juli. Die »Hohenzollern« mit dem Kaiser
an Bord traf gegen 2 Uhr in Holtenaü ein und ging sogleich
durch den Kanal weiter nach Brunsbüttel. Die Flotte salutierte
die Kaiserstandarte mit 33 Schuß.

w. Berlin, 7. Juli. Das ,,Milit.-Wochenblatt« gibt die Er-
nennung des Majors von Kleist, Militär-Attach6s bei der Botschaft
in Rom, zum Flügeladjutanten des Kaisers bekannt. Prinz
Friedrich Sigismund von Preußen wurde als Oberleutnant
in das 2. Leib-Husaren-Regiment, Prinz Friedrich Karl von
Preußen als Leutnant in das 1. Leib-Hüsaren-Regiment versetzt,
Prinz Wolrad zü Waldeck-Pyrmont als Leutnant im Garde-
Dragoner-Regiment Nr. 1 (Hessisches Nr. 23) angestellt. Major
Neumann, Kommandeur des Lüftschiffer-Bataillons Nr.1, der
Abschied bewilligt; von Wachs, General der Jnfanterie, Direktor
des Zentral-Departements im Kriegsministerium, zu den Offizieren
der Armee versetzt. Oberst Scheüch, Kommandeür des 5. Garde-
Regiments zu Fuß, ins Kriegsministeriüm versetzt und mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Direktors des Zentral-Departements
beauftragt. Generalmajor von Stocken, Kommandant der 49
Jnfanterie-Brigade, unter Versetzung in den Geiieralstab der

von Falkenhahn zum Chef des Generalstabes des 1V. Armeekorps
und Generalmajor von Uthmann zum Kommaodeur der 49.
Jnfanterie-Brigade ernannt.

Der neue Balkankrieg.
Serbien und Bulgarien.

w, Belgrad, 7. Juli. Die bulgarischen V ersnche, bei
Pirot die Grenze zü überschreiten, sind mißglückt. Gestern ver-
suchten die Bulgaren, bei Obransowatsch die Grenze zü überschreiten-
wurden jedoch zurückgeschlagen

w. Sofia, 7. Juli. Die zwischen Egri-Palanka, Kratowa und
Kumanowo operierende serbische Morawadivision findet sich
durch die Angriffe des Generals Toschew umgangen und erlitt
schwere Verluste.

w. Belgrad, 7. Juli. Der bulgarische Gesandte Toschew hat
heute mittag mit seiner Familie und dem Personal der Gesandt-
schaft Belgrad zu Schiff verlassen, um sich nach Semlin zu be-
geben, von wo er nach Sofia weiterreist. Zur Verabschiedung
fanden sich der russische Gesandte von Hartwig mit Familie und
den sämtlichen Mitgliedern der Gesandtschaft am Schiffssteg ein.

w. Sofia, 7. Juli. (Agence Telegraphique Bulgare.) Die Ab-
be·rüsung des bulgarischen Gesandten Tofchew erfolgte
mit Rücksicht auf die Überreichung der serbischen Verbalnote, in
welcher die serbische Regierung der biilgarischen mitteilte, daß sie
alle Beziehungen zu Bulgarien abbreche, indem sie ihren Vertreter
M Sofia abberufe und den Schutz der serbischen Interessen und
Staatsbürger der russischen Gesandtschaft anvertraue.
·W.Berlin,7.Jüli. Die serbische Gesandtschaft

teilt mit: Alle Nachrichten der ,,Bülgare Telegraphiaue Agence«
Von einer entscheidenden Niederlage und der Gesang-en-
Pahme der Timoksdivision bei Kriwolak entbehren
Leder Be grün-düng. Der beste Beweis hierfür ist, daß gerade
die Timokdivision gestern Kriwolak zürückeroberte.

Griechenland und Bulgarien.
2° ‚w. Athen, 7. Juli. Nach der Schlacht bei Kilkitsch warf die
Wision des äustersten rechten griechischen Flügels die Bulgaren

Etsch neuem" lebhaftem Kampfe zurück. Diese zogen sich über
« Füma zurück. Die Divisionen des linken Flügels griffen den
l{Club an, der die Höhen südlich von Doiran und der See besetzt
hielt, warfen rnb verfolgten ihn bis Strumitza. Die Griechen er-
Outeten 12 Kanonen und viele Waffen. Die Verluste »der
ulgaren sind sehr groß. Der Gesamtverliist der Griechen seit
eglnn des Krieges beträgt 10 000 Tote und Verwündete.

Interventionen?
zwfk Osterreich soll-der ,,Dailh Mail” zufolge einen Handel
rllchen Bülgari en und Rümänien zu Abschluß ge-

Abacht haben. wonach Bulgarien Saloniki erhalte gegen territoriale
vsretüngen an Rümänien. Dagegen berichtet die ,,Voss. Ztg.«
ul Opfia, daß die Bemühungen Osterreich-Ungarns, zwischen
ersgeirien und Rumanien zu vermitteln, bisher nicht viel Erfolg
Fraplechen Auf bulgarischer Seite nimmt man an, daß diese
Grifle nicht eher«in ein »akutes« Stadium tritt, als bis die inili-
München Operationen ein entscheidendes Resultat ergeben, von
diploem auch die territoriale Verteilung abhängt. Jn Wiener
a ematlschen Kreisen verlaütet, Rumanien habe jede Verhandlung
f. ekmh und auch jede Jnter-vention. Es wolle Bulgarien vor ein
kumäalkcompli stellen, um es zu zwingen, endlich ausdrücklich die
“Wo IElüen Forderungen zu erfüllen. Von Bulgarien hängt es
Gebiå - Ob Rumanien sich mit der bloßen Besetzsüng des verlangten
ein« .s begnügen ober ob es »artiv auf reizt Kriegsschaupratze selbst
ssfentellfen wird. Der rumänische Minister des Jnnern ver-

Icht folgendes Communique: »Es ist gänzlich unwahr, daß

 
Armee anstelle des zum Kriegsminister ernannten Generalmajors

 

Osterreich-Ungarn nur irgend eine Feindseligkeit gegen Rümänien
asiat ober ihm Schwierigkeiten mache. Kundgebungen gegen
Osterreich-Unaarn haben keinen Sinn, da sie den Keim einer Feind-
schaft erwecken, die· nicht besteht und nicht bestanden hat.

Sonstige Meldungen.
.w. Bukarest, 7. Juli. Bis zum zweiten Mobilmachüngs«-

tage meldeten sich statt der vorgesehenen 400 000 Mann
610000 Mann,

Das Ministerium des Jnnern veröffentlicht ein Communique,
nach welchem es gänzlich unwahr ist, daß Osterreich-Ungarn irgend
leJine Feindseligkeit gegen Rumänien zeige oder Schwierigkeiten
ereite.

w. Konstantinopel, 7. Juli. Gegenüber den phantastischen Kom-
binationen in der türkischen Presse über die Art und Weise, in der
die Türkei die jetzige politische Lage aüsiiutzen könnte,
wird an maßgebenden Stellen betont, die Türkei fühle naturgemäß
die Pflicht, die Interessen ihres Staates gegenüber jeglicher über-
rafchung sicher zu stellen. Es sei daher selbstverständlich, daß sie
bie jetzige Lage dazu benutze, die nach Schluß des Friedens noch
fchwebenden Fragen einer schnellen und günstigen Lösung zuzü-
führen. Dabei werde sie aber so handeln, daß jede weitere Ver-
schärfung der heutigen politischen Lage auf dem Balkan ver-
hütet werde.
.. w. Belgrad, 7. Juli. Die Kriegskorresgondenten sind nach
Usküb abgereist. Nach einer Ankündigung es Armeeksomsmandos
wird ihnen der Zutritt zum Kriegsschaüplatz gewahrt.

w. Wien, 7. Juli. Entgegen den Blätternachrichten,—da der
E r·z«h e r z o g F r anz F e r di n a n d mit seiner Familie auf un-
sztimmte Zeit nach Wien zurückkehre, was mit der politischen Lage
Europas in Verbindung gebracht wird, erfährt die »Korres-pondenz
Wilhelm-« von wohlunterrichteter Seite, daß die Nachrichten jeder
Grundlage entbehren. Der Erzherzog bleibt in Belgien.

—- Die durch englisch-e Blätter verbreitete Nachricht, daß
Rußland seine Garnisonen sim Süden ünd Südwesten
mobilisiere, ist dem »Lokalanz.« zufolge unszütreffend

» w. Konstantinopel, 7. Juli. Die Briefpost nach Europa
wird über Odessa expediert.

Vom Emdener haer.
Bremen, 7. Juli. Auf Grund des mit der preußischen Re-

gierung abgeschlossenen Vertrages wegen Einbeziehüng Emdens
in den überseeischen Verkehr eröffnet der Norddeutsche Lloyd
am 2. Oktober einen regelmäßigen vierwöchentlichen Dienst zwischen
Emden und den bekannten Häfen Australiens mit dem Dampfer
,,Schlefien«. Der Norddeutsche Lloyd errichtet in Emden eine
eigene Agentur. Bis die Eröffnung erfolgt ist, werden alle auf
den Emdener Verkehr des Norddeutschen Lloyds bezüglichen An-
gelegenheiten von Bremen aus erledigt.

Aus Frankreich.

Die dreijährige Dienstzeit.
w. Paris, 7. Juli. Die Kammer hat mit 339 gegen

223 6timmen denjenigen Teil des Artikels 18 angenommen.
welcher besagt, daß jeder militärtauglich erkannte Franzose drei
Jahre lang der aktiven Armee angehören müsse.

w. Paris, 7.Juli. Jn der Kammer wurde heute Artikel 18
des IMilitärgesetzes, welcher den dreijährigen aktiven Dienst
estsetzt, beraten. Jaures erklärte, daß die anze Gesetzeswirküng
ür die dieser Artikel grundlegend sei, dur ·di·e» Erklärungen der
egierung über die Einstellüng von Ewanzigjahrigen in Frage

gestellt sei. Die Regierung würde im ktober den·ganzen» abr-
ang 1910 entlassen müssen, dessen Zurückbehaltung sie angekundigt

gabe. Damit rühre sie an ein Prinzip des Gesetzes, namlich das
Minimum der Effektivbestände, und zerstore ein Hauptargument
für das Gesetz, da La nur ein Jahrgang gedienter Leute unter der
Fahne bleiben wür e.

Sonstige Meldungen.
w.Paris, 7.Jüli. Der radikale Deputierte Brausse brachte

zur Militärvorlage einen Züsa antrag ein, demzufolge alle
in Frankreich geborenen Söhne aus ändischer Eltern, wenn sie zur
Zeit der Großjährigkeit in Frankreich wohnen, als natüralisiert
angesehen und in das Verzeichnis der Gestellungspflichtigen ein-
getragen werden. » _

Das Zuchtpolizeigericht in Marseille verurteilte die Aus-
schußmitg ieder des dort neu gebildeten Lehrershndikates zu je
50 Francs Geldbuße und sprach die Auflösung des Shndikates aus.

» Blatternieldüngen aus London zufolge boten einzelne führende
Stimmrechtlerinnen französischen · liegern bedeutende Summen
damit sie bei einem Fluge über Lon on mit Sprengstoffen ge-
f·ullte·Röhr en auf bie Stadt werfen sollten. Die Flieger hätten
sich beeilt, die englische Polizei zu verständigen.

w. Paris, 7. Juli. General Joffrs wird künftig anstelle
des Generals Pau, dem die Ärzte bis auf weiteres die Teilnahme
an den parlamentarischen Verhandlungen untersagten, den Kriegs-
minister bei der Beratung des Gesetzes über die dreijährige Dienst-
zeit in der Kammer unterstützen.

Die kämpfe in der Ehrenaikra
iy. Benghasi, 7. Juli. Da der kürzlich-e Überfall auf die

Abteilungen des Majors Billi Migliaccio von fuan
gundert bewaffneten Eiiigeborenen „mit zwei

eschutzen ausgeführt wurde und«we·itere Verstarküng zu er-
warten war, beschloß Genera-l Tassoni, die Ausfstandischen u zer-
streuen, bevor sie sich vereinigen konnten. Er übernahm se st die
Leitung der»Operation und marschierte mit drei Abteilungen nach
Baum Feidia. Durch einen heftigen »Angri»ff wurde der Feind
gezwungen, sich nach Zauja Feidia zurückzuziehen. Die Jtaliener
nahmen trotz der Hälse die, Verfolgung mit großer Bravour auf.
Die Verluste des zeindes waren bedeutend. Auf .dem Vormarsch
würden etwa 150 Leichen gezahlt. Bei den Jtalienern .. ist ein
Askari getotet·, drei Askaris schwer und vierzehn Alpenjager und
elf Askaris leicht verwundet worden.

Die Streikbewegung in Johannesburg.
w. Johamiesbürg, 7. Juli. Heute vorniitta 11 Uhr haben die

Bergarbeiter überall im Randgebiet die Ar eit wieder aufge-
nommen. Mehrere Minen eröffneten den Betrieb wichen. Eine
Anzahl Bergarbeiter feiert noch. um an den Bestattun sfeierlich-
keiten sur die Toten teilzunehmen. —- Das Reutersche ureau er-
fährt, die Streikleitüng erklärt, daß, obwohl der Ausstand 'of ·ziell
beendet i t, die Lage infolge der zahlreichen von den Ausstän igen
vorgebra ten Einwände noch immer unsicher ist. Gemäß dem
Übereinkommen stellen die Streikleiter eine Beschwerdeliste auf,
bie der Regierung unterbreitet werden soll.

« w. Johannes-bürg, 7. Juli. Eine Abordnung Der. Streik-
fü»hrer, die das Abkomnien über die Beendigung des Streits unter-
zeichnetem begaben sich heute vormittag nach Prätoria, u»m»mit
Preinierminister Bot )a die auf den Schutz der Arbeitswilligen
bezügliche Bestimmung» des Abkommens zu besprechen, welche von
vielen Streikenden be anipst wird.

Verschiedene Nachrichten
» W. Schwerim 7. Juli. Auf dem Flugplatz GörriesiSchwerin

stürzte deute abend vor 6 Uhr der Leutnant Adami, der zum
ersten male allein aufstieg aus einer Höhe von 20 Meter ab,
mahrfchemlich Infolge eines ehlers des öhensteuers. Er würde
schwer verletzt »in das Garni on azarett ge racht. Der Apparat ist
eilweise zertrümmert .«

· w. Mitau, 6. Juli. Heute abend fuhr von Taüroggen ein
Mitglied des Moskauer Motortouristenklübs, Sheleamoze,» ab,
welcher mit einer ·Motorzyklonette die Strecke Moskau-Nyct-
KVIJI sbekg --· Stettin —- Berlin —- Straßbürg —- Paris — London-
Brus el-Berlin-—Moskau zurücklegen will.

s den drei Damen, die das Automobil damals benutzt

dadurch mehrere Längenz 

w. London, 7. Juli. Heute früh» wurde versucht, in einem
S uppen ein Feuer aiizü egen. Ein Fäis er sah die. Flammen
un erstickte so ort das Feuer, Jn der Na e and man eine Kreide-
inschrift: ,,Dies gute Werk dient dem Frauenstimmrecht.«

dobltluliiacliriiliten
Frofessor Dr. med. Victor Schmieden, Privat-
erliner Universität, hat den Ruf auf den Lehr tuhl
als Nachfolger des verstorbenen Geh. ats

r a m a n n erha ten und angenommen.

Geridfisuerhandlungen.
at. sNücksichtsloser Autoniobilführenä Am 5. Dezember v. J.

::e Halle.
dozent an der
der Chirür ie
Prof. v on
 

zwischen 6 unb 7 Uhr abends ereignete ich an der 6‘inmiinbung
der Wallstraße in die Schweidnitzertra e, bezw. an der alte-
stelle der Straßenbahn am ta ttheater, eins werer
Automobilunfal . Es waren dort mehrere Personen»von der
Straßenbahn abgestiegen und auch chon neue Fahrgaste auf-
genommen worden. Nur eine Person, as Dienstmädchen Marta
Weichkopf», be and sich noch auf der Fahrstraße, und ehe dieses
den Straßenba nwagen erreichen konnte, wurde es von einem mit
drei Damen be etzten, in der Richtung nach Kleinburg fahrenden
Auto um erissen und überfah re n. Der Führer des Kraftwagens,
Heinrich «iebzeit, vermochte das Aiito ür»c»h scharfes Bremsen
fast augenblicklich anzuhalten; die Verun« lückte, die erst dur
Emporheben des Wagens aus ihrer gefa rlichen Lage befrei
werden konnte, hatte seyr schwere Verletzungen davon etragen.
Sie geht jetzt noch lahm, kann sich nur mit Hilfe »eines» pazier-
stockesfortbewegen und wird ihre rühere Bewegunglsfahi keitnieinals
wiedererlangen. Bei ihrer Einlieferung in»s»A erhei i enho1s»ital
wurdenfestgestellteinSchädelbruch,eineBeschadi ung der irbe aule
und eine Ouetschün des Beckens und des Bru tkorbes. Nach zehn-
wöchentlicher ärztli er Behandlung wurde sie als gebessert aus
derKrankenanstalt entlassen. Ein von ihr gelgen Liebgeit ange-
strengter ivilprozeß auf Erstattun der Aus agen»un Zahlung
einer Ren e schwebt noch. Zudem hat e ihn das Schoffengericht
in Breslau von der An lage »der fahrlässigen Korper-
verletzung freigesprochen, weil zwei Zeugen bekundet hatten,
daß derChaü eur langsam gefahren war »und» rei liche Haben-
Lignale abgege en hatte; nach der Darstellun die» er eu en mußte
ie Schuld an dem Unglückssall dem Dien tma chen elbst bei-

gemessen werden. Gegen das Urteil der» ersten Jnstanz ha te die
Staatsanwaltschaft aber Berufung eingelegt. Die 1·x. Straf-
kanimer des Landgerichts vernahm außer der Verun lrtitckten Und

a en, au
eine Reihe von Augenzeügen. Dabe«i«stellte es sich Heraus, dacg
Lieb eit kurz vor dem Unglücksfall beinahe ·mit einer Taxanieter-
dros te kollidiert wäre und deshalb die Vorgan e bei der
Straßenbahnhaltestelle nicht beachtet hatte. Das ·erich»t hob
deshalb das Urteil der ersten Jnstanz auf und verurteilte Liebzeit
zu einem Monat Gefängnis.

at. sTaschendiebe.] Am 19. Mai d. J. beobachtete ein auf dem
Breslauer Hanptbahnhof stationierter Kriminalpolizeibeamter
zwei von Kattowitz her bereits· signalisierte, reduziert aussehende
Männer, die sich fortgesetzt in die auf dem Bahnsteigandrangenden
Menschenmen en mischten und sich . dadurch verdachtig machten.
Schließlich ge an es dem Beamten, einen von ihnen, den angeblich
erst löjährigenS neiderlehrlin KaumaWeißberg aus Sosnowice-
abzufassen, na dem er einer Frau aus Neisse das Portemonnaie
aus der Rockta che entwendet atte. Es enthielt 15,80 Mk» eine
Fahrkarte und einen Gepackschein Sein Komplice, Bäcker eselle
Josef Gostynski aus der Provinz Posen, hatte bei dem Die stahl
mitgewirkt; er war aber, als er Weißbergs Verhaftun bemerkte, vom
Bahnsteig ab esprungen und unter einem Eifenba nwagen durch-
ekrochen, in er Hoffnung, auf dem daneben liegenden Bahnsteig ver-

schwinden zu können, dort wurde er jedoch, auf den Zurüf des Kriminal-
beamten, sofort bei feinem Erscheinen von Eisenbahnbeamten fest-
genommen. Jetzt tellte sich heraus, daß Gostynski ein schon sieben Ma-
wegen Taschendie stahls vorbestraftentaubstummer Verbrechel
ist. Er hat keine Ausbildung in einer Taubstümnienanstalt err
halten. fobaf3_ sich seine Vernehmung in der Voruntersüchüng und
auch vor Gericht überaus schwierig gestaltete. Zur Ablegung eines
Geständnisses ·ie»ß er sich nicht bewegen; er deutete vielmehr an,
daß er unbeteili t sei und Wei berg nie gekannt
Widerlegung die er Behauptung
daß die bei dem«Verhafteten vorgefundenen Bahnstei karten
zwei direkt aufeinanderfolgende Nummern trugen. rst am
30. August v. g. mar_@5oftnnäfi festgenommen worden, nachdem er
an einem S auseniter am Ringe einen Taschendiebstahl aus-
geführt hatte. Er befindet sich mithin im strafschärfenden Rück-
falle. Der Staatsanwalt beantragte zwei Fahre Zuchthaus,
vierjährigen Ehrverliist und Zulässigkeit von s olizeiaufsicht gegen
ihn, und gegen den nur wenig vorbestraften Weißberg ein Jahr
Gefängnis. Das Gericht erkannte diesem Strafanstrag gemäß.

Sport und Jagd.
Das Jubiläumsmeeting in Breslau-Süd.

pi- Aüch der zweite Tag des Jubiläumsmeetings in Breslau
Süd bedeutetefür.den-Rennvereiii einen vollen Erfolg. In
sportlicher Beziehung reihte er sich würdig an den ersten an,
da durchweg interessanter Sport geboten wurde. Auch der
Besuch ließ mit Rücksicht auf den Wochentag nichts zu wünschen
übrig, zumal am Vormittag das Wetter w’enig freundlich war;
am Nachmittag war es dafür um so schöner. Die zahlreichen
Regengüsse hatten das Geläüf jedoch noch tiefer gemacht als
am Sonntag.

Das Programm brachte mit dem Jübiläümshandicap
eine wertvolle Prüfung, in der sich einige bekannte Steher
eine Begegniiiig lieferten. Von ihnen erwies sich heute
Herrn E. v. Bennigsen’s Eisenmenger als der beste, der
das Rennen sicher heimbrachte und Rancho, der unter seinem
leichten Gewicht rasch nach vorn kam, abfertigen konnte.
Herrn A. v.«Schmieders Don Cäsar lief auch sehr brav, kam
jedoch erst als Dritter ein. Vollständig enttäuschten dagegen
Anker und Rakoczi. Wie am Sonntag, so leiteten auch am
zweiten Tage die Zweijährigen im Kaiser-Alexander-Rennen
die Ereignisse ein." Graf Frankenbergs Godülla, die vor
vierzehn Tagen schon im Versuchsrennen gut gelaufen war,
hat sich noch verbessert und konnte das Rennen nach Belieben
gegen Eichenblatt gewinnen. Der Preis von der Katzbach
war eine sichere Sache für Hrn. A. v. Schmieders Türken-
bünd; in dem folgenden Kleist-Rennen, das nur ein Terzett
an denAblaus brachte, feierte der Stall Schmieder mit Colleoni
einen zweiten Erfolg. Von den drei Herrenreiten des
Tages vereinigte das Prinz Karl von Preußen-
Rennen um den Ehrenpreis der Stadt Breslau und
den schlesischer Damen ein Feld von neun Köpfen. Graf
Treübergs Taftjoh, der von Hrn. Herfeldt geritten wurde,
setzte sich in diesem Herren-Flach-Rennen bald an bie Spitze
und gewann es auch sicher gegen Therese, die sich unter Hin.
Dodel gut in der Mitte gehalten hatte, und in der Geraden
Tastjoy hart bedrängte. Einen ebenso spannenden Verlauf

abe. Zur
onnte aber festgeste t werden-

nahm das folgende Graf-Yorck-Jagd-»Rennen, in dem
Lt. von Reinersdvtfs Maj. Engels Polichinelle gegen den
stets führenden Element zum Siege steuerte. Freude, die recht
gute Aussichten hatte, rntschte am Teehaus aus und verlor

Über die lange Distaiiz von 4500 m
führte das den Tag beschließende Bülow-Jagd-Rennen.
Hi. R. v. TeppersLaski war durch Hecken der von Lt. Graf



Saurma geritten, und Hart, auf bem Herr Herfeld im Sattels
war, gut vertreten. Hecker lag die ganze lange Strecke in Front und
gewann das Rennen gegen seinen Stallgefährten, Florian
war beim zweiten Passieren des Kundschützer Bogens, Royal
Conjuror in der Geraden erledigt, als Spart, ber bis dahin am
Schluß gelegen hatte, vorgeschosfen kam.

Die Rennen verliefen ohne Unfall und hatten im einzelnen
folgendes Ergebnis-

Kaiser-Alexander-Rennen. Preise 5000 Mk» hiervon
Graditzer Gestütpreis 4000 Mk. dem ersten, garantiert" 600 Mk.
dem weiten, 400 Mk. dem dritten Pferde. — Fur zweijahri e in-
ländifche Pferde, die nicht . esie t haben. Entfernung 1000 eter
(Zw.-Bahn). 11 Unterfchri teng
Graf Frau enbergs FeiSt Godulla v. Elopement a. d.

Gymkana (52 kg), eiter: fliege). . . .» . .
1 enblatt v. Eider a. d.Hrn. E. v. Benni sens br. St. ch,

Cloon (58%, kg ‚ Reiter: Shurgol .· . . .
Fürst Hohenlohe-Oehringens dbr. HzNovibazar v. Ard

Patrick a. d. Bulgaria (58% kg), Reiter: Rice . . . 8.
Außerdem Parole, Columbus und Basileus. Nach glattem

Start spran die Gesellschaft geschlos en ab.» Godulla zyg zuerst
in ront un wies auch einen Angri „ber sie art«bedraiigenden
Ei enblatt mit 5/ Längeii ab. Eine Lange na Eichenblatt kam
Novibazar ein SA Längen vor Parole. Tot. 60: 10. Pl. 24: 22:10.

Prinz Karl von Preußen-Rennen. Ehr»enpreis, gegeben
von der Stadt Breslau, dem iegenden Reiter, Ehrenpreis
schlesischer Damen dem Besitzer es Siegers und garantiert
4000 Ml.z hiervon 8000 M . dem ersten, 500 Mk. dem zweiten,
800 Mk. dem dritten, 200 Mk. dem vierten Pferde. » Herrenreiten.
—- Für 8jähr. und ältere Pferde aller Länder, die seit 1. Juli 1912
kein Altersgewichtsrennen von 10 000 Mk. gewonnen haben. Entf.
1800 Meter. (24 Unterschriften.)
Graf E. Treubergs 51. F.-W. Tastjoh v. Joyful a. d. Tartey

66 k). Reiter r. Ferse d . . . . . .
F '. br. S . T eres e v. Veronese a. d. Theodora

eiter: Hm Dodel . . · . . · . , .
We tphalens si. br. St. Jeune sille «v. Fise hire

eß dÄ te Jeunesse I (621/2 kg). Reiter: Lt. v.Cho titz 3
· r O 0 O O Q O ’ O I O O O I

Margarete, Dix, Saltimbanque, Lage, Le Sicambre und
Courvoixier Napolåon wurden noch mit entlassen. Tagtjo er-
wifchte en besten Start, nach ihm kam Le Sicambre auf ie eine
vor Courvoisier Napels-on. Jeune fille»lag am Schluß des übrigen
Rudels hinter Diäh Vor der Kundschutzer Eckehatte Therese den
weiten Platz vor argarete. Beim Einbiegen in die Gerade ver-
uchte Loge an der Jnnenseite vorzukommen, konnte aber nichts

"ausrichten. Tgerese unternahm in der Geraden einen An ri« auf
den immer no führendenTaftjotY der aber leicht mit zwe Lan en
ewann. Jeune sille, die wieder wenig zu tragen hatte, rückte in er
istanz auf den dritten Platz, 11/2 Län en hinter Therese, 1 Lange vor

Saltimbanque, dem nach % Längen argarete folgte. Tot. 88:10.
Pl.: 29, 16, 33: 10.

Graf orck-Jc;lgödrennen. Ehrenpreis dem siegenden Reiter
und garant ert 8200 k.; hiervon 2000 Mk. dem ersten, 700 Mk. dem
zweiten, 800 Mk. dem dritten, 200 Mk. dem vierten Pferde.
reiten. ——- Für vierjährige und ältere Pferde aller Lander,
1. Juli 1912 kein Rennen von 6000 Mk. gewonnen haben.
fernung 4000 Meter (Jünger-Bahn . (13 Unterschriften)
Maj. Engels (51. nf.) a. Sch.- . Polichinelle v. Le Sa-

maritain a. d. agode 2000 Mk. (69 kg), Reiter: Lt. von

erren-
ie seit
Ent-

Reinersdorfåßx Drag.) . . . . . . . 1.
Lt. sgrinz W. zu chaumburgsLippes (4. Husgna F.-W.

lement v. lunkermichel a.d.Excentrie 2000 t. (69 kg),
Reiter: Besi er 2.

örn. Kuttke’s a. F.-W. Boabdil v. Johsul a. d. Alhambra
unverkäuflieh (73 kg), Reiter: Herr Allnoch . -. . ‚3.

Freude, Zantast und Goahead waren noch von der Partie.
Freude vor oabdil wurde das Feld entlassen, bei dem Element
Zunächst am Schluß lag. Bald gingdieser an die Tete und führte
en ganzen Weg bis zum Einbie en in bie Gerade, wo Polichinelle,

der in der Diagonalen seinen latz immer mehr verbessert hatte,
u ihm aufrückte und ihn lei t mit vier Längen auf den zweiten

Lila verweisen formte. Boab il, der das ganze Rennen an zweiter
Ste e gelegen atte, mußte sich sechs »Längen hinter Element mit
dem dritten P atz begnügen, zehn Langen vor Freude, die im
Oltaschiner Bogen an aussichtsreicher Stelle g·aloppierte, am»Tee-
haus auf dem glatten Boden ausrutschte unb die verlorenen Laugen
nicht mehr gut machen konnte. Tot.: 76:10. Pl.: 25, 26:10.

Jubiläums-Handica 3:1 Garant. Preise 10 000 Mk. iervon
7000 Mk. dem ersten, 1500 k. dem zweiten, 1000 Mk. dem» ritten,
500 Mk. dem vierten Pferde. —- Für 3jähr. unb ältere «inlandische,
österr.-ungar. und dänische Zferdq ferner für dreijäfhfrige und
vierjährige Stuten anderer änder, letztere gemäß Zi er 7 der
Besonderen Bestimmungen A. Pferde, die 1912, seit 1. Juli, ein
Altersgewichts-Rennen von 20000 Mk. oder 1913 eins von
15000 Mk. gewonnen haben, sind ausgeschlossen. Entfernung
2400 Meter. (34 Unterschriften, von denen für 23 ber zweite unb
für 12 ber dritte Einsatz gezahlt wurde. »
Hrn. E. v. Bennigsens 4j. schw r. H. Eisenmenger

v. Derby Cup a. d. Eifenbraut (561,"2 kg) Reiter:
Shurold...........

els 31. dkbr. T Rancho v. Greenan a. d.
urns

Festino a. d. Carrara (60

Graf A. enck
Routine (471,-z kg) Reiter: . . . . .

Hrn A v. Schmieders 5j. fchwbr. H. Don Cesar v.
kg) Reiter: O. Müller . . .

Don Cesar, Anker, Hubertus, Eisenmenger, Rancho, Rosella,
Rakoczi war die Aufstellung am Start, von bem die Gesellschaft
geschlossen abkam. akoczi zeigte dem Rudel vor den Tribünen
den Weg, Rosella lag hier an zweiter Stelle vor Rancho und
Eisenmenger; Hubertus galoppierte hinter Anker. Jm Olta-
chiner Bogen hatte Eisenmenger den 3. Platz und verbe serte seine
osition gegenüber den Tribünen immer mehr. Rancho hatte im
undschiitzer Bo en die Führung, die er aber beim Einbiegen in

die Gerade an isenmenger abgeben mußte, der dann auch einen
Angriff von ihm mit 11/2 Län en abwies. 5X4 Längeu hinter Ran-
an kam Don Cesar ein, 11/2 ängen bor Rosella, der nach 1Länge

akoczi folgte. Tot. 29 : 1o. Pl. 12, 12. 15 : 10.
Preis von der Ka bach. Garantiert 5000 Mk.; hiervon

4000 Mk. dem ersten, 600 k. dem zweiten, 400 Mk. dem dritten
Pferd ür drei"ährige und vierjährige Pferde aller Länder,
die für 4000S k.käu ich finb. Entf. 1600 Meter. (12Unterschriften.)
Hrn. A. von Schmieders 31. br. F. Türkenbund v.

geregvilillgy a. d. Tendril, 3000 Mk. (53 kg); Reiter:
. u er

Lt. Frhrn von Wangenheims (18. Ul? 31. br. St. Eafh
BlLittketon a. d. Fan Tan, 2000 M . (501/2 kg); Reiter:
eni...........

Frhrn. . von Eramms 31. .-St. Villa v. Gouverneur
a. d. Victoria, 1000 Mk. (46 2 kg) Plüschke

Delila, Donners Bruder unb Palatin fanden si
Start ein. Türkenbund spran »
Villa folgte vor Delila und ash, alatin kam nie in Fra e.
So kam die Gesellschaft noch durch en Kundschützer Bo en, Zu
der Ditanz zog Tür enbund davon und gewann »nach elieben.
Zunächt versuchte ihn Villa zu halten, mußte dies aber auf-
eben und die gut aufgebrachte Cash noch passieren laffen.
urkenbund kam drei Längen vor Cash ein, der nach einer Lange

Villa Iol te vor Delila. Tot. 6:10. Pl. 14, 27 : 10.
K ei t-R ennen. Garantiert 5000 Mark; hiervon 4000 Mark

dem ersten, 600 Mark dem weiten, 400 Mark dem dritten»Pferde.
Ehrenpreis dem Privat-Zü ter des Siegers. — Fur 81abr. unb
ältere inländische Pferde, die im laufenden Jahre weder ein Rennen
von 6000 Mark noch als Sieger in Summa 10000 Mark gewonnen
haben. Entf. 2000 Meter. (12 Unters risten.)
Hrn. A. v. Schmieders 4j. br. K. olleoni v. Waterboy

a. d. Rose Carlo (58V k. ). eiter: O. Müller . .
Graf Westphalens 31. Fr. Z. Orlov v. Calveley a. d. Orla

dle kg). Reiter: Hellebrandt . . . ‚. . .
Gra J. Sierstorps s» 51. F.-St. Erla v. Reliable a. d.

Capsule (54 k ). eiter: v. Tucholka. .
Nur die drei liäen. Erla sprang uerst ab,

zuletzt Colleoni, der aber bald an die

» ch noch am
a. tempo mit Donners Bruder ab,

dann Orlov«und
pitze ging und eine scharfe f

-

.8-

Pace vorle te. Orlov rückte im Kundschützer Bogen auf und
pa ierte Er a leicht, konnte aber den icher mit 3/4 Längen liegenden
Co eoni nie efährden. Erla kam na acht Längen ein. To .: 12:10.

äBüloto:%agbrennen. ‚Garantiert Ehrenpreis dem sie enden
Reiter, falls mindestens zwei Pferde verschiedener Besitzer ab aufen,
unb 4000 Mark; hiervon 3000 Mark dem ersten, 500 Mark dem
zweiten, 300 Mark dein dritten, 200 Marf bem vierten Pferde. —-
Herren-Reiten, — ür 4jahrige und altere Pferde aller Länder,
die seit 1. Mai 191 weder ein Rennen von 10000 Mark noch als
Sieger in Summa 20000 Mark gewonnen haben. Entfernung
4500 Meter (große Bahn). k6 Unters risten.
Hrn. K. v. Tepper-Las is a. ä" . e er v. Zankapfel a.

d. Helga (67 kg) Reiter Lt. raf aurma (1. Kür.) . 1.
Hrn. K. v. Tepper-Laskis a. br. W. art v. Calveleh a.

d. Fats off (74 kg) Reiter Or. Herfel t . . . .
Maj. ngels·(51.Jns.) a. br. W. Royal Eonjuror v.

Oueens Birthday a. d. Lucy Bertram (7oz-2 kg) Reiter
Lt. v. Herder (18. Ul.) . . . . . . . .

Florian vervollständigte das Feld. Florian neben Hart
wurden die»ersten 500 Meter absolviert, Hecker galoppierte vor
Royal Conjuror « unb ging vom Teehaus aus nach vorn und
hatte im Kundschützer wogen klar die Führung; vor den Tribünen
a Hart an weiter Ste e. Florian wurde in der Oltaschiner
E e ermunter »und versuchte einen Vorstoß. Er holte war ecker
ein und galoppierte mit i m Gurt an Gurt durch den unds ützer
Bogen, war dann aber er edigt. Hart, der egenüber den Tribünen
eine Zeitlang hinten war, schoß im Kundscgützer Bo en nach vorn
unb lieferte sich mit Hecker ein scharfes Endsefechh as mit wei
Längen zugunsten des letzteren ausfielz fün Längen nach art

Tepper Laski) 110.kam Roya Conjuror ein. Tot.: 14 (Sta
Pl» 14, 24.10.
 

„Solides.
sie Breslau, 7. Juli.

Kinderiag in der Ansstellung.
st- Am Mittwoch findet im Vergnügungspark der Jahrhundert-

ausstellung wieder ein Kindertag statt. An besonderen Belusti-
gungen für die Kleinen ist um 3 Uhr eine Vorstellung im
Kasperletheater neben dem Kongodorfe sowie Karusselfahren
vorgesehen. Um 4 Uhr finden auf beiden Spielplätzen Spiele
unb Umzüge mit Musik statt. Den Abschluß bildet wiederum
um 51/2 Uhr ein japanisches Tagfeuerwerh

Verschiedene Nachrichten.
— Zum Vorsitzenden der Schiedsgerichte der Böttcher- nnung,

Ileischew nnung, Fuhrherren-Jnnung, Gerber- und Kor uaner-
 nnung, laser-Jnnung, Konditoren- »und Pfefferküchler- nnung,

retschmer- nnung, Maurer- und Steinhauer-Jnnung, Ochlofser-
ännung, chornfteinse er-Jnnung, Schuhmacher-Jnnung und
teinsetzer-Jnnun ha der Magistrat den Magiftratsasseffor

Steinbers, zum iftellvertretenden Vorsitzenden den 1. Vorsitzenden
des Gewer egerichts Bauer gewählt.
— Die neue Satzung der Städtischen Feuerversicherungsanftalt,

welche auf Grund des Gesetzes vom 25. Juli 1910 über die öffent-
lichen FeuerversiZerungsanstalten von der Stadtverordnetem
versammlung bes loffen und am 24. Februar d. J. vom Minister
des Jnnern genehmigt worden ist, wird in Nr. 29 des ,·,.Bresl.
Gemeindebl.« vom 6. Juli veröffentlicht. Die Sakung tritt am
1. Januar 1914 an bie Stelle des Publikandums es Magistrats
vom 3. November 1749 unb ber da.u erlassenen Grundsätze und
Aussührungsbestimmungen. nteres enten erhalten auf Ansuchen
Druckstücke der Sa ung im agistratsbüreau III, Blücherplatz 14,
unentgeltlich ausge ändigt.

—- Die Verwaltung der Allgemeinen deutschen Krankenkasse für
Lehrerinnen und Erzieherinnen, Ortskas e Breslau, wird während
der großen Ferien bis nach dem 16. uguft eingestellt. — Alle
wissenschaftlichen und technischen Lehrerinnen können der Kasse bei-
treten, ebenfo Kinder ärtnerinnen, ohne Unterschied der Nationalität
und Konsesfion. Aus unst erteilt Direktorin Frl. Klug, Garvestr. 25.
— An der Taubstummen-Unterrichts- und Erziehungsanstalt

besteht, wie der ahresbericht der Anstalt für 1912/18 mitteilt, seit
bem 1. April d. . ein Ausbildungskurst für Lehrer an Taub-
stummenanstalten, an dem augen licklich sechs junge Lehrer teil-
nehmen. Die Kosten des Kursus hat in entgegenkommender
Weise die Provinzialverwaltun übernommen. Der Gesundheits-
zuftand der Kinder in der An talt war im Berichtsjahre gut, es
amen nur einzeln leichte Erkrankungen vor. Am Schlusse des
Schuliahres wurden 31 Konfirmanden 17 Knaben und
14 Mädchen — aus der Anstalt entlassen, um ein« Handwerk bezw.
einen Frauenberuf zu erlernen oder den Eltern in der Wirtschaft
zu helfen. Ende Juni 1913 befanden sich in der Anstalt
222 Böglinge, unb zwar 116 Knaben und 106 Mädchen.

Eine Dauerfchwimmprobe mit seinem in Breslau und
anderwärts wiederholt erprobten Rettungsanzuge wird am Sqnntag,
18. Juli, der Modellzeichner Raschke veranstalten. Er will von
Ohlau nach Wilhelmshafen schwimmen. Die Entfernung be-
trägt etwa 30 Kilometer.

—- Die Paulftraße zwischen Kaiser-s und Lutherftraße ist dem
öffentlichen Verkehr übergeben worden.

Theater.
—Jm Schauspielhaiis wird die Posse »Filmzauber«, die all-

abendlich durch das Berliner Theaterensemble zur Ausführung
gelangt, ‚ftetß ‚mit größter Heiterkeit aufgenommen. Der Billetts
verkauf» findet taglich von 10—2 Uhr für die ganze»Woche statt-«

—7 sperr ans Anthonh, ein langjahriges, beliebtes Mitglied der
Vereini ten heater, der zurzeit bem Verbande des Ausstellungs-
Naturt eaters an ehört, ist für drei Jahre an das Hoftheater in

—

 
Weimar verpfli tet worden.

lPolizeiliche « Nachrichten.] G e f u n d e n. wurden: zwei
wanzigmarkscheine, eine Damenhansdtasche mit 74,82 Mk» ein
eutel mit 92,85 Mk» eine goldene Damenuhr Nr. 348 226, ein

Schlüsselbund, ein BierzipfeL ein Trauring, gezeichnet 21. E. N»
ein Spazierstock mit Silbergriff- eine Spange mit fünf Denk-
inunzen, eine oldene Brosch-e, ein grauer Pompiadour. —- H e r r e n-
los aktfge uneeåi zourtåenlel eiYiZi Pfesräd uns. eisiti FahrLBad —-
uge au en in- ei o », eue auen ien ra e , ein

Schaferhund, unb bei Wentzel, Kürassier traße 2, ein Rehpintfcher. —-
Verloren wurden: eine goldene menuhr Nr. 18 623, eine
dunkelgrüne Ledertiasche mit 41 Mk» ein Geldbeutel mit 25 Rubel-
cheinen, ein»Tr«aurin, ein goldenes Halskett en, ein silbernes
iäfarettenetun eine f_ )w-a·rze Hansdtasche ·mit »80 k» ein schwarzer
)irm» mit Silbergriff, ein Portemonnaie mit 6,50 Mk. unb einem

Gummi tempel, ein Pfansdschein Nr. 27 610, ein Hundertmarkschein
—- Ge tohlen wurden: einem auf einer Promeiiad-enbank am
Le mdsamm eingeschlafenen Handelsmann eine silberne Taschenuhr
nii Dousbleekette, aus einer verschlossenen Laube auf ber ver-
langerten Nieder asse eine schwarze H·
Brutkorb, einer ermieterinauf der Fichtestraße bon einem Mieter
40 Mk. bares Geld und eini e Wertgegenstansde einem Schüler in
einer Badeanstalt eine Taf ensuhr Nr. 88393.

— FuseratenteiL

 

 

Jeder, der nach Breslau kommt, darf nicht versäumen,
in ber erftllaffigen [9

Nichttun-faultsieiiiiiELIEk1
Das 100jährige Renomme bürgtfeinen Bedarf zu decken.

bei bekannter Billigkeit auch für Feinheit u. Güte.

Zuckerkrankeii empfehle meine vorzügliche,
Karlsbad prämiierte andern-5111010111“.

Nur Srhweiönitzerstr. 44, 8in9. filibiißerohle ZIt.
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—- Gegründet 1833 ’-‘

Älteste Breslauer Beerdigungs'a‘nsetelt
— Größtes lnstitut Schlesiens —- »

H.0hagen
sschuhbrücke - nur; 59/69j

- Beerdigungen
Leichenüberführungen
Eeuerbestattungen

unter gleichzeitiger Übernahme aller damit
Irgendwie verbundenen Einzelleistungen.

 

 

Kirchliche Anmeldung — behördliche
Genehmigung — Anfertigung von

. Drucksachen etc. etc.
. l"

Fernsprecher: 237 u.4399.
.-

„1.. « , , -..- _. 55 » ... ·. .
.« o! ‚ ‑ , s·,( ⱥć:,l k·.· . i v ' .1"
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Drei Jahre lange , furchtbares Elendl .
Ein Freund, welcher mir versicherte, daß er durch Stomoxygen

von sehr schmerzhaften Verdauuiigsftörungen befreit wurde, ver-
anlaßte mich, die es Mittel auch zu versuchen. · Drei Ja re litt
ich an chronischer Verdauungsstörung. Alle Mitt l, die i ge en
mein Leiden anwendete, verschafsten mir nur unbedeutende r-
leichterung, jedoch keine Heilung. Wie so anz anders war bie
Wirkun von Stomoxygenl Die Blähungen örten sofort auf unb
meine erdauung ist ’etzt so "gut, wie ich sie mir nicht besser denken
kann. Die MahlzeitenTiUd jetzt ein wahrer Genuß für mi und keine
Qual mehr, wie frü er.

Auszug aus einem Bericht aus Dresden vom 10. Mai 1913:
»Stomoxygen-Tabletten sind auf Grund der neuesten Forschun m
über Sauerstosswirkung aufgebaut. Apotheker aus allen Gegengen
berichten, das die Nachfrage nach Stomoxygen von Tag zu Tag
annimmt. tomoxhgen ist das Jdeal-Präparat für Verdauungs-
störun en unb Verstopfung sowie deren Begleiterscheinungen, wie
Kost merzen, Nierenschmerzeii, Säure im Magen, Herz-
klop en u. bergl.“

— Bei der Deutschen _ Militärbienfta unb Leber
Verficherungs-Anstalt a. G. in Hannover waren im Monat
Juni 1913 zu erlebigen: 971 Anträge über 2578 350,— ‚u
ersicherungssKapitaL Von Errichtun der Anstalt (1878) bis

Ende Juni d. J gin en ein 483 673 nträge über 774 697 425 ‚K
Versicherun s-Ka ita. Die Aus ahlun en an Versicherun ssumme,
Prämienrü ewägr usw. im. a re 191 betru en ca. 140 000 all;

sei Bestehen der nstalt ergeben runddie Gesamt- uszahlun en
158 000 000 .‚fl. Der ypo hekenbestand betrug am Jahresschluß
ruiid 129 000 000 .46.

Morgen umfaffenber
es . h. _4 r

« r. . .— , . x ‚. -
s -.1-· ‘t - ' - -. . .z' ‚.. „Jg-„f {21.21.-9- _ - . « ..
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r Bei Ottmachau
»si? t5:- wird demnächst ein

Areal von ca. 8000

. stets-weidet- ,«·F«—«-

« baut. Der Bau wird voraiisfichtlich 8—10 Jahre Izzsstszfjx

bauern unb bie auszuführenden Arbeiten werden sehr
umfangreich sein. . «

Während des Baues und darüber hinaus ist größerer
Zuzug von Beamten, Privaten u. Industriellen zu erwarten. «

Paulustigen Unternehmern bietet sich ein
grosse-z Feld lohueiider Gütigkeit

Baugrund, -Materialien und Arbeitskräfte sind unter
günstigen Bedingungen zu»haben.

Die städtischen Behörden find bereit weitgehendst
entgegenzukommen.
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W Volks-solt

eine fertige Mahl eit für jedermann
1/1 kg-Dose fur 3—4 ortionen sur 85 Pfg

befiehend»aus Erbsen bezw. Bohnen oder Linsen, mi
Küchenkrauterm Karotten,»T-«)iiiaten unb Rauchfleifch

Wurst zu einer vorzüglichen Speise verarbeitet.

Die Volks-Kost
enthält alle für· den menschlichen Organismus erforderlichen

Nabrwerte, ist aiißers wohlfchmeckend und preiswert.

Die Volks-Kost
ist nur zu erwärmen, um jederzeit gebrauchsfertig zu fein.

Sehr eCignet als Sport- und Tour«isten-Proviant. t
1 Postko o enthaltend 4 sttx k! -Dofen fur Mk. 3,65 fran o

er e one.
Wir empfehlen einen Versuch.

IMO Siiebler
Zwingerplatz 5 unb Filialem
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H w Die glückliche Geburt eines Sohnes beehren sich anzu- w Ein sanfter Tod erlöste meinen geliebten Gatten, unseren

(L) Die Verlobung ihrer Tochter Hilda Regenscheldt W zeigen w «- guten Vater, Bruder, Schmegersohn, Schwager, Vetter und

,] mit Herrn Hans Dass-month Leutnant im Ulanen- Düsseldorf, Bismarckstr. 10, den 5. Juli 1913 Freundh k J t B h -

.. Regiment von Katzler Schlesisches Nr. 2 beehren sich F « « F r na z "l. e'm

i anzuzeigen — DI‘. Jur. Julius Vlertel — « Apgtul'e oe seinengschweren Leiden g' : ‑ ‑ am . 1 v n . s

.1) G1e1w1tz OHS" Juh 1913 und Frau Ida” geb. WGCkmann' ' Wir haben unseren lieben Verstorbenen auf seinen

i) Dr Pr"tz DDDDDDDDDD is- skssksskssk- . ·;»·-;; Wunsch in aller Stille zur letzten Ruhe bestattet.

i": « u Breslau, den 8. Juli 1913.

I und Frau Mathilde, geb, Holz IQMQQHLQQQQQQQQQQQQQQ _ In tiefstem Schmerz, namens der Hinterbliebenen:

Caecilie Burgheim,

Die glückliche Geburt eines gesunden Söhnchens geb. Gharig.
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MeineVerlobung mit FräuleinHilde Begenscheldt, ‚b

Tochter des verstorbenen Fabrikbesitzers Herrn Wilhelm ä.“W zeigen hocherfreut an Os- Es wird gebeten, von Kondolenzbesuchen abzusehen.
Hegenseheldt und seiner Frau Gemahlin Mathilde, G Militseh, den 5. Juli 1913 O «
geb. Holz, beehre ich mich anzuzeigen. O 'Ö O «

z» Z Berlin Kanten- 19 «- Apothekenbesitzer E. Gaertner es-
. ‘ GI-

» Hans Julius Lagemann, Z und Frau Gertrud, geb‘ Klefer. is- «
Leutnant im Ulmen-Regiment v. Katzler (Schlesisches)'Nr. 2. O _ '

—" 8333333333333333333333333
„e; » - - G Y« Hiermit gebe ich allen Bbd. und Verkehrsgßsten

. B I h 7"%###%#* PMBDIESES-Es»Es-OF#3::MPFPJS Kenntnis von dem am 4. d. M. erfolgten Abheben M' Erna von Frobel, res au N R » L A H des
- « « · «-

Viktor ROTHE-Ez- Wlen ü Statt Karten! W Apothekers

Mle V ä .I Bus- heim.i « lü kl' h b « , S”osoueoooeeeoeoZ ngzzgxn “Häufige“: mm... am... - g
  . ‑ Breslau, den 6. Juli 1913.

Die Verlobung ihrer zweiten Tochter Qual mit IF Frankenstem, den 7' Jul1 1913 ä? «

Herrn Montagne von Linie-seinem (Holeby, Däne- IF Egg- _ A.-H.-Verband der Verbindung Lag-jin
mark) zeigen an „g: Dr. med. A. G1 ugel‘ ä? I. A.
summa, im Juli 1913 und Frau Margarete, geb- Kumsch- g. man... webe...  Pastor Carl Wägener

glimme- Wagensr, geb. Freiin von Richthofen.

Oeoemeeo «
Die Verlobung unserer einzigen Tochter Margarete

mit Herrn Kaufmann Hans Behm, Leipzig, zeigen wir

ergebenst an

Albert Neuke

und Frau Mathilde, geb. Burow.

Neids-ei- g gru wg -xi er u zgi „1‘595'541 ice-, uggv
ZEIT " 4g Eis-F HERng Messe-es 4e IMM-   

 

    
  

      

    

     

    
     

 
 
  

    

        

   

 

  
  

 Am 4. Juli entschlief sanft nach längerem Leide'n meine
einzige liebe Tochter,

Frau Mai-III- Lautner,
geb. Beinling.

Dies zeigt schmerzerfüllt an

Breslau, den 7. Juli 1913

Jda Beinling, geb. Schalk,
verw. Ratssekretär.
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Am 4. d. M. verschied nach kurzer Krankheit im

55. Lebensjahre der

Königliche Schichtmeister und
Rechnungsrat

Herr August Goy.
Der unterzeichnete Verband betrauert aufrichtig den

Verlust dieses Mitglieds. Ausgezeichnet durch vorzügliche

Herzenseigenschaften erfreute er sich allseitiger Wert-

 

   

 

Berichtigung.
Die Beefinmg der Frau

arta Lautner

q
- -k-).·1««««

Margarete Neuke

M
S
B
M
B
S

 

 

 
Hans Behm . ,ms... ._ WKMTDTTTJTFTIM Wiss inseriereniransärmienwrererser

Breslau, 8. Juli 1913. Reoklingshausen, den 5_ Juh’ 1913. » » .« . . » ...-.. --« «

SMWWÆ Der Verband
« IOMWMMÆ der Kassen- und Rechnungsbeamten der

J Preußischen Berg-, Hütten- u. Salinenverwaltung. Für die uns beim Heimgange unseres Waren
Georg Bilde ‘ » » s __ _ . Entschlafenen erwiesene freundliche Theilnahme

und Frau Emmy, geb. Deutsch, f 13%." 3i'z'iiii’iü5:12.35;5m“, . i erlauben wir uns herzlichen Dank zu sagen.
 

beehren sich, ihre am 30. Juni in Zobten am Berge voll-

zogene Vermählung ergebenst anzuzeigen.

Breslau IX, Fiedlerstr. 9 II.,
z. Z. Körber’s Waldhaus im Riesengebirge.

  

   

     

    
  

 

   

 

Anni Bartsch, geb. Neumann.

Hedwig Eltester, geb. Bartsch.

 

  
Statt besonderer Anzeige!

Heute nacht entschlief. sanft nach längeren Leiden

unsere inniggeliebte, treue Mutter, Schwiegermutter, Groß-

WWMW mutter und Tante, die

CeoeooeooOoooe
Die glückliche Geburt ihres zweiten Jungen zeigen

ergebenst an

z. Z. Greifswald, den 5. Juli 1913,

Dr. Otto Peiper,
Stabsarzt in der Kaiserlichen Schutztruppe für Deutsch—

Ostafrika

und Frau Irma, geb. Peiper.

 

verw. Frau Kaufmann

Glara Feyer,
geb. Krug.

Breslau XIII, Goethestr. 74, Berlin, Birkenfelde

i. Posen, Götschen dorf, Barmen, den 6. Juli 1913.    

  
   

    

 

  

Beerdigungs-, Feuerbestattungs-
:u. Leichentransport-lnstltut..«

lnh. Wilhelm Schneider

  

 

In tiefem Schmerz:

Die trauernden Hinterbliebenen.
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ä‘“ä““0““; IT .9, U12:22:“inspirierten?trainierte; Grossfuhrbetrieb t9« Breslau Sohuhbrneke se Tel. 1823 «
MS J B aus Statt. Ecke Klipfersehmiedestr. und 565.

Die glückliche Geburt eines gesunden Töchterchens R »s·"«
i“ zeigen hocherfreut an O . .

z Z. Z. WGStdOI'f bei ASChOI’SlObGfl, den 4. Juli 1913, I Heute entschlief sanft nach langem, (1118137011611, mit sondertage

. größter Ergebung getragenen Leiden meine inniggeliebte S _ P I‘ZB | | a n. ll d UXll S

O Carl Sattlg, O Frau, unsere treusorgende Mutter, Schwester, Tante, Cousine für G I a ’ O n L o/wf' re |1. U

I Hauptmann und Adjutant der Inspektion der undFSChWägenn’ . Kassarabatt auf reguläre Waren Io-
5 Infanterieschulen
G und Frau Annie, geb. Braune. rau maihlId-e wett- auf zurückgesetzte Gegenstände bls 500/0

IN · Alt 451/3511); Moentlng, Günstigste Gelegenheit für Anscohaffung
Im er von O 8 ren- von Ausstattun en.

MUGSBGÆWBGMSWWO Dies zeigen im tiefsten Schmerze mit der Bitte um g
QÆSDEFYWFN 9SENDDLDCDSYWFNFNDGDLog-VI stille Teilnahme unter dankbarer Ablehnung von Beileids- Pr. Zimmermann, G. m. b. H. BrESIau

.; besuchen an - _ . .

955g Statt besonderer Anzeigen. Liagnitz den 6 Juli 1913 Neue Schweldn. Sir. 2, Nähe TauentZIenplatz.
Q! Oberla d l g: ‑ ’ ·

“i8 u d n esgerichtsrat Wa ter Hoffmann Ho Opltzstraße 2 Wm·undAufarvTitcn
eg r n Frau Else Hoffmann, geb. Holfeld, O « Georg Welt.
As kgllllägnsich sehr, die Geburt einer Tochter anzeigen zu Ho · Berta, Irene, Marianne Welt. yätitltswetltåkächtekttltäädecktndtzllcägearät gängige;ltßgntzcäämftgggiieo:

Rc aratur. u .-
TZO Bksslsu XIII, Hohenzollernstr. 47, 5. Juli 1913. Beerdigung findet vom Trauerhause, Opitzstraße 2, aus p f r Runit, Sinne, Alspnidcwaren

Mittwoch, den 9. Juli, nachmittags 2 Uhr, statt.

 

-._ Cis Fay eisesgiszsskxskkseisssiossw12
Verniakeln —- Verfilbern —- Bergolden usw. [3 

 

Wrrrrrrrrrrrrrrrua
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sk· „3:3. “V fu«-

 

Schaiiftnetha
Theater-Ensembles.

Anfang 8 U r.
Heute und täglich:
»Filmzauber«

——.____.——_—-——--.———.————.———-————___-

IEBIIilI’ s
Etablissement
Telephon 1646

Beute abends 8 Uhr.

„Breslau,

so slensle aus!“
Gr. Ausstattungs-Revuein einem

Vorspiel und 6 Bildern

an a en ochentagen

Mittwoch 9 Juli abds 8Uhr

mit Henry Willle
m renov1erten und

P

Militär-Konzert.

„Breslau,

 

! rachtv Illumlmert ilfll'lflll

| Anfang 7% Uhr 
    

  

 

”.‚thtättiss

Vlktorla
Theater.

Gastspiel

ji«-Its

   
  
   

  

Rudolf Nelson.
Käte Erlholz, Polly Welsing
Anny Dosta, Maud Hawley

· Willy Prager, Harry aldau
Willy Schä ers, Marcell Boisser

Anfang 8Uhr

txt-3,53.‘l ‚ungern

 

selig-essen-
Bornehm. Familien-Etablissem.

Riesen-Programm
erstkl. Spezialitäten.

Anfang 8Uhr. [

Neue Gasse 17,1g
00 Täglich Ball. sc

   
   
· Zur Gsellschaft ain dem lLande
ruht feine warml erzig,
itfer21omuikkall ihmpath. Erchch.ein,

WirkungslreisBbei alterer
Dame40oder Ehepaar. Beste Refer.
vorhanden. G.efl An etbote unter
W 264 aGfchst. Schlei.

uchtAk d.,150 J» t. .,
“LSI cs rüd FgußgGeh-?Wdanerg. im
dr.ba12dnuntlt 185 Gschst 6chle

T. F. B. Innl lett
H. 41. _—

Wer hilft mit?
Wer hilft dem engeren Bekannten-

Ireis eines jungen Lehrers mit un-
gewöhnlicher musikalischerBegabung
es ermöglichen da derselbe seine
begonnene musikkal. usbildung auf
dem Köni I. Institut für Kirchen-

erlin abschlie en kann?
Ziel: Msuiklehrer am eminar u.
ahnl.«.‚ Bedingung:13-2 Jahr Aufent-
galt in Berlin (mit ran und zwei,
indern). Erforder ich: 3000 SRI."

Würde )sich nicht eine Zahl von
Mithelfern finden, die —- sei es
durch einen zweimali en Jahres-
beitrag oder ein Darlegn —- sich an
dem geplanten guten Werk be-
teili te 1

ilfe wäre unter

Dame-

 

 

  

[2

Fur Lgütige .. · ·
Faüråschaft für urdigkeit herzlich

.W. Lütgert,
Prof. derTheologiein Halle a. S

CharlotteBrauer
esttdi chteerin,

Si_e__nbnrfftra%e 37. nahe Sadochsgtn

    
  

    
   

   
       
    

   

  
  

  

Historische Ausstellung tägl. v. 10-7Uhrgeöiinet

 

      

 

11.04;".‚.. «!.IØ.CJF'od.-T«

   

   

   

   
     
  
      

        

    

  

  

    
         

 

lilllllllllllllllllll [III lllllllllllllllllll Blflllill 19|].
Tagesprogramm für Dienstag, den 8. Juli:

Konzert:

Im Vergnügungspark: Stadttheaterkapelle (Ruster).

KoloniaI-Ausstellung: Tropischer Urwald,
Kolonialhalle, Kafiee-Rösterei

IIlIlllIlIIllllllIIl smlnsinn Iusslnllnnn lln lnulnnlskunsl ;·—.;.»
Iagdsport-Ausstellung Gartenbau-Ausstellung I·«;jz

« 1m Vergnügungspark ‘I’
u. a. täglich von nachm. 4 Uhr an in der

Kegelfesthalle Sportpreiskegeln
Grosse Geld- und Industriepreise.

Naturlnealer: Mehr“ “/2 U‘“Die Laune des Verliebten.

Abends 8 Uhr;

   

  
Das war ich.

Des Löwen Erwachen.
Das Fest der Handwerker.

Besichtigung der Jahrhunderthalle
täglich von 9—— l und 3-6 Uhr vom Südeingang aus.

Voranzeiges Mittwoch, den 9. Juli,
KindertagimVergnügungsparkl

  
  
  

   

Vorkommnisse der letzten Zeit veranlassen mich,
nochmals darauf hinzuweisen, daß Herr Günther
von Falkenhausen wegen Verschwendung entmündigt
ist und durch mich als Vormund vertreten wird. Ich

warne vor Kreditgewährung jedweder Art an Herrn
Günther von Falkenhausen, da ich nach dem Gesetz
nicht in der Lage bin, Verbindlichkeiten, die er eingehen
sollte, zu erfüllen. [3

Berlin, im Juli 1913.

Oberleutiiant Ernst von Palkenhausen. 

lfür zwei Monate von Mitte
August ab gesucht.

 
Suche einen

Gerichisassesser
zur Vertretung im Notariat
und Anwaltsgeschäften auf
4 bis 6 Wochen.

Justizrat Teubner,
Zobten, Bez. Breslau.

Zahn-Arzt

schenk
Gantenst1aße 18,

_ nahe dem Sonnen latz.
Sprechst. 972—121-»- u. 3—. Tel.7891.

Nasen- und Gesichts-
Korrektur.

 

- A Plastisch d tl . l' lQenchisassessor potwisäktttiittiståkzle
Veredelun der Profillinie

zur Zahnäi]gtgiadheeäiahltsmdimg dIan
Vertretung Zahnersatz jeder ALLE un[9
 

Ich verreise vom
12. Juli bis 12. August.

cui-i Tie'izet,5
Den ist

Friedrich-Wilhselm-Str. 84,“)
Ecke Dessauerstr. 2. Tel. 7069.

Nicolai ils-, im Juli 1913.

lustizrat Lariseh,
Rechtsanwalt und Notar.
 

Tüchtiger

zattttlrzttitlec Vertreter
für Breslau bis um 15. 8. cr. sofort
gef. Zuschr u. N 80Gschst. d. 6chZ

Nach 5jähriger Assistenten-
tätigkeit an der1nneren Abteilung
des Allerheiligen-Hospitals (Prot.
Dr. Stern und Privatdozent
Dr. Schmid) habe ich mich hier

ileriainsir. Z9, I.

 

 

 

  ——Jtiortriitmaleriii

62!.JiersdÄl Methode Skarbiiia
tafeln, f. AufträgeKaus d. Lande

rep. Unterri t govien von
A nen. Referenz Z!1rf
unt. W 217 Gefchzst 86chlef. Zig. (2

Bücher-Revisiin
Ordnen rückständiger Bücher, Buch-
führung im Abonnement usw.

Vilh. Vietense, (
AuiOhlau-Ufer 2. yernfpr. 6611

Ruhi e, ältere Schwester f. Dauer-
pfle1 e, Privat, Klinik od. Reise. fo.

postl. Breslau 2 erb. I3

Alte nünltl. 30sinne t-
kauft p. Stück-!0Pf

Frau Mitte. Altbüßerttr. 3960:1.
Streng reell und diskret.

 

 

 

 

 
 

      
 

III-EIN l0 Maslcnse satttsxtsttiittst31t
Claassenst1aße4. Tel. 9646. MassagoLsztgersslbsthsjtizöällrs
 

 

Vom 14. Juli bis Anzang August
verreist

San.-llal tlt. Landshurn,
Augen-tier llonhauptstr.

inikanerplatz 2,,lI[l.

MEER Dom Ecke Graben.

MassenriiiSOMMtaugen n.
 

 

 

 

— Wannenb’ber —-

Verreist MERMIS Weheruf-tr. 19apart. l.
bis Mitte August Mann-are Neue Taschenlstr. 9,

II. Etg.l

M a I s e u s c Wiss-sechs
(Elegante Manikure·9

Albrechtstr. 18, I, r.

thrvekvlleae(Interim. 20,1

Dr. H. Legal.
ezialbehandlung von

teilstas, Illnuma, Stellt
Prinz-Heinrich-Bad,

Breslau XIII, Viktoriastr. 107.

 

 

(x   

WELTAUSSTELLUNG 1913 He H»

us « «
Getamtgastspiei des Berliner

franz. u. engl,
:,:’«v aufs Land bis Her

Ledwoch. Schwirentochlowitz OS.

ält. Semest. od. Kandidaten 3. Nach-
hlchAb

« bei Erfolg

·«««T.« Anspr. neben

Im Pav. a. Wasserb: Kap. d. Bresl. Orchestervereins (Mundry)

. d Ptrov . August gesu t
In den ngbauten der Jahrhunderthalle: kiggnsgkksnfaskknzgztzschskngkzM

. . Z 220 Ges ist SchlessZtg [2Rosen und Nelken Ausstellung Gand phil matt energifchen

IIz,-;·j:« ZitTiFnGiTZikeZnSFlusle unt. [3
sum im" erteilltrncåiähatzeliisllåech

erfol
Zuschr unt. P189 Gleitg

61,111ch gele en-

Ü W· ERST-esse III-spie ist sit-,

Lehrerin,
geht mit Kindern

 

Zu eventl. sof. Antritt energ.

udent

für Ghmnasial-Oberprimaner
.Ibitnri bes. Latein u. Griech.,

tellun f.längere ehit.
Angebote nebst ngibe von

reier tation ane
chusch e, Rittergutsbes.,

Mianowice p. Keinpen i. P

Ciii energ. Lehrer,
Nakadem geb, der in eini en
ern bis Obertertia eins

aann, wird für e. höh. Privatsch. in

 

 
INachhilfeuntetrrii)cht

 

st. SchlefZtg.

Jahrhmidertfeier.
immer mit 1—3 Betten i. nächst.
ähe d. Ausstellung zu vermieten:

Pension Schlottt, 9
(Tel. 5028.) Piastenstr. 8, hpt.

Landanxeiitliall
or terhaus Nähe

Bres au, bete Verp Iegnng, billi.
197einem.Schl.       

 

   

 

    
  

   
Anfrag. n.N
  

Innnlnnnnllnlnnsnnln
Obernigk bei Breslau

Telephon 26
für Nerven-, Zucker-, Stott-
Wechsel-‚ inne1lieh Kranke
und E1holungsbedürftige.

Abteilung lI. Pauschalpreis
(Zimmer, ils’ension, Kur, Arzt) von

8Mark pro "ala.g
= Prospekte bereitwillig-st.-

Leitende Aerzte:
Dr. F. Köbisch, Nervenarzt, Bes.

.iDliernE
ezfurinnerlich ranke_       
 

Ü.Sanllnlstlat 11.111111
Sanatorium litt llslnr.
Das ganze Jahr besucht.
Man verlange Prospekt.

Gute Familienpeufion
im Hochgebirge in Ramsau bei
Schlatmiiig, Obersteiermark, Gogl-
hof. Auskunft dortselvst

Neu eröffnet!

Siegmund Haut Sonnetk
Ostseebad Rauschen-Dünn

Kleinteichstr.
Großes mit all. modernen Kom-

fort versehenes Haus in bevor-
zu tester geschützter Lage a Walde,

inuten zur See u. Promengde
Veranda, große Zimmer, vorzügl.
Betten u. Ia Verpflegung.
Für Juli noch Zimmer frei für

Pensionare und PassanLlen
Touristen Preisermäßigung.(3

Angenehmes

und ria tersparnis, haben
Sie enutzung meiner
so praektischen und leichten

Reise-tinrtons
vorrätig in allen Grö en in
rpacriöferb.”flicgppe,i FugJeder [9

ege u zu e r i igen
Preisen, ebenso runde und eckige

Blinken-tolos-

D. Gu‘ümann,

Breslmt Zier-itstie-
Alte tiiustt. Zähne II

9   

  

 

 

 

  

. All klitschWll dcellllcllM"BEI“!
als prakt. Arm u' Spezial- empftflge [I] veßreal rten Bitdftäileetr ALTE-Ef IzelicslåfnPngoczi
arzt f. innere Krankheiten Zesäschafteåchzsibckåsei ZiegkßexcllLJunternftr25 Æchweidnieerftr
niedergelassen. · n II Z g Alteruun

Spiechstunden: [3 (9 0
8—-—9,,;3·I·—itt Eonnäggä9—10.(Sabifisifmiie 5c6uktl eliuks 6 giätzltziauern itirnitsisir tfilifchggiinrh ·

e ema aen rree"
e ep onh ”Jiaiiem’ill „fiebfniä‘fää 1% ober Land chloß, seilir ut elithaltenä

Dr.fleim’ic ‚(einze _Wien.ManikureGrzeniaNeudrlst.4a,hpt 2;ng skcskäägilglsrxtgs r. n N Jlä

Masseurin Kl. Groschengasse 40. II.
Will llllllllllllllllk ·

f .von-Monna
-

wohlriechend. Gegen

Haar-Ausfall,aptisstptistn
Engros-Niederlage: [9

S. G. Schwanz. Ohlauerstraße 4,
sowie in sämtlichen

Droaerien und Avotheken.

ßiunnfi' neu, aus Konkurs und
andere hochelegit gute

e
Auswahl v. 00

nstr. gebrau r.
Mk. an verk. stier

billig Gleii;i·,L Kantstr. 29,I.

Gestickter Teppich

   

 

‘beft. fast alle Abitur» Ein.

N

Meisterschule tut Gesang.
von Ernst von Schuch und Giacomo MinkowskL

Dresden.

Gesangliche und darstellerische
Ausbildung _fllr Oper und Konzert

bis zur Öffentlichkeitsreife.

Prospekte und schriftliche Auskünfte durch das Sekreterlat "g
der Melsterschule ilIr Gesang, Dresden-A, Bergstraße 22. [5  
 

 

Pension Haus Berglriefi
S,khiiifselltaudentl;sostSpindelmi.htei RighMDisk·

FrL lsfledhllqueter

Bad Ylufcjdc zzGlajzcr YoTett
er·.stkl Pensionshaus direkt am Badewald und Kur Ich. empfiehlt schöUe
Zimmer sowie turgemäße Verpflegung. Telephon 2. Frau Pottlitzer
 

chttltietsctiketttettteii llnnlinlntil
4 Minuten vom Bahnhof Ober-Schreiberhau.

Vornehme, ruhige Lage, prachtvoller Blick auf das Gebirge. Das ganze
Jahr geöffnet. Gut heizbare, beha l. Zimmer. Zentralheizung, geheizte
Flure. Bäder. ’l‘eleph. 151. Aner annt gute Verpflegung bei mäßigen
Preisen. Die Besitzerin: Frau Dora Schiedewitz.

Dresden «Töchterpensionat
um leitete Freiin von sittli-

Bergstraße 25.
Villa mit Garten.

 

\ollständ. Ausbildung für Töchter höh. Stände
in W1Ssenschaften,Kunsten, Musik‚Sprachen Von.
Referenzen. Pr.1500 Mk. Näh. d. Prospekt,“

Kurnnel Hednnnsbnd, Trennllz.
Angenehmer Ausflugs- und Erholungsort.

Gute Verpflegung. Freundl. Fremdenzimmer. Großer Kurpark uKolonnaden
Spielplätze -—-Gondelfahrt. Beliebter Zielpunkt sur Autdverkehr. Von Breslau-
Odertor in 55 Minuten erreichba(r Mittwoch und Sonntag billige Fahrpreise.

 

Telephon 6.2 x Inh. Hermann Weise. .

aldsanatorium Obemigk Fetts-

 

w- Lungenheilanstalt=.—.—-.. ·
muten Minia. Gesunde Lage inmitten von 4000 Morg. Kiefernwald 60 Morg. eigener Wald
u. Pakt —- Röntgenkabinetn Inhalatoriuin — ‚Bentralheianng. Elektr. Li t -— 3 geräumige
Liegehallen und 2 Separatloågien ·- Wiitner und Sommer geöffnet, ensionspreis incl.
Zimmer von 6 am. an pro ag. Prosp. frlo “Banger n. leitender Arzt Dr. Fritz Konto-.

im lIlesen- ·-

·Simfllül'lllm BBlihElSdUl‘l eilt-ge
Slalion Allkemnlb. Eisenbahnlinie Bei-lin- Cörlttz- Hirschberg- Breslau

Erfolgreidle Kuren Herrliche Lage. Waldheilanstali '
bei Herz—. Nagen-. Leber-. NIeren- und s. mod. Hellmelh. stille Waldesruhe. zwedc
SIonedrselkrankhelIen. Bäder aller Arl. mäb. Dlalresp. bekömml. gute KosI. stän-

__ dlge MögIld1k„ den Rat des Arzies zu hab.
ÄsleLeIIung Dr. med. Sd1luler Für Rekonvaleszenlen besonders geeignet

' · 111"“ » .Prospekt Irei durch Llreklion Adolf Berger . . —- "«i·-«··-i«‘W

Wetßeitiirlchl
göhenliururt für Sommer- undWinteraufenthalt mit Dr. Lahmann’s
ganatorinm, Hotels, Pensionen öffenltllicher Badeaiistalt mit moderniten
Einrichtun en, Lelehalle,TTrinfkkurhalle, großem an die Dresdner Heide
amLchließen en Waldparte, darin öffent11iches Luftbad, Sportplä e, Eis-

Rodelbahnen. —- 247 u..N N. 0Eiiiwohner. — Nege mäßige
Konzerte, Lichtbildervortreäaeu—.dAergl.1Sehr mäßige Steuerverhältmsset
Freguenz 1912. 12000 usfüZBrL Prosp. durch d. Gemeindeaml
u_. die Allgem. BäderverkPehrsanstalti erlinW. 9,PotsdamerStraße13

Prof“für T
schampe

l Vorbei-— 8 Abitur» z Eins
und Fu allen Schulzirili
Bres au II, Bahnhoftr.

Kleine Kurse. Ausgez Erfolge. (BeNi den let
nf.·w) Näheres

ten Herbst- n. Ostervtül
urch Prospekt. Belvlldss

Abendkurfus für die erlei t. Einf.-iifPr l3.

Handelsschule Strelewiez,
Breslau, Ohlauerstrafxe·1l2, Ecke 6chmibniherftraPe

tTelephon 8021. Aussbildung in allen Handelswissenl tenÆBUUE
führnng. 6 ra en. Schön- n. Rechtschreiben, Stenographhie u. M

Für Damen und Herren getrenntechLeltt-maschine. inzelunterrit
säle. Prospekte und Aus unftfrei. Tags und Abendunterricht.
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— 'I .?:ss·ip |.|\_‘1 A-

ists-r

»V-
. ,t,··.«-t.·sit- 6.1"“ 1:1.: ·

92:14 ' ' II ‘

INexcl'JD‘VI" -
In.

RegelmassigePassagierbetoroeiiingzwischen

Stett-ei u. Sr. Peter-Eure
Die mit eleganten Salons, hellen, lufti en Kabinen für ca. 60 Passa-
giere I. Klasse, Bädern, drahtloser Teeegraphie usw. ausgestatteten
neuen Schnelldampl’er werden von Stettin expediert: Prinz Eitel
Frledrlch 8 14. Juni, 5., 26. Juli, Prlnzessln Sophle Charlotteä
10 31. Mai, 21. Juni l2. Juli,2. August: die bekannten und beliebten\
Ainzimpre’r 0b. Haken ji«- ’neval 17.191117 28.Juni, 19. Juli Weine \

« (vle Reval) 7.. 28.Mai Juni, so. Juli, Rhein 21. Mai, 11. Juni
2. 23. Juli, its-seu- 14. 11:11,4..‚25 111ml, 16. Juni Nähere Auskunft erteilt\

   

    

   
 
    

 

 

 

      

 

  

 

WenunterPrens'
Inlaid-Linoleum

··(Mustei·: durchgehend, unabtretbarl
besonders geeignet für Kin erzimmer, Schlaf immer,

ziinmer, Eßzimmer, Quadratmeter M. 2.52
Soweit Vorrat. Reaulärer ·Preis Mk. 4 —. .

InIIaid-TepIts-iche 400
in den Grö en 150x200. 200x250, 2 0x275 200x300 300><

auchoso che mit kleinen Fabrikationsfehlerm {Dottbimg
Ein Posten [an

Inlaid-Waschtischvorlagen, ca. 67x100 mit kleinen Feh »
ück nur . 1,30 «·

Ferner alle Arten Linoleuni zu stadtbelannt billigen Preisen

Linoleum-Haus

Siiickraih 81 Go

Wohn- :·-··I«  . lt Öl "ld
9ZusachreI u. g1‘331‘118; Gflchst.ugcbgefucht.

2 .

nur Ring7(Kurfurstenseite .«[»»»
15“



 

Viele Millionen · .«
conserwv qülas'er

 
Emkodr—Apparetci

_ verblmgen f")

HE Haushalt-Contefirensitz-HEFT

Eine neue Erfindung . JFJ

« Geschäften nur „“Rex
Preisliste mit Rezepten gratis.«

In—Ionsewennlasbeseligt-italis-
Bad Hamburg Nr. 09.

: « — Hang-LI- i"   
 
 

 

ca. 500
Meter wasch-VOIIB

in prachtvollen Farben u. Mustern

Durchschnittspreis Meter 95

°°' m“ Hatte-StifteMeter
Wolle, 130 cm breit, in allenreine

Farben. Wert bis 4.05
Durchschnittspreis Meter

E'" WollbatistPosten
in schönen Farben (besondels ge-
eignet für Plissee-Kleider). 75
Durchschnittspreis Meter «i-

stell-Landen
Schweldnltzerstr. 49, I. Et.

(Haus Albert Fuchs.)
Gute Haussehneiderinnen

»I-
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 werden empfohlen.  
 
 

Der Wahrheit gemäßbestatigt
Herr Ortsvorstand Ott in
bach, daß ihn Herba-Seife

Haut-

Ho

seinem

ausschlag
an den Armen und der Brust voll-
ständig befreite. Herba-6eifeä6th.
50MPf» 30% verstärktes Präparat

—. aNchbehandlung
Herba1-CremeUrd. Tube 75 Pf.
Glasdose Mk.1..50 Zu haben in

I

allen Apotheken, Drogerien, Par- N
Lerien.

Kinderbett
weiß Emaille mit Bron e,
halten, weil zu klein biå.
nfrag u. N 198 6eichit. d.

ut ek-
a zuge
Schl.Z

  

In unser Hatndelsregister Abtei-
Aiit heute eingetragen wor-ö’c

d:en Bei Nr. 82. offene Handelsge-
g—geicbaftf Oswald Hoffmann hier

sskroura des Paul Nierle, Bres-
l.cln. ist erIeichen Bei Nr. 851
irma Carl Sei. Ke ler hier: Die
rokura des Ernst erlach ist er-
oicben Bei Nr. 1902. Die irma
Aexander Mandowskh hier ist er-
kOf en. Nr. 5305. irma 6. L

Breslau. weignieder-

Iung

a mann,
lassun
tehen en gleichnamigen Firma. Jn-
aber Kaufmann Louis Lachmann,
Neumittelwalde

reslau, den 28. Juni 1918.
Jnigljches Amtsgericht.
Über das Bermögien« des Kauf-

genug Richard Brit ch in Breslau,
vnnenstraße 37 wird am 5. Juli
13. vormittags 113/ Uhr das Kon-

ursverfahren eröffnet. Verwalter:
6Gutmann I. Budwig in Breslau,
chweidniver Straße 38/40. Frist

 

zur Anmeldung der Konk«ursforde-
tun en bis einschlGelich den

eptember 1918. rte Gläubi-
gerverfammlung am BEAugust 1913
Ormittags 11/Uhr und Prü angs-
ermin am 16 Oktober 191 vor-
Mittag?) 10/ Uhr vor dem Amtsge-
rlFklt ier Muse«umstraßeockNr 9
immer Nr 271 im 2.S Of-2eöner Arrest mit Anzeigechvtslicht bis

 

uI n unser andelsre iter Ab-
Breslinigldknevölstikelxli19«13 teilung A istH eut eqiigetragen
Mmtgoes-Um wordenS:«a. unter r. 8st8. dDNe irina

kusx Bunssr Handelsregister Abtei- EITHER-äu Fäiibäthdl 2:3;
Bärtner Estebei Nr. 51 — hier: theIenbeii er Franz Simon in
1,36m» mit sähchgnsseixgtåefkunäseksieelk grenstadt JSEchlest Kizjunter Nr. 67:
at;,l1«-eig—i’iiederlassung von Baden-Ba-« „gät‘äifääteff“ Rhne m am).

Der K eute eingetragen worden:
Baden alkfmcmn Gustav Duvuis in
führe); bgithItals weiterer Geschäfts-

Vssslom den 27. Juni 1913.
.. Königliche-ZAmtsgericht.

S30‘“ man:« 135erahren überdas
FROSCH täten“) Hielschrr,
m“ Eber«in der ein etragenen Fir-
MaßHlelfcher in reslau, Werd-Ir-
Wtulågspdxgird iiilaeht erfolgsterbAbs

Vi- r. I I -Disum) einstein?“ M M
eglmäau den 2. Juli 1913.

öllllllkchcs Amtsgcriclsv

: heut bei

der in Neumittelwalde be- Ub

l

   
echt französisch, enthaltend:

l bequemer

l Tisch dto.

Hi Besichtigung

Salon LouiSSeiee
l Sofa. 2 Fauteuilles, 2 Stühle,

Bergören Fauteuill,
vergoldet und mit Brocat-Bezug

l Vitrine, prachtvoll eingelegt
und mit Ia. Bronce versehen

Gesamtpreis 1400 Mark.

Schweidnitzer Strasse 51, Ecke Junkernstrasse. z
Gegründet 1889. "

      

    
  
  
      

    

 

gern gestattet. H-

Julius Aher-, »s W 224 eeschitjd

 

Das

La
Leihbihliot ek,
waren 2c. oll
gegen bard verkauft werden.

Schulartikel,

 S.ch.l, Nin
Altwasser
Werken nur diese
Perschlossene P2r7eisab aben mit

bis zum ui 1913
axe und Verlaufs edingungen

1, jeder ei

uoulrsmasseVekausrf .
ur Konkursmasse des Buchhändlers Erich schwur-tu

in Altwas er (Reg.-Bez. Breslau) gehörige

ger,
bestehend aus Kunst- und Buchhandel,

Schreibmaterialieu-
bei annehmbarem Gebot über Taxe im Ganzen

er Waren und Jnventar: Mark: 4098,09.
Fakchtigung des Lagers in

8—11 hr und nachmittags von
meldung beim unterzeichtnetefnlKonkursverwalter in Waldenburg

er o gen
at bei caB45 Lehrern, großen Schulen und industriellen

Buchhandlun,

beim Unterzeichneten einzureichen.

 

Selbstverlag, Musikalien,
und Papier-

Altwasskr kannchVormittags von
hr nach vorheriger An-

an günstiger Stell gen.
tungskaution von Zohelxicakktglc

können hier eingesehen werden.
. Donnerherg,
Konkursverwalter.   
 

ndem Konkursverfahren über
das-Vermögen desKKaufmanns Felix
Bileski in Breslau ist ZurVAbnahmle
der Schlußrechnung Vlerwa-
ters, zur Erhebung von Einwen-
dungen ge en das chlußverzei «nis
und zur eschlußfassung der G äu-
biger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke sowie zur Anhö-
rung der Gläubiger über die Erstat-
tung der Aus-lagen und die Gewäh-

einerVer ütung an die Mit-
Iie er läubigerausschusfes
er Schlußtermin au den 9. Juli

1913, vormittags 112Uhr vor dem
Königlichen Amtsgerichte hierselbst.
Museumstraße Nr. 9 Zimmer 271
im 2. Stock best:mmt.

Amtsgcricht Breslau. 
 

m Handelsregister A ist die
un er Nr. 316 eingetragenehFirma
,«SaloTworoger« inGleiwi heutge-
löschtworden 92Imtßgeriihts leitete,
den 2. Juli 1911.3

Die Ausfüchrung von Tischler-
arbeitenLeinsvließlich Materialliefe-M
rung LVos , umfassend run
1350 mIGesimskästen für eltektrische
Leitungen, 295 Türen mit teils ge-
verrten, teils 5eiönfachenAstüllungen
owie rund rtwände
einschließl.1155A5bortmtüren)für den

 

in allerbester Bodentage,
« verkaufen event. zu verruchtem

« Wgswd We

vom Selbstkäufer.

 
d 700

   runMinden,dhpot· eu 3c.

Rittcrgut
von 650 Morgen, eig. 6utebeairi,

baldz

Ubernahme, wozu ca 100 000 Mk.
erforderlich iinb, mü te noch vor
der Ernte erfolgen ngebote illaut.

 

 

Rittergut gesucht

        

      
—niit Be-

Landschafts-
r) erb. unter

SdchL Ztg (0

bis 90000. Zuschr.
. chreibung (au

tage und Ta (i?)

    

 

Suche I). Rittergut
m.150- bis 250 000 M. Anz. Anö
ebote nur v. Besitzer unt. P. S.5

gauvtvostlz Liegnit3. [1

Mein {freien Sturmfluten
Post erkrnstadi,

EeI. 83 6.tat Eichechkowitz,
370 Mrg. Rübben- Weizenboden,
syst. drainiert, allesuin einem Plan
ums 6ehi5ft, an. Bahnhof und

Kreis Guhrau,

Chaussee, in bester Ordnung, gute
Ernte, rima J,agd Preis 245000
Mark, lnzahng 70000 Mark, feste
Hypotheken, verkaufe. (5

Hcrmann Säzlcr.

Mitten). od. Gut taufe
bei 60-—80 000-L Anz» gute Lageu9.
der Gebäude Bedingung.
W 246 and. Geschst d. Scä.Nu

Mein Gut, FZIO Magqu
„gründe bei 60--—70000 tark

Anzahlung. Anfragen
unt. W 247 Geschst Schlel 8te [2

Willlll stillllllll
Mto Rittergut, hechherrichaftl..

Degen, alles Weizenbod.. dav
Jirg. sehr wertvole Wald.

zahlung 250 000 Mar
Rittergut, 1200 Mr. se r gut

Mittelbod., davon ca.00 er en
Wald. Anzahlung 100 000 Mar.

Rittcrgut, 1600 Mrg.. dav. ca

 

 

 

Acn-

Neubau des Geschäftsgebäudes der 700 Morg. , ein Teil davon
Königl. Eisenbahiidirektion Breslau schlagbar, 200 Morgen allerbeste
soll im Wege öffentlicher Ausschrei- KarpfenteicheWilganz vorzügl. agd
bung nerbgn end werdenkö Bedinia(11114 oollM larten, lnzah ung
un en un ei nun en nnen im
ZimcinerL des Bau ureaus. Bah- Stadtgut mit 570 Morg. erst-
rauerstraßge 3, Gartenhaus hier ein-
esehen oder 3ge en Fostsweie Ein-

von8 in bar WA
L

J
E
- Jn dem Konkursverfahren über

den Nachlaß der am 26. Juni 1907
in Breslau verstorbenen verwitwe-
ten FrauHaushesitzer Amalie Flöthe
eb. keuckert ist zdur Abnahnie derlk
cschlu rechnung Berwalters, l
zur Erhebun von sEinwendungenlna
gegen das ßcahslußverzeichnis und
zur Beschlußf sung der Gläubiger
uber die nicht verwertbaren Ver-
mögens tücke der Schlußtermin auf
den 2. Juguit 1913, vormittags 11
Uhr vor dem Königli en Amtsge-(
richte hierselbst, useumstraße

r. 9 Zimmer 275im2. e.
ftimmt. AmtsgerichtmBreslau.

Die im Handelsregister Abt A
unter Nr. 984 eingetragene Firma
KOld England, Selma Pollak« in

 

Kattowi ist erloschen.
König .Amtsgericht Kattowitz.
Die im andelsregistergAbt. A

unter Nr. 9 8 eingetragene offene
Handelsgesellschaftg»Ewald Classen

Coo. in Kattowitz ist aufgelöst
und die Firma erloschen
Königl. Amtsgericht Kattowitz.

Jn unger Handelsregister A ist
Er 20 folgende Änderung

etragen. worden: ie
et jetzt Birnbaum achf.

Curt MendelNGroß Warteuberg
Inhaber it der Kaufmann Cur
Mendelin roßWartenberg. erner
ist eingetragen trzorden da der

ergang der in dem Betrie e des1
Geschäfts begründeten Forderungen
bei dem Erwerbe des Geschäts
durch den Kaufmann Curt Men el
ausgeschlossen it

roß1Wgrtenberg,

Ging

Amtsgericht
8. Junil

Jn unser Handelsregister B ist
heut bei dårir unter ONkrhålehnslgckes
ra enen rma er ei e
Stahlwerksgesellschagt be-
schränkter Haftung BerlinItZwedig-
niederlassung Gleiwitz« fol endes
eingetra en worden: Dem ispps
nenten ugust Sciuk in Gleiwiß
ist derart Gesamttrokura erteilt,
daß er berechtigt it,mit einem der
bereits eingetragenen Prokuristen
oder einem Geschäftsführer die 2M

irma E

imdun
nicht riefmarkenkl) von unserem
entraIbureau, Caassenstraße 12,

hier bezogen werden. Die Einsi
nahme auch der im Zimmer 2 aus-
lie enden Einzelzeichnungen ist zur
riiktigen Preisabglaabe unbedingt er-
or erli Die ngebote sind mit
er Auf chrift »An ebot auf Aus-

führung von« ischlerarbeiten«
Los VI ur das neue Gescliäffts-
ebäude 5er"Königlichen Eisenbahn-
irektion Breslau versehen bis
Sonnabend, den 15. Juli d. J» vor-

bureau versiegelt und vo tfrei ein-
zureichen. Die Offnung erdeAnge-
bote findet im Zimmer 1
nannten Baubureaus um 11?,
statt. Zuschlagsfrist 3 Wochen. Frist
für dieBertragserfüllung 15Wochen.

Breslau, den 3. Juli 1918.
Königliche Eisenbahndirektion.

Die Pflasterarbeiten auf Bahn-
Culmikau« sollen im Wege öf- 

werden. Bedingungen vv. können
hier eingesehen oder50gezaenmppstfreaie
insendung von 0.5

(n«ichtBriefmarken«) bezogen werdben
eAngebote sind mit der A-uf

schrift: »Ange«bot Pfasterarbeiten
Bahnhof Culmikau versehen bis
Montag, den 21. Juli d J. vorm

Uhr an die unterzeichnete Bau-
abteilung beriiegeIt und vostfrei ein-
zureichen. Königliche Eisenbahn-
Bauabh 3. Breslau, d. 4.Juli 1913.
Die Anfertigung und Lieferun
von eisernen Gittermasten un
Querträgern sowie des KleiiieisemN
zeuges zur Befestigung der Quer-
träger im Gesamtgewicht von rund
140ttfiir die elektrischen Fahrlei-
tungeanIIa%en auf der Strecke Nie-i
der Salz runn—Conradsthal soll
im Wege öffentIicher Ausschreibung
verdungen werden. Verdingungs-
unterlageii und Konstruktionszeich-
nungen können hier eingesehen oder
gegen vostfraie Einsendung von

k50 Pf. in bar (nicht in Brief-

  Gesellschaft zu vertreten und die
Firma zu zeichnen.

Amtsgericht Gleiwiß,
den 30. Juni 1913.
 

Inhaber der A o-
theIer Ernst thue daselbst pist
erloschen

Freystadt (Ndr.-Schlef.),
den 4.Fuli191

Königli es Amtsgericht.
Bekanntmaechung

«Jn unser Hand sregister Abä
teilung A ist heute Runter Nr.1
diecv irma „Sonne Rothkirch Neu-
mar t 6chIei.)“ und als deren Jn-
haber er Avothekenbesitzer Hans
Rothkirch in Neumarkt (Schles.)
eingetragen worde
Ncumar t(Schles-),ndens. Juli 1913. l

maßen} bezogen werden Die An-
gebote iiid mit der Aufschriftg »An-
gebot auf Lieferung von eisernen
jittermasten In). für Nieder Sal
brunn—Conradsthal versehen bis
Montag, den 28. Juli d. I» vorm.
11 Uhr an die unterzeichnete Bau-
abteilun versiegelt und vostfrei
einzurei c.2us'chlaasfrist zwei
Wochen. irs b rg 6cI)Ief,
4Juli 1913.Königliche Eisenbahn-
Bauabteilung.

Elllelllllllikgtllllllll
Vom 15. Juli 1913 ab wird bei?!

6chquaI)_rten und Fahrten nach und
von Ferienkolonien sowie bei Fahr-
ten im Interesse der Jugendpflege
eine Fa rvreitsermäßigun in der
Weise gewährt. daß für die Person
und das Kilometernur 1,5 Pf. er-
hoben werden. Nähere Auskunft
erteilen die DienSststellew

Reichcnbach i. l., 5. Juli 1913.

JderVorstaiivdS ulengebirgssb

a
-

en. 
Königlichcs Amtsgericht. Uhu-Aktiengesellschaft

mittags 1035 Uhr an das Zentral- A

bof»
fentlicher Ausschreibung verdungenI

t
n ILBeiterverpa

IIa4ii. Weizen- u Zuckerrübenboden.
Anöza Iung 150 000 Mar

Stadt.
g). 80000 Mk.
aben

gute Gebäude.
Se«lbstkäuf. IeitenI. Auskunft.

.Odrich, Liegniß,Körnerstr 1.

Kaufe feiert,
aber nur in Schlesicn,

Bitt-ergat,
mit allerbest. Rüben- u. Weizen-
boden bei 1220000 bis 150000 Mk.
nzahl. Nur Besitzerangebote werd.

beCrücksichtigL
.Odrich, Lieguiß, Körnerstr. 1.

Milll Willst ülll,
40 Jahre in der Familie,

u. Rübenboden. nahe
55%"Schulen, GAnzahl

ämtlichche Güter
Herrenhäuser und
NCur

im bestien Zustand, 300
groß ener agdbeziri.
600000e
taufen.
W 269d cfchit. der Schlcs.Z

r2_I__genten veerbett.en

Rittergut)„Verkauf
475 Mr g. Mittelboden,,soll

O, bniesonderer Umstände
halber so ort verkauft werden. 350
Acker, 40 ie en,76 Wald,sehr gute
ag,d u.t eb tot. Jnventar.
nzahl.g75 000 Mk.,Saufen 230000

2Jtaart. Nur Selbstkäufer erhalten
achriricht. uschr. unt. W 275

6eichit. Schlei. tg. l4

64min.mass Bauerniuti vls
Brima Wei enbod2en am

IGegkgtkg21 Rind» 5P erde,25100M"
w. Auszugfrei.

Anzahl. 25000.-t. Näheres9Poppe,
Breslau, Adalbertstr. 43, I.

Zum Weidegut außerordentlich
geeignete

Wirtschaft-
120 evtl. 170 Mor. am Jsergeb.,

ist

25

 

mit. auch ohne Vi a zu verlau en.-
fr. u. W 263 Geschst. Schl.

ca. 2200 Mg
n tg.

gäroßedlrentabl.Ritter-
autspacht. in ittelschl.,es g«rö tent.
Wei enbod. in gut. Kult. mit eiter
6rn eauss., vorzügl. Jagd, ist um-
andehalb. bald zu zed. Pachtd.191161;

716600.istanaunfehm,
Ilbern. ca. 17 erfdor ÆB
Selbstrefl.2Inf.u 0212Schles.Ztg. [1
 

Billiges Rittergut
750 «Morg««,)0caMk500 Mark p. 2933556,

Zuichrmu. N 192L'03eid)it.b.216d)l. 8.
G t 305 Morgen nurWeizen-

II bodenboöashbcåechtin ver-
kaufe bei45 Anza USbilli
Zuschr. u. J 189 Geschst.d 1.3

Landwirt sucht

Pachtung
mit ei rnem Jnventar. möin t
bald. Anerbieten unter Z 203 chaii  
die Geschst. der 6chIei. Ztg. (3)3

a

T äfftcikgizltiih Iåaehatreståläge guter a en u. Rentabglitätsberechnung
m i wo oniier agu.z

—Anzahl. ·s" Finzusebena 3——6 Uhr bei Rinneberg,
. Eeichitraße.

bestehend aus drei Rittergütern,

1700

ut, 305 Mrg. bbester Weizen-
mit

schöne '

Wohn-
haus u. Scheune neu, alles andere

Morgen
bei

ark oiizahlung zu ver-
iAn ragen befördert unter

400 .lRer en guter um
krü
es

06th
Mark.

rrenogaue in altem

sIegau.
Goldg

Neuheit, mit wel

ssend für
au als Nebenerwerb.

r und
Zimmer 14.

Herrschaft in bestem

0—-1 Ub

An ebote unter W

GeschjjtsllgxlzjrSchigLZtg

Rittergut700Msrgeii m,r Nä e Breslau ver-
kaufe bei vreisw
Zuschr. u. M 140007GschsrMSchlei.Z.

Rinergut 575M"e

erben.

groß,Kreis
Neisse, eizen-

Rübenbodeu mit vorAziigL Erntteverk.
mit 100000 Mk. preiswert.
Zuschr. u. M 148 6igait.pSchl Ztg

Suche Gut,
ca«.100 Morgen, Haus 10 bis 11
immer. kleinen Garten, Nähe

Tvmnasialstadt Mittel- od. Nieder-
schlesiejns Jagdgelegenheit.
Ggh Angebote unter W 293 an

die eschst. der Schles. Ztg.
Jn Sprottau (Garni

mit

kliöne man

viel g?
roßem Garten 9 Zimmer,
’,ebengela anderer Unter-

2nehmungen hal
Anzahlun 8-—

1er baldEllzu verkauf.

langjäh. Pot egen00
4proz.,

uschr. unter
W 294 Gf st.chles. tg. (

bei «Münfterberg 115 Mrg.
Gut groß, nur Weizenbodem
mit schöner 6rnte, viel Vieh,
Gebäude, verkaufe mit 25000 nz.
greißmert.88ui r..unt N 186 an
ie GefchfL d. S les. Ztg.

lei Milllll lllll
fast durchgängig Weizenboden, bald
sehrBpreiswcrt zu verkaufen vom

Besitzer Christian S llesinger,
Reichenbach i. 6 )Iei. 2

Ver .
_‘ chvU

« 90 SUIrgn.“fastldurchweg
boden, in einemP an,B

- u.
hü l. a e,Gebäude matiiit), gu

_ er ., Iebgu. tet. Jnv. gu,tG«rn«te
sehrgut, H .gi«instig,4,.0G;d.billMik
aber esten kreis v.4
ca.1 000 k.An hI. .
unt. W 274 Ge tS

Jagdber. Restgut
(Kr. Löwenberg),m gr. Gemeinde-
Wcchldtjagd, Gr. ca. 3m80 Mg.,100 M.

35 uMZgruberstkbh dWiesen, Ret
Weizen- übenboden,Am. vorz.
Ernte u.0gut. Jnv bei Anzahl
4 =——500 M0k. s. preisw. zu v.

Magdehurger Güterbank,
Bezirksdirektion Hirschberg 6chIei.,

6artenftr.

Verkäufl. Stadtgut in Ober-
schlesien. Sehr rentabler Besitz,
direkt an Garnisonstadt mit
höherenSchulen.

 

 

 

ute

 

Wei en-
erke r«s- «

abtzverhältnd gut, weni

I davon 490 Acker, allerbester Weizen-
und Rübenboden, 22 Wiesen usw.
Jnten ver Zuckerrüben- u. Weizen-
liau. reis M. . Anz. ca.
Mk. Ernsth. Refl. erh.
nähere Auskunft durch Deutsches
Verkehrs-Institut ür «Grundbe 1513
und Hypotheken, erlin W. 5'

 

Yittergiit in hoher
, 2400 Mor en, davon 2000 .lRergen Acker und Wiese,

Ilticberfdfleiten Teil ehr wertvoller Wald.
ä. Liter Brennrecht. Bester Bau

e art.
v e ervorra en e Jagd, An ahlungs 2 0- bis 30

Angrechkrzitie grnFer 6er treerItanten malt der erforderlichen An-
ahlung unter B. A. 4128 an 2lnnencen=6rpebitien Carl Flemmingä3

retun konkurrenzloser, vornehmer, vat.
Vert g cher der verstorbene Jnhaber 8

t verdiente, günstig zu hergeben.
Moan rede ewandten Herrn jeden Berufs,Kaufleute,

er

259

3 Bursszng,

 

Größe 518 Mrii., l

Wultuix
Der Boden trägt

uitanb, geräumiges
UFries nventar, irka

000
Uberreichli

ruhe. »
eschu ter Reklame-

1 000 Mark im
Branchekenntnisse unnötig,

Beamtea. D»
ur U nahme 1000—2000 Mark

reitag,den9 0. u. 11. Juli-
Hotel de Russie, Braslam

Teile Niederlhlesleni
mit zwei Brennereien, ca. 5300 Mor

Mdavon 8200 Mor en Acker, teils frischer, humoser, lehmiger Sand, tei s
Riiierg“t milder Lehmbodgm 1200 Morgen weischnittiger Wiesen mitOEerfiti,

600 Mor en wertvoller Wald. efamtversitcherun en 0000 M.
‑ zu kaufen UberreichPiches Jnventar. Auf einem der Guter ho ivornge8mes, künst-
eber achten e acht mit 90 EIRiIIe lerisch aus estattetes Schloß in Lalroßedm alten ParkG denk ar größßter

·- Vermggeir Ziisschchrifft- unter W 243 K-Dmfvrlt satsgillbglgiätaäggi Jagdf Degi Flafdelrsgiwizteo633152 ursng
au er

an bie Geschaftsst her 6chI Ztg L1 Iifiixsxchtet. {Rentabilität nachweioosbar 2Aöozahloung 5500 k.
Besitz kann auch in Größe von 2800 und2 nagen geteilt2mverkauft

„General rektlon“ Zdie

Kl. Van k2
in idyll. La roeb. Wo lau, Gemeinde-
"teuer 90 immer, Küche-
Veranda, Bal on, S allung, n ver-
mieten, au zu verkausen. g. herb.
Angeb. u. 268 6eiChIt. 6chIei. Ztg.

EinfamilieinVilla

Liegnitz
mit etwa 800 m großem Vor-ri.
Fintergartenoso ort zu verkaufen.
Zimmer u. aIIem Komfort der

Neuzeit. sowie reichlich. Wirts afts-
räumen u. Beigelaß. Anza Iun

8uichr. 11. W 276 6fchit.6chlei. Ztg.

Immun. Einiamilienui
mit Pferdestall in Kleinburg: 7 gr.
Zimmer dabei groß. Saal, Glas-
veranda, elle Diele, Mäd en- und

Kutscherw. (2 tubenu.
e2, Zentralheiz., schöner

Garten, ba d oder äter zu verm.
Zuschr. irO7 Ges st. d. SchLZ

Elllllllllllltlllllllll
in Wohlam

am Bahnhof mit s önem idhllxsch
Garten, 6 hübsche immer, Küche
Badezimmer u. a. äume zu ver-
mieten od. Zuebverkaufen. (9

Mai-neben THE-«niedre-u 48.

einmalige - Villa
nimmtDruden,
Ruem erreichbar, halbe Belrgesi
15e,heerrlii:hetAussicht auf Elbbei).

hrBgepflegr Garte7n,ZWasfer-
Ieietun‚ 8immer,Ieu un
Bad, asBele trich. glüht, Wasoers
Ewlosetk niedrigef teuern,für3 000
Mkar zu verkaufen. aeres

Bictoriastraße 24, NLao chwitz.

Cllllllllllli
vEianamiliew Villa mit Garten-

Wohnräume, Badezimmer
Mädchengelaß, ganz unterkellert,
mit Zentralheizung. elektr. Licht u
Wasserleitung. preiswert zu verkauf
eventl, auch auf mehrere Jahre
ver bald oder später zu vermieten.
Zuschr. unt. O 18 Geschst 6chIei. 8tg.

Sehr gute Existenz!
Weg. Zurruhesetz. verlaufe mein

Grund-staat
in bester Lage am Markt, worin
ich seit Jahren ein enen-Maß-
Geschäft mit fertiger arderobe u.
etwas Schnittware mit sehr utem
Erfolg betrieben habe. Se r e-

 
 

en) ist eine 13 00

 

 

 

zahle für jede geschossene Ente und
Huhn auf Wunsch bestimmten Be-
trag, Rehbock oder Hirsch nach Ver-
ein arung, auf Wunsch Diskret«.ion
übernehme auch festen Anteil einer
.agd Bin im Besitz eines guten
Jagd- und Wa erhundes. Zuschr.

Zunter W 300 6 chit. 6chI. Ztg. (2

Bekanntmachuug.
Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzuiig der Stadtmark

Konstadt soll in einem Los am

Sonnabend, den 26. Juli. d.J.
11 Uhr vormittags

im Magistrats - Sitzungsziinmer
öffentlich meistbietend auf einen
Siährigen Zeitraum, und zwar vom
16. Au ust 1913 bis 15. August 1919
verva )tet werben.

Der Ja dbezirk umfaßt eine
Fläche von 82 ha Acker- u. Wiesen-
land und 116 ha Waldungen.
Die Pachtbedingungen liegen vom

8. bis 22. Juli 1918 im Rathause,
Zimmer 2, aus.

Konstadt, den4. Juli 1913.
Der M.agiftrat
J. V.: Hoffmann.

Breslauer Grundstück
mit mod. Bäckerei um tänd II)
bald usverkaufem ui eha er

eschst. der Schäf. rift. unter J

ißiwtebamerftraise 111.2 eignet ür Schneidermeiter e er
Verkaufe me2i8n rentabl. Gut, Zu chnei er, da ute unds aft
160 Mr. inkl.2Zug7ute Wiese, sehr vor anden. Höh. c-—chule am rt,
schöne rnte, ür 6000Mk. Kreis- u. Garnisonstadt in Nieder-
25-—300 k. ufihrt. untle schleii.en Zuschr. unter Z 204
O 12 Gefchst. der Sch e Ztg. eschst. der Schles. Ztg. (2

SucheIagdgelegenhm« Restiiumtioniernannt)!
b.‚ in gr. 6tadt,

mit r. Saal, Konzert arten pph,
ist 5.5000 Mk. Anz. er reiluns
billig zu verkf. t8uichr. an LIny
Liegnitz, Slüteemitr

Grund-gutes
zu Forst N.—-L., belebter Industrie-
ort, mit itarI. Frenidenverkehr, an
Hauptstraße im Zentrum gelegen,
moderner Bau mit »Stadttheater«,
Garxn Musikhalle, Kolonnade,
groß. onzertsaal mit Balk., Zen-
tr«alheizung,ß elektr. Licht, Wasser-
Leitung, Restauratiousräum..,
Case, vie enßFremden .‚ ein. klein.
Saal, Nebeiiraumeii, ferdeställen,
Remisen, soll sofort unt. gün’tigeii
Umst. verkauft werd Der Beiitzen
Paul Rüdiger Forst ist«-L (5

Eklttluistuei (mit.
bekannt und beste Lage, ist zu ver-
kaufen oder zu vertauschen auf
Gut, inshaus usw., wo Guthaben
von 6 000 Mk. it.s u chr. unter

3 O3 Geschst. der Schlei t.g

Sucher.bulnigen tlvernahme
eine Bahner od. einem)
verbunden mit Brenn-,1Baumater·
unb Iün tI. Düngehandlunzg. (x

Ge.fl ngeb. unter P 2 6 an die
Geschst. der Schles. Ztg. 



Beteiligung
an gesundem Geschäft oder Vertretung mit ca 20000 sucht gewandter
Kaufm. mit langjähr.
kenntnisse, tüchtiger Verkäuser
Verfügung, genaueste
u. Lagerkarte51, Bres an 13.

Auslandspraxis (England), verfekte Sprach-
Es stehen event. auch mehr Mittel

rüfung der Bücher 2c. ist Bedingung. Offer e(i2i

180 000 Blark
zur ersten Stelle an Landwirt chaft bei sitt-MkcZiiåsten zu vergeben.

. g.Anfrag. unt. O 6 an die eschsi. der Sch

Zur Entlastung
der bestehenden Vertretung sucht eine alte, leistungs»
einen strebsamen Herrn, der die Breslauer Verhältni

selbständigen
stellen. Die zu pergebende Position 1'11 seChr entwickelungs
vorwärtsstrebendem Herrn die besten

Neben Platzspesen wird aualifiziertem Herrn ein fester», hoher
lt.m Bewerber, deren bisherige Tätigkeit ime e

werden bevorzugt.
osse, Bresliiu.

anzu
biete

geza
mit Publikum la
B. U. e4672 an Rudolf il-

erircier

fähigeFirma noch
se genau kennt, als

Vertreter 1.
fräbu«i«unft.

Ufchuß
r oni en erkehr
.L«I,us«chriften unter

Chancen für die

esucht
lllIIIIIIIIIIlllllllIIIIIIIIIIIIIIIII‘IIIHI

an allen Orten schlssisho für eine
erstklassige und hat eingeführte deutsche

Lebens-, Unfall-v u. Haftpflicht-
Versicherung-Gesellschaft mit mehrfachen Neben-Branchen gegen

hohe Provision eventl. auch gegen festes Gehalt
Nur fleißige u. echtbere Herren werd. gebeten, Off.unt. B. P. 8665
an die Annonc.-Bxp. Rudolf Moose. Breslau. einzureichen.

 

Tiiihtige Mitarbeiter,
gOfsiziere, Staats-, Kommunalsu(Akqiiisiteure) rivat- lzli
beamte jederoArt, «welche gute Bezieiiungeiä

haben, werden gegen hohe Kommiffi (
von einer alten erstkl. deutschen Lebensversicherungss

aktiengesellschaft
(welche auch Unfall und Haftpflicht betreibt) für

Breslou, Polen “.12 Prooinzen Sollelien 11. Polen
—- Konkiirrenzlos billige Satin-—

6011. Iann bei zufriedenstellenden Erfolgen feste Anstellung in

sofosrtgeu«ch

cht gestellt werden.
Ausg nskleu
Einp ehlungen un

ewerber mii

 A.-G.‚ Breslau, zur Weiter

über eine tadellofe Vergangenheit, prima
beste Refehreln en verfüe

eförderung.

gcn
ewerbungen mit ausfführli ein Lebenslauf evtl. Bild und

Fleugniskopien (welche beide retourniert werdens sind erbeten u.
021 an bie Annoncen-Ezpedition Hausenstein so Vogler,

- Diskretion zugesichertl_—
g.—   

Glinzeooe Existenz
Gasthaiis

in bester Lage Ratibors mit
Mille Mieten ift beö

20“2111111: Auzahlung

ii verkaufen.
Zucht. unter B S 46:9 an

Rudolf Mosee, Breslau.

1. KolonlolioGelGllll e
in einem Industrieort mit 17000
61mm) ern, ist nbald oder f äter
M en. ahlun t

8 202 Gschsr 6021:1g««ch««:«« Un?
Kolonialwareia und

Delikatefsen- Gefchiifhjm
konkurrenzlos, Ecke, gute Zukunft,

oW T s lls

ZuschrMu OWgasjschikeächi åtLa
Geschafis-Vernunf.
n großer Provinzftadt mit über

60 00 Einwo n ist ein ut ein
führtes, über 50 Jahre estehen ees

Zioonen611111111=GelGll
wegen anderer Unternehmungeni o-
ort verläufliih Umsatz ca. BOM
billige Miete (unter 1000 Ma«rk),
eSerforderliches Kapital 12-—16 Mille.
Fiielbftkäufer erfahr. Näheres durch

unter Z 207 an die Gefchst.
chles Zeitung. (2

:Ge»»oeoSGeschäft 1111111111

Mon.,
Sie schne stens nur

10160.
II.rl}.fE11I1I111I11 81811.

12 000 Mart

V

O
c
-

 

J'

 

 

 

 

6d1nl1briide 72. Teleph.

l

lällllll bis 20000 Mart
als erste Hh othebk Grundstück
(Weberei nei«:e)««1«li«ert40000 bis
45000 Mar efl.« uschriften unt.
W267 stkchfi. d S lef. Ztg. [0

Wer beleiht fortlaufend

Liesccllnllsfllcdkkllllllgn
e en nte Verzinsun Zuschr

Ziqzoo eschst. d. SchiFfJZtg.
Für bald oder 20. uli werden

(III

 

vpothsek auf ein neubebautesc
Lan runloftück efucht. Wert des
run stüct lt. 6000 Mark. 

Zufchr. u. Z 221 61316111. d. Schl. 8.

Sumemlt Jus-tollen 1111. An
mich sofort anzukau en. An etboze
unt. N 162 6e1diit. ..Schlef

10 000—15 000 28111.
auf ein; sichere Hypothek.6elautsggelF
b.ld ad»».Mtietsertr»chtv Fsch
a o a er n r.
N 182 Ge chft. Scheran g.

Hypothek a. fein.
4300098136111, 166 Mr . inkl.
26 tgnteäiiifzien, n1. 11100€ 2.7%. t

lO««13««UGeschft.««d«.«««Schs“8tgr.«« en nn

 

Ver-

 

30 000 Mk.
dPromenade 1. Oktbr

äc»f»ii«cht.O Pz102
tein & Voflileur 2!.—-.,G Brelsl.aii

l Mit 120 000 Mk. Anzahl
verkaufe ich Erbfcholtifei 660 Mg.,
Bez. Liegni Antt.w n. elbftkf.u

2N 151 Gefcht. der Schlef. Ztg.

350 000 Mark
chzu günst. Bedin. auf Hypotheken

zu hergeben. 8n«chrif u.nt N 1991
an die Geschäftsst. der Schles. Ztg

30 000 Mk.goldfichere
II. Hypoth. für 27000 Mark we en

 
 

als 1. H bot ek an Villa in Dt 6e chaftsübexna me U v I
Liuffa v. elbt eberf 351O.k.t g«x[«f. SelbsiJrefl Näh «i«i 131 19:3:r g: He

chr. u. N Gft· chl Ztg 46eicbäitäitellebdernSchlesisch. Zeitg.
 

Glflllhl 20000 MI.
f. 1. hpothek, mündef‚1151111111, zu 42.1%

1e 1 es abr. -
Erlundskückwin« besterauLa«ge«Gg F
Taxwert ca. 630000 M.
Zuschr. u. N130 Geschft. Schl.

8500 011. aiif ein Gi«i«t
zÄirzledieren gesu t. Näheres durch

hamm, Gatho besitzen Lud-
wigsdorf, Kr Schwei nitz. [2

12 000 Mark

Gerichchtl.

 

gt.f III. t 6 --5 °o351° abproamh a. Juschele/ 98111191).

es äftsft d««mS««ch«l. Ztg. Ag. verb.
 

50 000 Mark
I.Hl othek zu 6%, Proz. aus ein

Irosß itteruIII-sucht Verm verb.
us.chr n. T 66 schst Schl. Ztg. [9

Mündelfichere
Kapitalsanlage.'

6nde u bald evtl. später auf
mein ta tgut i. best.Kreise Schlef..
in Kreis- u. Garnifonftadt, eine
Hypothek von 80 000 Mk. innerhalb
b. Prov.--HilfskafsensBeleihungsgr.
Angeb. nur v.Selbftgeb U 28
an die Geschst d. Schles. Ztg. (

Stiche 20 000 Mark
anuf mein reelles Grundt1'1th (61'111).

D
i
s
-
«
-

 

teilhabei
mit Kapital wird für Jnstallations-
gefchäft der elektr. Brauche gesucht.
Untifangiiigss Aufträiäe liegen vor,
an er er 1ent wir u e i ert.

13.6rforberii1i) 1 16 000 582agr.l« ch
iifchriften unte O01 d« -

scthtsse b. SchiesrtZtg.«m w Ge
Für den Platz Breslan

A 0
3
1

 

 

i gesll
”(IBM I.Jürgensen u Co.

(Eigner.-Fa.« Hamburg 22.

8eriänflid): edle, flotte, 9jiihr.

Fiichsstiite
für schweres Gewicht.

[x

 

 Buicbr.n.211366111111.d.S 1,8. erb. [0
[2

Dom Langenau b. Hirschberg.

2. absolut sicherethoth 111112151112, Eil

4 an Haufen- I

8. Gutsinfpektoren
Golds.-.,Wall 10j. 168 cm. schön.

Exter., breit viel Aufsatz, gesunde
rgSrade gestellte Beine, ohne Gebr.-,

Schönh-, Stall-Fehl» ftolve».rfqu-
berI, stets will., fleoiß.,Mauch i. 28aF3
n. unt. Dame, .

Neisfer Reitiiistitiit.

Auf Dom. Gierlachowo bei Boja-
1%01‘00Bstehen zum Verkauf zwei

große

Schimmelstuten,
gut und sicher eingefahren, 6 und
7 Jahre alt, r den Preis von
2600 Mar

ein komplett zugerittener sehr edl.

brauner Wallach
mit hervorragenden Gängen

 

 

t 5 , 7 k ".Ä «
Kinn PExeiZrifZZd 211111191tois Ja ’12

Reitpferd,
brauner 28., 5
Gewicht, tadello e"
Aufsatz, sehr mus«u
Pferd, elten gute Gänge,
fehler- u. esikxeufi;., ohne Unzug.,Mgze
ein- u. zweisp. i.
verk. Besicht. Bres ani.3
020 Geschst. Schlef. Ztg.

UEin Paar reelle, gutgehende

Wallache,

nrm.

O 15 Gefcklst d. Schlei. Zt0-

Yelgis-ohthe
fohhien,

oberfchlefsAbbtammung,
in bekannter Güte

Sedlaczek,
Stationshalter«,

Bauerwitz OS. Tel. 13.
rBerkaufe bildschöne, 8jähr., özöll.,

teSonnorzlilnmmelltute

 

Preis 2600 Mar.k
von Cramon- TOaSubadeh

RoschkowitzO

Weil über
schöne. gesun

Rappftute,

 

6jähr.,
gegangen da Krippensetzer,
festen Preis von 1000 Mar

8. von Reinersdorff,
Korfchlitz bei Bernstadt i Schles.

2 Dameiireitvferde,
auto «cher, icI)enfr1e11,iägnf.
efa ren,67- u. schwarzbr.
tuten cm, für mitt Gewicht,

u.wegen Reietverbot verkäufli. Näh.
Juspektor Thomacze [0

811611011111; B. Teleph.: Schmolz5

1a»Vonllilogenlilekoe Nonnen
am groß‚ la»i»»nmfromm, ng-

fest,1gute Pasfer,» 7jäh»r..» verkaut f.
16000 Mk» weil überziihlig. «

Dominium Wandritfch,
Post Deichslau.

 

 

«s I
1) bilh.:131111152««««««««««««

Stute-
für Offiziere, Landwirte, auch für

 

chön, zäh, ausdauernd, leicht zu
re«i«t«en, flo»tt, Ia. Springer, triippen-
romm, Einfpänner, wegen Augen-
ehl. nur 1000 .lt, Kdr. -ePfrb.
Rittm. v. Giz’ycki, Lüben Schles.

Pflastermiides Pferd
als Ackerpferd bald zu kaufen gef.

Zuschriften bitte unter Dom. W 296
an die Geschäftsst. der Schles Ztg.

Grsthlaflc Reitpferd,

l

Holsteiner Fuchstl5J’ährikg, 1,,78
m. gr. seltener räftigeds,

fehlerfreies Pferd,F«o«line« Untugen.,
für fchwerftes Gewicht, leicht
reiten. Preis fest 1800 Mk. Zufckfin
unter W 287 616111. Schl. Ztg
Zu verkaufen 2Stück 4/. J. alte

Reitpferde
xürKmittl»erles Gewicht. Anfrag. an

direktK
nig. Württemberg. Güter-

io««n chwirz, Kr. Namslau.

Crstklasfig. br. Wall.
m. schwarz. Bein» 61., 166 cm, nng.=
1111bedgez.,dkompL er» auchu. Dame-
m. fdeernd., ungegeKuelr schwunghaft.1
Gäng i. Tra,. Kilom.21-2Min
fehlerfr., ohne Charakt- 11. Stallf.«,
bequem u. leicht »z. reiten. ».f 1900

 

 

 

 

 

zum Verkauf von 3] Das Neisfer Reitinftitut««««
Vettku Und Autoöl Be7rkiiufligd2Kommandeurpferde:

zum 1. Oktober cr. geeigneter 1)1 andmaß großer Rapp-
wallach und 2) 5j. 1 O cm Pand-

er reter maß an dVolllkliitfiichsiSvåiJltgach.05 ft
er e z r un a esFlucht „betten Welche bet 0er Gänge, sehr ausdaiieriid. Tadellosereslauer Kundfchaft nachweislich Beine Vor dem Zuge, bei Artill.

gut eingeführt fBiUd erhalten ben 11. Jnfaiit gegangen Sehr gutesVorzug. Gefl. Bewerbg erbitten Äußere. zzsiii Herrensport geeig.
Fabi &Kühn, G.m .‚ Zufchr. 11. W 2I42 Gschst. Schl. Ztg.
...Waldenburgi. «Schl«e««f. (2 Dom szgarmbrmmi R

OO verkauft eine gut gebaute breite.Techn. iikaufm. ebilb. ' '
Hle suåhtuNeVbeiIbes üftig; : 3%1äI1r111e
au be ere Ver re

O Poftlagerk. 171 Breslau“g. : Bäppltute
000 000 ein- und Nweifvännim gefa ren,

Vergüt. M.300.—— Preis 750 ferner ein 4 0n
altes Maiiltierfohlen, stark. gefun(dg.
schnelles Tier, für 350 Mk.

D0gcart,
ebt. auch mit dazu ‚geeignet/8Pfechrrd
n. Geschirr zu oder ufeii. ’Zufch u. 0 14. Geschst.vHSchlef Ztg

l

und '" "»

1»75, for schwer.
enorm. -·

öses, starkes

gab?
08uschr.

6 u. 8 J. alt, für jeden Zweck ge-
eignet, zu verkaufen Zutschr unt.

liefert 7

mit guten Gängen, leicht zu reiten. «

Tählicg verSkaufe bild-

1 ‚62 m, totsicher unt. Dame H·-«.
für ist«-

u. einzeln

Stelle ziiiii Verkauf

urciifzifchcr Wageiipferde,
wie Schwarzbranner, Hellbrauneu Füchse,« Rappen,

eignen. Sämtliche Pferde sind
und können zu jedem Zweck verwendet werde

Oskar Kawpmler (51111111,nFcriifpr.Nr.7«
Gelegciiheitsliiiife.

l Lanschiitzer auf Giiiiimi -Räder, 2 halbg. Wagen,
l 2sitz. Coiip6, 1 Offener Wagen, Feldwagen,

 

Wagenfabrik Kralik,
vorm. Schusrala&Comp_.._‚__Tauenvienplav7.Telephon1904.

Donnerstag iind Freitig treffen bei mir
100Stückprima Vayerische und Siniuienthaler

Stiere
im Gewicht von 6 bis 10 Zentner

zum schnellen nnd sehr billigen Verkanfe ein.

J. I‘leischhauer,
Telephon: 3073. Kiiiiigsplatz «.7

Stallnugen Iahnftraße 31.

  III-«

Dienstag, den 8. d. M. trifft

ein grofzer Transport
selten schwerer hochtragender

Ostse- Kalben
aus der Altmark

.·
.·

«-
--
·-

-
.
»
:
’
»
.
«
»
.
»
»
.

q
.

5
-
:

i.
.

.
'

·
-

sowie erstklassige

 

·- zum preiswerten Verkauf bei mir ein.

II. KIeemann,
Nikolaistadtgraben 10.

Stallnngen:
Friedrich-Wilh««elni-Str. 86.

Telephon
2239.

Original-

 

Verkauf.
deii10. d. Mis.

preiswert.gnm Verlauf nnd bitte um Besichtignng.

H. Groeneveld,
Bunde iii Oftfrieslaiid.

 
 

mehrere Paar liochvoriieliiiicr sehr eleganter

3a11eI) einzelne sehr edle Pferde,ddie sich zum reiten wie als Einfpänner
vollkommen n,reell ohne Untugenden

II- sowie ein 6 11i}. Breii«ck, W wenig gefahren, billigst abzugeben. [2

» . jeden Alters verkauft

   

z 1111111101

"b

s« züglich

Geschst. der Schles. Ztg.

Zuchtbiillen-

BonDieiistagdeii 8. bis iiiil. Donnerstag Z chkkiam.

120 pr. fihlef Ziigoklifeii,
3- bis 5jährig, 10 bis 15 Zit«
schwer, verkauft [Q

Dom. Gonradsdori
bei Haynan

Fernrufi HaynaulsL

Von 20 Farseii
meistens hochtragend, ber.
kauft 12Stik. von den Koppccm

Dom. Wegnersau
lbei Gramschiitz, Kr. Glogau

Reinblütige Simmenthalen

Ballen und Färseii

 

  
(3

von Wedemeyer,
Woynitz bei Altboyen.

Schlesisches Rotvieljs
 

V 12 anhe, hochtragend od. mit
Kälbern schöne schwere Figur.

-:«sverkauft
Dom. Rettkau

bei Gramschiitz, Kr. Giogmp
 

25 Stilik JuugvieTJs
Oftpr. Holländey schwarz und

« weiß, gute Formen, ca. 6 bis
781e, im Herbst zur Mast
geeignet, hat von der Weide
ein Gut in Ostpreußeii so-

fort abzugeben. Gefl. Aufr.
unt. W292 Gschst. Schl. Z.

lir Breolon lucln
ler, Loheftraße65

Mantel-Butter
onst auch 111
okftpaketen an
mer Bahhu-

und

 

bruttoch105onu«i«i«i«)«-
fundiert ichere Abne
verk-andl autionshinterlej
wö entl. Kassa) Postver«
unt. Nachnalme: BruttoPfund
zZ»t. 1,21 k. » reibleibend« zu-

Tracht bezw. Porto. Gefl.
dr unter W 298 an die

(_3

sUU
an

 

genaue

 

Der lioilioeiliaul
Meclno-Fleiltliltl1ol-Stamms

« beide ver Moiocololleccllllolt
NcUlllllll, »

Kreis Löwenberg i. Schles. ftnbet'
in Neuland
am Sonnabend 0.12. Juli

mittags 1 Uhr
statt. Zum» Verkau kommen fast
nur ungehörnte Bö e. Züchter ist
Schäfereidirektor A. B u ch w a Ih,
Charlottenburg Kirchftraße 33/34.

u» ng: Edle Kammwolle-
fruhreife, starke Figuren.

Die Güterdirektion.
 Damen weil leicht au 11.11... Und stelle in umso-u Gasthof Stadt Aachen“I I. I « I D d s d.V f deiligska geflongRJTFFZM Friedeich-Wiiheim-Stmße 24 13 THE-ZWEITER III-IXe.

ech Ra e Os 't t ».«tEd.-·1tt».» dusW sen 2111111311111 e111c 913,8 111 päimteräs sie aU I
T 12 —200./Il. R b.lege-gesd 211.12...““258 M ’11 cl sTkleisslgck ZuchtbII"e111.»sspkjisgsdåzgzkzgzkgszåjikzsigikizä

, I

Tjjjhk szll Gåjdfmhsm» Herdbuchtiere der Ostfriesischeu und Oldenburger Rasse, merfed 9km) Kein x
Gutsderwaltung Eckartswalde12

b. Linderode NL. —Fernspr. Nr.1

nmolliice-Stnmmlllliilerei«
l.-Mollou, Kr. Dirltlinn

 

 

 

 

12 pr. 6111111. Schlei. Ziigochfeu ca. 14 Ztr. BLIYZIFETYILLLZFOULW
12 pr» 4 , 12 » Kgl. omänenvächter Plemmiogs

d“W Meisters-irgend»i«s5’å?i«iii«iiki«««s?33«ss«ipkUn « 11111511111‘1‘11‘11‘111'0111
b ääumotfitvdg’e It Yandanleth u. 23aI1nitation.)
rann, Ct re a «

211.1 hineinkäme-eignegesenkt ZEISS-W DIEMk“2111111111:Derwiioekeeriiaui
zugfest Preis 850 Mark, verkauft
Steinbrecher, Bielau b Haynau (2 Friedrich-Karlstraße 21.
 

Hoffpediteur Gustav Knaueæ

"I 070.111!“

 

2 Mike-Hokus Gelie.uLoooouer 11.2011111111281.“ Fikzsteethsgwizekesxkix
ers a scgc 81111111:su2Z 228schekscgs1t1Md6cI1I 8 Kammwo e utemr Besatz n11

« gßroem
denHTMWW Es stehen zum spspkkigen 1.21.2221. inwsådszkslggel

I. Furyoso Verkauf Sehr prejswerh Landwirtschaftsge ellschaft mit n
von7 8111:6010:Krajowa, br» 6jähr., 16 Stück Prima junge, hoch

höchst. Preisen ausgezeichnet wor

 

 

 

Die Freiherrl. von Richthofeiischc9
ucI)"Färsseksålssgphiexgkerkxxssflaäxixd “309611098, ichinaröbnnte [0 Gntsverwaltiing. (9

one ner er m e ‑
atz u. f«eltene«:i ängen, t«riip gn- · 3101165810110, Zwergrcypimfchetkft
i»cher, f. Concourszwecke dur ge- 8Stück mit Sialbern, 18 Stück elb U schw-- ca. 6 Mon., verkau
äiitäönmfcctbrifpere Jagden geg. Preis sehr gnte, Imütragenbe, illia SLTUEUstthellz läl ..-

2 Livorno schwarzbuntc “l" Cljllll

v 6 .- dl cl t, 11erU-

1:1?11111III1221‘RQg 11111182181521155. Rassc·Kalbcnp Zäseü, «dIt«ngx«lb»i»:«««55c«ini«;««l;«c«i«a«k«r«««üch e- IUV

fchwänzig, f. je es Gew» vornehm. gegen 11 ZtrO schwcrs
VfollblutexteriSeutz erstklafsig. Jagd-
chrd Springkonkiirrenzpreife,
urchgderitten Pr. 3 ark.
Beide Pferde sichere Damen-

iiferde, ruhiges Temperament, reine
Beinc, ohne Untugeiid, fehlerfrei.

70 Stück Prima gute

Rasse-Raume
von 4 bis 7 Zir.

 

Aus
einer sehr milchreichen Herde.

36 Stück

260 Mk. verkäu ich.
lunter W 220 Ge chst. d. gilcßei—tstell

Pioillto Dtllli 6111111111131I
Jahr, ehr treu und charf-

Kaifer- ilI)eIn1=6t1tai'1ef Eis-LE-

ZiveiwgHündchen-

 

Ziifchriften u t W 296 b'
Geschst d.Sch1Z«s.Ztg an Es sehr gute . KEMPChbatles U 3111111111101 111111121» Stfcsd’en z sehr IIeind. hielt al»)xt,ugek1»en 211.

g )

WUmdlmcrW auf Weide, 4 bis 6 Zentner »Er-L-ZEIT-Bees. Este-altene 87-
sehr gut erhalten, preiswert

l. Feige. Vinccnzftr. 16.

Selbstlutlilllenvogen

schwer.
Posten wird verkauft,
nach Käufers Wahl.

Gustav Bressler,  in»it vie-Ä-vis = und Vieh-Geschäft
d b e

r«««32«ii«lck)«r«« 3.8111011'29168111051111'15011 Ethik Militsch. Telephon 27.

Auch in kleineren
alles Seltenheit Gnnl innig):

ünd., a/ ., en,
___e__11c111 12—32thGaiuW

FuReli;n.3wecorel1ololtllek-
. k.60up, Mon. alt, zu
ohrauerstr. 24, Hinth., Pt-e ein 



str. 469811111121 8111111. ‚ 822211111. Dienstag, 8. Juli 1913.

 

  

Deuiiii Kurzsin-Nile
braun..cstuterbStöherer, steht

k«i«or«,F«vorzügli Raubzeugw.,
waehiam

111, bildsehöner 611116, vereökz
'25: 202111 Zuschr unter WM5 Mk.
Oschstder Schlef Ztg

sehr
gehtl auf Kommando an · in atll. Sorten offeriert preis- —-

- wert

H. Jones, Neisse,««
 

Beruhardiuer Riide,
Stantmb
Ei

da eignend,
i'lrlberecht;

c

011111, 3%. Jahre alt, schdln
s hr wach am und anhängl.,

atig, als Beg eiter oder in 8111:0
verkauft Jnsvektor

Grottkiib Strovpen. [2

oura e-Gro anleung.
Ge?r.18«3)8.««g·elr.57.

 

 

Deutsche 611111;2111111108111

 

D 1 e 1121: bekannten t,
Vatle«r««: Be«ro«l v Spiekerhof. Mut««ter2: 1'011!“ka Aglllajerlinwa

8113081111"aägßääerfeafeabääg‘gßäm Vertretung und Lager für Breslau

Stammbaum
illy Krüger, 8:2810 [9

Mor enaustraße 6. 82I. 10 18.
 

I.a
FAriustrofs, 8.8af2112011:.6m

Friihkarto 2111
" offericrt ivaggonwei e,

jede Sorte Kartoffclå
I lauft waagonweise

Jonas, Reisfe,
- r o eln is ourage en gros. "

"(651'201f 1858.F 821. 82.6 «

Friilf11101101321W
Mit abzugeben Bürckne

11111110116. Rotsürben, 821. Rot;1'12-
ben 40. Fuhrenweise frei 8:221au.

Saat-Raunen
eigener ucht verkauft Peukert,
Bernsdor bei Münsterberg Wagen
ur 82 iehtigung des Standes auf
gerne2 elde auf Bestellun in

l Miinsterberg. Pt-

Kernobst-
Verpachtung.

Zur 821002611100 des Kernobstes,
Birnen, Äpfel und Pflaumen
den rund 8000 Bäumen der« Pro-
1103101391218.11.91111211600111'1‘220
010 191«8 steht ein Termin auf

Dienstag den 15.331111 d. J.
nachtnittagss Uhr

im Gasthause »Zur StadtBreslau«
ier an. Sämtlithes Obst ist gegen
agelsihadcn versichert.
Die VBerpachtungsbedingun een

sind im Kreisbauamt einzue
können von dort abschriftli be-«
zogen werden und kommen au
mi Termin zur Verlesun (
Neumartt i. Schl» den 8 Juli 1913.

...-:erKreisbanmeisteu

 

 

 

«Hochprima «
Jnkarnatklee,
Pferdebohnen,
Senf

J— oll'erieren billiger [2

Louis Eckersdorff,
Kommandit— Gesellschaft
Brieg, Bez. Breslau.

9101010136211116.611100110100
Kr.Gostyn, Station 912'831verkauft 100 Morgen 10 0110103

Wleis-ten Risiiilu

 

v1125 Morgen
erkauft Dvoom. Waltdorf, Kr. Nei

40 M 1 "«««‚.1 011113.1‚11211 Rohftaith
Dom. 91. Krutselen

bei Prausnitz, Bez. 812231011.

8110111211, Wirken,
Peitiskhken,« ii. Erbseu,

Iohautti-Roggen
offeriert zur S at [6

J Graetzer G. 110. b H»
XLGr. Strehlitz.

Pi.SaaetkPelnfehken
Fideik-LHreråkelh«.««Rietschtitz-

logau.

haben02102Luvitieu ausges-m
Julius Kroner ö- Söhne,

« Breslau XIII.

1111112- uni Hafer
Vinisiiieniiresisiiii

eriert
Fürsti.1«ichmwsky’schc

Giiterdirektion.«« ‚(9Hilvetihof, Post8010110 OS

'T0n sit-Fa
lillllll

Garantie f.Trock.II. V01.

Theüen,
0'111’018 Tel. 4004.
M V.ertri«l.Torfvenrert.
Poggenmoor.
L lager In Breslau.

 

 

  
[3

 

   

J

 

auf

 

ä—äohflaehs I J

9111110211121,
Kalt jeder Art,

Torfftreu
offeriert vreiswert franko

aller Stationen [9

Friedrich P1111), 8121111112
Futter- und 8111102101112!- 

. Ernteplauen, -

Getr.he»Statut bettete Wilhe,

  
 Großhandlungkm 15

821206 70 Palm

011
Modell 1911 12,

4801111 2:,
10.

 

 

    6/11

  

  
 
l

r
best.In21162211210t.System d. Geleg-Kauf,

hatt enrk r.
0'211'251. Zig-
 

 

8usehr. u. Z 216
Gesueht gebr» gut erhaltene

xoleomobi12
zu 16—20 PS. Zus r. mit Preis-
angabe erb. unter 10290 an die
Geschst. der Schlei.

Sofort lieferbari
1 Zweilsh-Kesflel,
1 Ein. Kessel, 0 Am

1.11'Lokomobcre 15153., e Atm
vo ständi neu. A«nfrfraen ««erb.
T 225G chit. Schlei. (6
11—..—

Billigfi zu verteufelt
einen gebrauHflgfüebabfä‘iäen
2: altenen un

010108111022,
8221111101120,

Tritiion e Prortor 14"

 

11|11|11.
EJL‘E' W
Jute.—4-_faoh,extra stark,

3111118031118
für Nähmaschinen und

Strohpressen
in hast. haltbar-tos-

Qualitäten.

Wasserdichte
Zettel-einleitete
Lokomobil- und

Dreschkastendecken,

iolioutoltiiss
Trellmemen
in Leder, Kamelhaar,
Baumwolle, Balata.

Masehinenüle, Fette
empfehlen zu billigsten

Fabrikpreisen

Wechmann
G Hertel,
BRESLAII II,

Nagasaki-Inno- 38-

Telephon 1633.

Hi  
(9   

und billigst
hochvrozentigen

tiieb undKalt
MilkiliiilsS Klein

maß?!) m11 Yngezwkåiisekte«U , 0:100:

Gr.-Kuuzendorf, 91:. Neifse.

Dom. 900101220111
n der Kleinbahn

ten, verkauft 1000

Strohseile
d« 28 Pfg. franko Waggon.

—-.—. Liefere pünktlich

Sta·
Ra 

(2

60 q21m, 10 Atm» J

u«i«i«t«. «

 

Ernteseile,
‘J Jute 4fach, extra stark,

Binelegante

Wasserdichte
Schoberplauen,
Lokolnobil- «
Treibriemen -·"-
in Leder, Kamelhaar.
Baumwolle, Balata,

« Masehinenöle‚F1tte
zu billigsten Fabr«ikpkoisou.

_ littqu 11|11|12, Breslau "5?
Sadowestr. 38. Tel. 2310. s«

[ ·-

 w— .
„L—

 

   
 

2—
Den ersten

Neuen Sauerkohl
von vorzüglt em Geschmack

emstehlt

Theodor Buchali, [5
3011011220100“...

PostfaßBmxiå5Faßouhd Porto -

das Pfunödo2 Pf. 
Gefl. An ra en erbeten unter.
E 286_L______M'ä'6. Schlelsts

2m- «

Is« Neue innere Garten
·· eigene Elinle tung,Spe ialitäi. «-

Postfaß tüc;50mitk aß und
1oörtos-5
tück je 2n««a MGröße
m sh.0:0

   

vorl·Vermö
- ‚ Räder

« An u. fttengftehrenmörfl. Diskre.
' lagEIYF 81281011, Postamt 13.

T1. 25 is
""· wech el 1111 etw. 022100

gufs Übernahme eine-

 

« Getr. errentleivnn 88112:)
gossafglskpbsduvh"1111321331227Ptrsgl2111
 

Nachl. 22. kauftz..bo383reiöe
, , Q Kohn, Oderftr. 16. 821. 5

« s: Illr Mähmasch. u. Strohpressen, T's". —

 

 

IIIEV Dame,.3. Zur-Fa
.200 0 /L.w.««s«ich««v

eir. rauereibes. n. ausges
nou. zweckL Zuschu m.nä.

 

Hohenzollerustrasze 43,
e 5 Zimmer. 2 8011011, 16:12:, reichl. 0’311? zum 1. Oktober f1'1:

1400««« t«., Hochparterre, 5 immer mit dems. u. Gartenbenutzum
bald eventl. später fit: Mk. zu 02110121211.o

Au ustaftrafze 76, 0111110112212,16—6 Zimmer, lle Küche, Bad, Gas«Ele

Blicciliichilc 011100., 1.19helfe
zu 02101121en-

Rechtsanwaltsbureau,
«erstk)elaLi

 

unger Mann,
t zwecks 921109013313-

gßaGesmälts-
uschr. 11. W 299 (552121111. S I. ‚8.0

»in

 

   
Wermutungen

Funktionen-ers 0 Pis 11:11:M
Elegant mitblietteZ

   

 

 

 
 

 

Wahns u Siliiasiimmer
?(%ltt'rfet1'g___1'1'1tbeen t111110111010111021.

Fabrik-Schornsteine. ..‑ṅ‑‑‑.‑‑‑‑ «-
Reparaturen .- 11.12.0161)]. Wohn-

ohne Befiriebsstbrungen, 1111111850: FITÆZVOW·-
Kesselemmauerungön,  IRS-wisstho zrtu Mhuzntzigixirgä

.. 06er kurz. setz-h 010. Braun, «
Kalkofen,©01120ft:.l,026.81261111.

Ziegelei-Anlagen, Freundl.11111111. Zimllich
Brennöfen mit Gasfeuerung “S sFääZäige TIERE XII-IS

bauen seit I87!) Ptkaße 5s 20 E “99° «
W'Ih | E k (lt 81110 Fiirstgusken63m,

I e m 0 a" Verzug-Heer ‚.1... est-—-
ing

& EI‘IISt “0101) 1 Oktober claim _ «
G. me b. H. Wynd

Berlin W_ 30 1.651012 m Obernigl u vermieten.
Neue Winterfeldtstraß’e 28. kagZerFEFigten um“ 2319 Obswig

1|1|81 Moll “8111111111188". Kaiser-Wilhelm-6110132 149

(912111011211)
2. Etage, 5-Zimmer-Wo nung
in ruhigem vornehmen ause-
zum 1. Oktober oder rüher
zu vermieten. [x

4 Zimmer
     

- Bad, Loggia, 8011011, elektr. 2.1261,—
Gutenber 1050 Mir
2. 05111112,“200% 3. L Oktoberm

«. zu vermieten. 821206011 1839. (
  

Seit-site 431111111Woliiiunril2
· vollst. neu 121100., preistv. zu verm.-

1 Monat 0112121121. Neudorfstr. 99.

« Goethestr. 57,1.Et.
errs immer-Wo mit

1801 on C211 30%.Mute-ier Eihng oder
« » später zu ver-endete (5
 

2 kompl. 5201012010112:
. 1 01111111. 8021122101102:

1 kompl. herrenrinntter
1 61'020 111111 limitean

(Alles in Eiche, neu)

fiiiiiiliilliil zli littlil iii
Zwillilcciikilßc RU-

im ParterresLokal.  l
Mädcan5 immer,

8« t elektr.gLiKochgas, even 31.321901?"

l1)tee"trck)åthdem S
mit a l e W

fdtädtifcheng
“ich I ßen

chmuckanlagen, ab 11

1111111111111. 123.
 

fein. H,aus uegylitöz110gt:
neu« renov. 3- 11. i11102310101sWo
Erker, 806, Balk» f. 850—96
f1'1: bald od«. später zu vermiet.

Piastenstn 36, 1. Et«.
iruhj.», fein. aus. selt. schöne, 1006.,
gerannt. 4: imnusWohm ,Bad

I. 3. Okt. zu 02:01.(_3_uetc» f. 800

sltra 2 Nr. 61,Meuze
ber

0211111331211.bäelbigtnygiagäößi Ps«

 

 

Kastanienallee 3a
hochherrschaftltche Wohnung 7 Zimmer 22. sofort zu vermieten.

Willmanustrasze 8, Nähe ““133
[9
1322hoskialjerrielfikitlil

Leucht-la

100.
01109.2.

2. aller Komfsitt-o

9

I.

0 211 Gartenkomplex und vorn an
ktober zu vermieten.
 

2. Haust-

11221101011124:31011021ts128011011011mit

herrsch. 4: imurersWobnun
2 lt. undNe3226209

6212111125- inkeutersWo

 

Lchlossenes
ge ehör sofo ___3__11 02210121211. Nähe

doZJnrefimWhy
vreiswe

    

 

r Arttoder
15331151211.Rätzms   

al und Ne nengglaßRzum13th

Tiergartenstrasse24 N:
Faust vornehme, ruhige 6:- immer-Mobilien

. Etage

allem Zubehör 3.1.10. zu verm. [4

Tauentzienplatz 100, III. III.
38110111, 9112112, Bad, Balkon, Beigel., all. 9001f.,1. 10. 2:. zu 00:10. [2

Lohestrasse 40
gla2. Eig» Mädchenlab., Küche- M Bad,

0626201216, Küche, Gas, 806,
tober zu vermieten.

mit allein
res: 82. [9    

    

u I o Baum.
  

 

   

 

aßReehtsuuitmlt W
1.1.0511 881181293810

« lage,

oder später Stelluu Suchenderi

arten, 1500 Mk. Näheres 90010:. WEIBER Zgwiskågwsstmw
6-Zimmer-Wohnung in 00202010210 Hause

Mamitiusstrasse 16,
ver sofort zuvermieten. Näheres beimHaustneisteu

Salvatorplalz Nr. 7,
tadtgraben, eine ruhöihe sonnige 6-8immer-Wohnung in

W Zimmerstrasze 3
0..0 Gartenstrafze, ganze

für 2000 M bald zu vermieten.

Gutenbergftrahe 4, 1. (6111112, sit Goethestrafze,

[9 auf 011: gute Zeugnifse u.

. des- Gutes lzum I. S
anderweitig dautrnde Stell

mit an I12 2062: errscha tlt
e««r«es im K«o«t«i«tdrß0scuthjossexr,

Parterre-Lokal

r Wohnun
unternstra e

U_‘%

trisches Licht, auch für

r 1111111 svåter iireiiiieri

ver0112100.
[9

 lt, sofort
Taueutzictistrafze 43, Nähe Taiieiiizieiuplaiz, 9'

für 262 Brauche geeignet, ca. 200 ihm gro, event. auch getei.
väter zu vermieten. Näh. dafe bstb «ausmeifter od. Televl.26
 

sind 111 den neuen Ges

Liiden
in jeder Größe un

Ei

01. Etagel vom(00:12:22 ng-
iui Brauerei-Huskun 11.30Oktoberc(6001 60121611.

Jutiiernstrafze 38140 11110 4
ftshausern zu vermieten

iiros, Gesihiiftsriiume
1200qm92112:.

 

    

 
3

Ohlauerftrafze 70 ist ein Laden
rab u vermieten.

« Telephon 1304·

(85211111111881112102,{1111101110100

[9

IRin
2. Ettg., 125 gåxä g.250Weg-Upil- Etad u««reauraum nt. Nebeugel. Seitenb.
21.01.3512“ 062: Lager alles mit Zentralheiztzn

ufzug 6111110311g02211113120. Auskunft beim Hausmeisster.
 

Angestellten 40142
ckeU.Hobenzollerustraizei ind

ZionunIIeenvornehmMOTTIITIEUÆMärz

1'_____21'1"100

Lähn 1.u Riefengelu
81110. t. el n-

mt««elbe.«««etniein. V istg 116"10."18
od. spät. 1 Wo initurhKu
4 ‚811010., 1 Mana

«uele«cht«.«.cl«W«««« er-Kammer,« elektr.
51211., f. 600 Mk. u verm. Nä. d.

1021. 81261011ä

 

 isxk

R.ekt 8111B
Augustkstraßel

SchönerTaiieu
mit anstoßenden Stube-ii. ea. chgå
dazu elle Keller ca. 50am. fveth

"senbrai·iehe 0011211632-
ürrfnis vorlie t, besteeiGeschäfts-

zum oberMk-eiswert Jefrlz
vermieten. Ausunft ert211

Richard TxchkpewGlaserweifter,

beladen 81111111111. 31 «««
8106.119, 7.. pezerist. od. anz

Zw«eck geeign» a.

 

 l

Fit. zu verm.

Lill-UVIl"-(.!l)kk.«·l’illrlllk.

 

CJnsertionivreis 15 101g. fiir die 2112).

Beschäftigung

sucht bald ode«r««««später«..ehrl sol.

junger Mann,
k»So J» groß 11‘. kräftig, gelernter
käSpezerish egen m iges Entgelt.

Gütige ngebote er 1101.110813
Gefchst. d. Schlei. Zig.

Junger Manu, [0
23Jahrer led, militärfrei dnü tern

uverlabässig mit Dampd sah,
Loomobile Mot01:, au Mullerei
ut vertraut, su est.aauf besteo

11210., Ste119.
mann, 8228100, einrichst«r«.5, 2:6.

Ein tüchtig-r-33 Jahre au. chtThe-ritt Manu-

Reisender
in Brauerei 062: Likörfabrik 6210?:

I
z
ä

 geb t re· 1235dieGes-Lichtegdes 358131 '8'1'1'. m
Itinger Mann

aus der Kolonialw.-, Delikatess.-
Zigarrenbranche, 21 Ja re at-
gegenwartig in einem olonia
waren-Engrosgeschäft als L
und Reisender tätig, sucht, 35'610]0f

m
Sevtbr. evtl. 1. Oktober

rndes Engagetuent als 900:
torist, Lagerift o er Filialeuleiter.
Suchender ist mit 8 ührun u.
Schreibmas ine vertraufl AGrö ere

ution vor andeu.
ttte unt MGeschGstefiCäcb'I'egff'8t«g.C.

uzi Landwirt- 32 gahra ve
gezchatistuchtia 1101812111010

Mit iiineiReisender
Zus r.unt.019Gefebst Schlei Zkg

ichJ«S««tellu«i«itzg älmer 8211001112. facht

Waldwärter.
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ifintrzlubszcieä übslr meid. ejedeBitte-n b elanaäurmiegäEinflug?“ esstf 11“: tcgefdxftcrlkicftmd 11:31:19211 1101 ‚(ä (03212011. 0. Schlei. 8211112110. (3 JsthUan82110111112 Und Ge . GFL Subad Westerlands Sult-
nn 811 ti 0 00er a er nang e ung

Sqii««««««l«i«e««rs«(«liwei««z««err«, Wandritfch, KlråebeechäideOnsnGeAstcilftru0cheSchlFu Ein chri tlich.gefingntes 2« Mifiitent spåliixårlkäsbzgdegeglnsstsätk (56111011 3.;“911131: auf! 5311/111)

Ohs 15‘ anzusan Micheli ist Esedkrosdschbxxkkchdäs nnn .... dis- .1.... ....... Madame-drum-
evtlpwe «ct, (Damp«spflu mg dnniit), 25 J akek sSucht zum 1. UAuguft oder f äter m. Lebenslau 11.18110 11 richten 011 ei11211 ersetzen di fUeichtunter 17 Jahren. Gutsewbgäs

aratutren 02111., gesteuert versch. bSCI elner nllelnstebenden Dame 0% W——L——.——UUUUUIOPost DUUIUCUP Zeug«rn««iåe«; Bild, Größeuu.ntGegaltsssm01161110111 Hemm- MÄRC-

Jal‘obmsehranz[9IåläjisitifzniodFrisernue tret-Fettsu-and nZäugksserSeächStFkuitnuittäleY Tätig- Jagder1———Tstrbrgualetten02:01:11. anigm 13301261,“:Schlei. Zig.chtfekte 35939"
gewerbsmäßiger Stellenpcrmittler, ge

OeSr- m ««
tratung geft. ift, am luieleftnfei arbeiten U Wasche gut vertraut. Mkfrisch Eznfätemktor zum 1. 620101:meäeäaflt Zeugin

t. 210 d . . b d [g spk an
Licaujtz quch.r N 94 Gefchft. d. Schlef Zth. Zuufchvtiften un 8 an «ie Anto« : SchlofferaFta fckir««i«f«ten etun an

 

 

 

  

  

 

 

 

  
 

 
 

 

 

 

 

t d. S l t 3 de St II t übern Max Kerka
stlLuetstraße 7. Telephon 531 F mein. 2 Kutscher Vch ch 21'. 8(23 JHH zum“ Kesxaeitrttnkasgäbu ärggefiämüni. FMGU en,briBaLUhossty 41«.-

Ob ‚Halm i er, Loche ich zum 1. Oktober d. J ver. (Mill). YzåPo-Cz tote-elend t 9111:GUTEkangFoånx täteäe „2111199 3 unbedingt felbftänzigü guck- m l'öt he “mengen
et e z aåixgegtxt Stel«l«täi«ieg««« alsDxåfxler od«e«k«Zufchr. u eschs Ch es 8 Q “551096. säigk bDoiEäSnenpächten s Ort gmsicherer ZUr r. H esA «««u ums d W

,GE 1011106, 02:2 « Weben - t 120 füenu. mim uaumenun

UFZMFOEZTTHZZ»ein-Ha disissssdissidrxd10" Malde gtrllcwHammer-« »Was-W dir-W Mr 8919511131921??? 11...11...W ....... u eitauu engn1 e. 11 K u ' 11: einen e amen u. au .
{D ernst-CI Full-Wssgfssthttt "€33.10.WJitaåcxlzuetkgtt anerttonspreis 20 Pfg. für dte 3:112.) empfohlenen jungen ann als Suche für mit nber 1 Oktober Haut anuhafk[2111099

«-Z212 99* Schl3*“ ( g 1:1, Hex . 1.... ... owns-—-..... .- Zsflaeut einen 1101111111101 Kuggäer F« MUle 1e!«
Dom.-Ftcllmqchccy Im ists Euerer ggf 211 9121- m" gäfiä‘w M Bedingung: nüchteprm guter rer1 emöStubenmagm a«««

38 Jahref011111521 Lebensstellung irngatu O. teuer. 13011- emmm‘t“ e seit-sag II GABRIEL511111 59‘195".ERNST und guter Plxywflegten I 0
eugnisse 10.95€- I9111 ebote bitteichdirektan den mai jede sonsuimt 101:111%. wi M MVUUch erke K CI Unn- 801%“. 1111g‚nur. 100 1010110 11W? Rut„ä Max 611113. {M yezugsprets ursan 2111101101. 8.10. Mich Fobenlobefche ökonomtes g‘öbefig‘"beitscmkk W 234 GeffchfL d.#61021- QM

1281021: Stellung 000g Ä- t Bcz Blau zu ruht“ gwkäåertclejåhbdåutr Wäscht-U 01:01:01: 11116010111 0.21011 De. 0121111111121 Jau- Zum 1. 6698.1 “€13.51m” sqchw

so

»

s W vorhaut, n .- W Zum 1. Oktober 1913 s einen 1 g I [1110. gut iempfohlenen-,s- Dis ......no1111100111111: Missiisssdow iiisssssi nnnn ..... "*1 Zins-indu- n... Sindeqpaddä
_ leid . Such. trägt 121011 012 mamummmmfl,» (“28002. alleini en Beamten

g; e 13’111311061011211. 29 .011, ed l« 020. Artillerift,firm g 2 Jun en von 4 und 9 Muttiabten im Schneldeknbaaka a!"
Angebote erbeten mit Sesi «««fut83.1chpitpbek 011021- ä“ ti r meine 1000 «Mr»g«egroße Wirt- 8211111111 häerärmsten am“; Wäfzw6210122211. We

- und nickt-Angabe 01! 1021.11.- 8141 U get . Bewetbct 1MB- g"; um.”Its-TITkad (III. ZellgnisabfchksanOugq
SJuli unter t. 11111 „0100011020111. Miniman, cm6210112011. sten. 012 ni t au 01101 Eranzensbad i. Frau m Rsebem 015.. ”99

1221190021. Kreis Sparta-in f Meria« ums-ors-.. erliim er Kern-MS s« Mr- ..IMM-
Süchtige: Garn-er, fMiml 8"me18-22 JabYald für 1112111fDeli- UaU.Uk.»··- Stätzek Gesuckit 211111 1. 91110118

2001.. 20. sucht a. L Dutt. 01211211: 11. Kolonialwarengefchäft 8191210111 33‘393 0111 0.-2.. ww. 1101.ii1‚tu11111 etw. 110111121111111.10n. erstes Hans31110064)?“

 

 

 

 

 

 

  

   

   

  
       

 

    d. a erndk tellims auf B- empfieka an: fofottkgw Ubsmabmed t 11 1.11 1:. an ‚ b“ 01 I · tfchu tl. Haut t
611?00. „911110, wo f ät. B2%: ich: gef chq UZTHE-gib man. enetgifcher gesuchtmin:Frei-etc 9125211ä: neben Diener. WßG—g‘äm
Wams ist« g Jnh ämtl j i 0h to Rau ausitzt d i. åmittel Assjstent Bord-aktiven . eldutisigi bis «1«2. u i«nionatl. Läuse 171€ «

nlsneegm emufi"21%“.Im62.1teM 1021081110 an Sie nvemlkthtiDesgleichen-In Tun er, kräftiger 11111 Zeugnissen ük MW- MUI „11'0200125an . Neue To floss Tel 7084 s- magam 1. M Verantwonnai tin 10101330“ 11:01:toniad nun-. it- m Moos-»
0.11312111:, 111900111. Hausfnrieberin empf.f-.d W Ö.“ ur ch- 11111.Mmysgänowitz den weiteren Inhalt t:ms: Drärang schrecke- 0210111!

C11. wetnmeiste Nr. 03. cause nagt-. Momstrunson 02111151. Co Druck von Will-· Gott Korn in Brennu-


